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?hied,en aul til,en
Unser laldsnana Dr. Wilhetn Dlen€l! lat in seiner ,Ge-
danken zun JahreseDde" in der letzten NMmer unserer
.RieseDgebirgsheimat' nadl Aulzeigung der vielen SpaD-
nungen und Urruheherde in der welt für die Zukünll deh
sehnliden Wunsö geäu0en: "So könn€D wir Dur holle!,
da8 endlidr d€r Friede auf dieser lvelt einziehen möge, und
dölum woUen wir alle Gott, de! AllEäötigen, bitten."
Damit wollen wir zu Beginn des Neuen Jahres e!ns!

Die Jahreslosung tür das Jahr 196? lnulet: "Her, dü wirst
uns Flieden sd.Iten, denD aDcü alles, was wir zuslaDde-
bringeD, hdt du lür uns getan' (JesaJa 26, l2). Der Mötrtr.
der dieses Wort tür sein Volk sd.ieb, gehörte lidt lenet
Sorte von MeDsöeD an, die das Wort Frted€D fortwährend
im Munde tühreD, un ihr lriedloses Treiben zu lersteclcn,
Et redet auch nicht leidrtfertiqem Oplimisnus das Wo.t,
dazu fehlt ihm in Blidr dut die vielen Bedrobugen seines
Volkes der Mut. Nadr den äußerliöen Gesdehnissen in
Verganqenheit urd Gegenwart ist er versuaht, sein durdr
Krieg und V.rbdnnuhg helrgesudrtes Volk dls Sprelb.ll
der qro6en Mddrlhdbe|ener zeit zu sehen. D'e vordergrun-
digen Gesöehnrsse hatlen ihn eher zu eineD resigtrierten
Sch{arzseher mäöen kitnn€n, abe! e! ist ei! Mann des star-
ken HoIIens. Seile Hollnung gründet ln der Gewißheit, da0
der Gott seiles Volkes in allen GesdrehnisseD seine Hand
im Spiele hat. E! weiß, Gott wi.d wabrmad
heiß.n hat und das hat er verheißenr Frieden aut Erdenl
Diese Horhung hat das Volk Israel immer wieder iD sei-
ner Gesdriöie in dunkler Zeit mit neuer Kraft e üllt und
tür die Aufgaben der Gegenwart wiuig gemadt. D€D! in
dieser GewißIeit, da8 Gott Frieden .üf Erden sdallen wird,
kann das Volk Go(es in aller Ang3t und Fur.ht ud Bedro-
huns besteh€n, la, es kaDn soqö! aus dieser Hollnunq die
Elkenntnis gewtnnen, daß Got! durö M€nsden sein Werk
des Friedens sööit€n wiu: "Alles, was wir zustadebringen,

Als drristlide Geneirde hat uns Gott bei de! Geburl Jesu
Christi durdr EDqelsound vertündigen lassen: . .,, und
Frieden aul Eden.. ,' In usercn Helland ist dieser Friede
gekommen, bdt sich diese VerhFißung erlülll: ,triede s€r
hit €ü.h!" Er isl unser Friede ln ihm haben wir Frieden
m Gort und dadm können wir in der Welt jene Friedte!
ttgen, Friedentätigen seln und dadurch un. als CottesLinder
bezelgen d uns€ren Mitnensöen.
Auf eher Erde, die Diöl nur geologisdr zeBissen uld ge-
spdlten und zerklüllel, sondem die Mensöheit i! Rassen,
völker, Maörgruppen,Parteie! ud Sozialsahi.htet getrennt
ist und diese Menschon liah nicht nur gegenseitig nißtr.üen,
sond€rn hössen und bekänplen, aul dieser Erde wjll Gott
Frieden madren, So sehr liebt Gott diese Erde, daß er seinen
Sohn in diese w€lt hereiDgesandt hat, damit Mensden, die
sidr diesem Hetn mit ihrem leben zur Verfügug sleuer,
s€ine Werkzeuse werden und in seiner K.aIt diesen Flieden
iD die .welt hineirtragetr Eit ihreü WirLeD. Diese Men-
söen, erlüllt mit dem Geiste Gortes, sind die Kinder Goltes
in der welt und we.den segDeD, wo naD ihnen [uöt, weF
den deneD wohl tun, die sie hasse!, werden für die bittet'
di€ sie leleidigen, w€rden Böses eit Gutem velgelten, wer-
den lieben, wo Haß söwelt und Frteden lrintragen, wo das
Feuer des Krieges entzündet wid,
Jahr um Jahr erfüllt uns die trohe BotsÖaft der .weihnaötl

" .. . und Frieden auf Erden. . ." nil großer Hoffnuns. Wir
haben alle diese Welt mit ihrm Haßgesangen, mit ihren
Drohunge! sart. Wir haben alle satt deD HaS und Unfriede!
zwisd€n veißen lnd tarbigen Meßden, satt die Haßdro-
hungen zwisahen Ost und West. Wir hab€n satt den Krieg
nit dll seinen Leider. Wir wollen Frieden auf E.dol Mit
jeder Weihnadrt v€rbinden wir die inständige Bitter "Hen,söenk uns Frieden gnädlglidr!' Und diese Bitte koDmt ous
einer großeD Sehnsudrt. Jahr für Jahr, abe. auö die Ent-
tdusdrurg: Es gesdrleht keir Fiiede. Die Mens.her reden
wohl von Frieden aber sie b.'ngen ihn kotz gaößte. An-
shengungen niöt zust.nd..
K€in Wunder, wenn danD viele Mensöer, hin- und herge-
lissen zwisöen Sehrsudlt und Enttäuschung, d der liebe
Goties verzweilelD und den Dinge! ihren LauI lassen und
nur nodr ihr LebeD genie0en, aud! wentr es aul Kosten de!
anderen gesdti€ht, Wa. künmert diese Mensöen, daß aut
di6er Erde Million.n an Hunger sterben, vas geht sie die
EiDsamkeit, das L€iden ihrer Mithenschen an. Dd tangt die

Hölie duI dieser Erde an, So &am €s kei! ses.gnctes Jdhr
geben, !idr! lür den €inzelnen Mensdrd und lidtl tür die

\,!'o ist Hilfe? Wo ist R€nüng? Anlhort gibt üns die Jahres-
losug: ,,H€rr, du $irst lns Frieden sdräflen!" Dürlen wn
uns alf soldre Zusagen v.rlassen? lvir woll€n nunmal ce-
vißheit, weil wir gebr.nnt€ Kinder sind !trd allen larolen
und derartigen V€rslr€drungen hißtraue!, wir hdben ejn-
födr erkönnt, daß der Mensdr iii. den BrückeDbau zum Mond
bgeheure Milliardenb€träge jähdidr ausqeben kann und
€in Heer voD Mensöen daIür eihzuserzeD vermag, daß aber
zum Brückcnbau von MeDsd !u Mensah dic ccldmitlel qe-
nng siDd, aber dre Zdhl der Brud{enb.ue; versöwindeod

Wir wünschen all€ den F.ieden aul Erden, Golt hat dieses
Cebel der Me.sdiheit erhört uhd der Erde den Frieden ge-
schenkt: Christls Jesus.
Detr FiedeD auf Erden wollen, hei4t: niö von diesen
Herm zuD Fiiedensbringer naöen zu lassen. Das wiu Colt.
Mit dem Here'nkonnen Jesu Christi i, unsere Welt, mit
seinem Slerben fnr uDs an Kreuz. un uns loszukaulen von
der Madt des Teulels übe. u!s, isr Mens.üen di€ Mögliö-
keit qeqeben, ih Maötbe.eidr Gottes zu leben, im Rei.h der
Iiebe und des Friedens, Weil wir erfahrcn dnrlen, daß Men-
schen, die ihr l€ben ülter d€n Willen Jesu Christt gestellt
haben, Friedlellige siDd, hab€n wi! die feste Zuversidrt, daß
der Herr über die M;öte der Zwietraöl, d€s Neides und
des Hasses siegen üd einn.l eDdgüIlig der Erde den F!ie-
den söenken wird. ,Herr, du wirst uns Frieden schaffeü!'
Diese Zuversiöt, die €r uns gibr, l;0r uns Dicht untätig
bleiben, denn .r vill Dit üns MenscieD zu seinen Ziel kon-
nen, Wenn wir Mensd€n so sehnlidr den Frieden wDllen.
nüsser wir ws auch so tatkrältig dem Fliedensbringer zur
Verfüqung stellen. Gott will durdr uns dies Werk vollbrin-
gen. Jetzt dürlen wir niöt abhängen. Frieden täUt nicht vom
Himmel, Christus sdenkt ihn dur.h Mssden in diese Welt.
Darin wird für jeden einzeln€n von uns wie fü. die gtue
Menscbneit aul E.den diB Jöhr gesegn€t sein, inviefem
wir uns in das FiedeDswerk des Henn mit hinehüehnen

wenn es heißt, es regnet, ist j.der Trcpietr dabei. Wenn es
heißl, eine \^/iase btüht, ist jede Blüle gemeint, Wem es
heißt Fri€den auf Erden ist jede Friede$rat eiles Mensöen
inbegriileD. Ja, durö uB sill det He.r Frieden s.haffen in
der Welt. Was wir zuslandebringeD, hat er Iür uns getan.
WiI könneD dann ni.ht eidtndr dahintebe!. Wenn wir den
Frieden aut Erdeü wollen, dürt€r wir uns d€r VerpltidrtuDg
niaht entzi€len, Frieden auf Erden wid irsoweit werden als
wir imstaDde sind, Friedenstälige in Gedanken, Reden und
Tun ih Zusamüenleber mit unseren Mitnenschen zu sei!.
Was mei! !€ben iD diese Welt hineinträgt in Cedanker,
Wort ü!d Tat. geht aul als Saat und wird Fruöt bringen.
Soviel wir uns von Christus, dem Herm der Welt, Frieden
sdrenken lasseD, soviel werdeD wir audr F.iedensbringer für
die Welt sein. Allein dieses Emplangen ünd Weite4eben
wird uls€r Leben im Jahre 1967 seqneo üad zun Segen
w€rden lass€n rür mich selbst, rür meine Fanilie, lür neine
Mitneßden, Iü. die Mensdheit, Mensöen, die Christus
gehör€n, dürlen nic]1t geinge. von sidr denkeD. ER ist ünser
Friade. Und ER hdt Ven<dren. zu deneh er sagt: Heil eudr

Die Welt ist nidrt olne Hoftnung, Es wid in der ,welt
genug Melsöen audr im Jah. 1967 geben, die iD get.oster
Hingabe an den Herm zuversiölliah beten werder: Herr,
du wirrl Frieden södlfen, denn cudr dlles, was wir zu-
siandebringen, hast du lür uns getan. Und der Her der
Gesdidrte des Jah.es 1967 wild Grund senus !ein, zu hol-
ien und die Selnen zu enutigen zu t.oh€r M a.beit,
So dülleD wir Heimatvert.ieb€ne gelrost für uns selbst ünd
in Bli.k auf unsere geliebte Heimat in di€ Zukunft gehen,
Nur so wolleD wir an unsere liebe Heimat d€nken, nur so
unsere glückliche VeqaDgenheit iD der Heimat zurü.ktuf€4
rur so auf unseren Tagungen reden, nur so lns Heimake.h!
ringer, nur so usere S€hnsuöt naö der HeiBat in uns
trager Dann wird sie am Heizen Goties bewahlt ble'ben
und Heinat bleiben, da lriede wohnen wird und auch in
unseren Her2etr Früdte des Friedens reifen lasser.
Ein gesegnetes f.iedevoues Jahr wünscht all€ä lieben Hei-
natlieunden PfarrerDres.heraüsHernanns€ifen-
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All€. N€trjahrsrptuch

Abelhdls ein neues Jdhr,
Imher noch di€ alte Not.
Dodr das Alte kondt von üns
lind dds Neue konrmt von Golt.
Gdtes Cüt ist immc. n€u,
Innrer alt isl uns r. S.tuld.
N€ue R€u verleih uns, Herr,
Und beweis lns alte Huldl

Friedriö ron Loqau

Mehe lieben hocnw. Mitbrüder, nelne lieben LaDdsleule ud

wledemu isl 6 l'v€ih&öl gewordcn, ge*elhlc (l.che!-
glo&en lillen ehem sdetderdeo Jahre detr Abrchledsqrut,
dem reüe! .ltreD Gebersgrü! lllr .eber liv€g tn rlle kom-
neldetr Wodie! und Tage. Mehr als .onst wetlen ln diesen
Tage! unsere Gedanken ltr der Eetmal ünd In der Ve.gan-
geDhelt. Es war elnbal.
I.h steüe iE 80. Lebelsiahr uld blD 3.hon sell Jahr üDd Tag
trur aD Deio ZlüDer gerestell. Aü.h dte Welhna.hßles age
nulle i<lr oüle Feler der teillg€! Gehelmdsre lD elßameD
Gebel verbllngetr, Goll wlll ee .o, Sein h€lltger wllle ge-
saheh€l Ab€r meh! als sonsl wtll l<ü ünd werde lch tm Gebele
bel Eüd setD, das göttli.Le KlDd ln der lClppe Edge Euch
all€D ausnahEslos Setne!.eld3ler Welünaökirleder sche!-
ke! uDd Euö utrd urs alle mt! SelneE übe.voll€o Seg@
gelelten. V€rgeot aud ft. bld nldt ud schelLi Dlr etr
ftomd8 Cedenhed, woftr l.h E!ö sdon heüle hezlt.h

Aus ganz€n prleslerllcüe! Ferzetr grü8t und segnel Erch alle
Eue! Erzdechant

Prlilat tldard Popp
Aposrol ProloDolar ., i. p.

Slel!üörirg, lD DereDber 1066

Die Stifterin des

Der bel,d.nt. Edrlndnd, Kunstln und trdd \!ohll{iler Franz
Ahbn CraI ron sporck 11662- 1733) bervohnte, berDr er
das schion (u[us erbdul hdlte, di€ Burs Gradlrtz dm Süd-
hll. des K,nrirtrci.hrvdld.s. si. Nd. im Jahr. 11)16 von den
S.tweden z.rsllrt w,rd.D, lnd er hdtte sie wieder in Sldnd
rresetzt. Hi.r gcbdr ihn seine (lattin lranrirkd Apolloria,
qcborene Rr,,irircirn von SlLöerls und Reist, dln l3 Juli 163?
dds ersl. K,nd, dds die \.men llarid Eleonotu Franziska
kdjelana Aloisr' erhett
(;ral ron Spolck sar b€i sern€m Aufenthälle in Frdnkreidr
ni.ht allern v,,n dem prddrtlFlxr d.n "Sonnonkühig' Ltrd-
rig XIV., dess.n S.hLoß Versdjll.s ihm spil.r beim Bau
!on Kukus-Bad vorbildlidr wa!, auls starksle lo€indruckt
sonderb au.h ron der religiös-aszetis.üen V({inncrlidrung
dcr.ransenlslen die im Zisterzienscrinnenklosler Port-Royal
ber \ ers.rll€s ihrcn \littelp!nkl hatlen. ln ähnliöch Geisle
nrdq .ud .lie iromme }lutter dds Vitddlen €rzolcn haben,
dds sid bdl,l dls reich begabt.rries und eine gediegene
Aushildurg crhielt \\,ir {issen nicht, sds die Eltern sonst
v.ranlaßt hn]]ctr iro.hte, ihr Todrter.tre. nil dreizehn Jahren
den Annurlialenklosler zu Roltenbu.h b€i Bo7.n in Süd-
Li,ol zu uber.reben Di€ \lrlglieder ies jtalieris.icn !ra!en-
oidens aon de! \r.rkundiqtnq M.riä (Antr!ncidtrol $urden
ndch der Fdrl!, rhres \fanlels {cclesl€ himnrelhlaul audr
(o.lrstinc! .(1.. Coelistin.rinnen qenannt. El.onore trat in
(liesen ord. .in und erhrelt den Nahen \1a!ia Kdjetana.
Kdum vierzehn .Jalr. alt ub.rs.lzte sie scho. Erbauungs-
schrilt€n dur (lr0r lranzösischc!, di€ ih. Vator nn D rck ver-
breit€te. Zu diesrn Sdrriften gehörten audr di. 11i09 ers.hi€-
ncnen Pens6es sur la religion, Geddnken über Religion, aus
tlq Feder dos bctuhmten kanzösisdren Philosophen, Maü€-
nalrkcrs und Ph,rsikers Bldise Pascal. Eleonorc von Sporck
\rar also dio .rste deuts.h€ UberselTerin des auisehen€rr€-
gende! Werk$ uber dLe Unzllänglidrkei!, Zerbrechlidkeit
und Verlor.nhcir des aüf si.n selbst qestellt€r Mdrsdien.

Mehe lteber Traulenaüer HeiEöllreurdet
Iang lst Gs her, sell l.h aß lulger Ptarrer i! Euer€r Mllae
wellen dürite ud lD de! Jahrer la06 bts l9O9 ml. dl€ ehren-
volle uDd nit lügerdlldei Eegelslerung durögelührle Aur-
gaüe geslellt würde, dte evanqell!<tre GemeiDde ln Voron
des Rieselgebirg6 und der nähereD üDd weilereD UEgeburg
zu samneh utrd aulzubauenund dl€EBlöluDqder rchmu.ken
qollschen rirahlelns dürdzulähr€r. Ab aller. nun g4lthilge.
Grels bitr i.h ör meln Zlmmer gei€33elt ütrd tarD zu metrem
g.o6er Bedäuem .n EuereD lährll.her Zusönm€lküDfteD
nldrt m€hr teilDehreD- l<tt uö.ltte Euch .be. versl.hern, daß
l.h In Datrtbartell ünd hbtust .! dle Zelt Deir6 Wirtels
ln Trauleüa! zurockdenke. Dte b€vo teh€nde W€lhna.hts-
zelt uld die Jahreswede solte! mlr eln wtllkotuener Anla8
t6ln, Euer in tt€b€ zu gedente! urd tn mein€n lägllahen
Cebeten wlll l.h Gott blrten, Euch nlt selner Cnade ünd Güre
w€lterhln rü bedenken, Ml. hat "Er" durd m€iD hohes Alter
.elne Günst hewle.€o ud wenn l.h ln Aprll Lonmendetr
Jiüre3 auch noch EelneD S5. Gebu.tsl.g sollte l€t€.n dorlen,
so welde tah die. dlrtbaler HeEeD! !ur.
I.tr bltte Eud, auö Eetn€! ri.hl zü verqess€D. In Fr€urd-
s.hafl und Zunelgüng g.oBt Euch Euer

D. E, W€hreniennlg
K.öelpräsldenl der "Deulsden Evangelltch€D
Kt.ö€ h Eöhr€d, Mähren ürd S.nleslen" {in
der Ze.slreuunql, 8a05 Feucttwdgen, Posrlad 33

Nonnenklosters in Gradlitz
starb Eleolore Cräfi! von SDord

lnr Jdhre 1705 bestimnte Gr.t lon Spor.k, däß in Grddlilz
ein Kloster rur zsöl{ NonneD unrl dr€i Lai€nschwest€rn €r-
bdut verde. in den seine Tochter nit dnderen Cölistinerinn€n
l{bcn sollt€. Ddfür stellte er 20000 Culdefl in aussidrt und
wcitere 30000 Guldcn bestinnt. cr als Stirtungskapital zun
U!lerhalt dcr Nonnen. Allein die Gelder lagen nidrt berpit.
Z!rn Teil ersi.sen sie sich als uncinbringli.he Ford€rungen.
Ddzu kaE. daß sj.n die Verhandlungen mit den kirchliden
und slaatlidren Behörden in die L;nge zogen. Ende April
17(Xj lrdl die Spor.trtodrter nil aöt weil..eD qeistlichen
schsestern in Gradlitz ein. Der Crat hdite die Burq Iür sie
(iinrchten lassen. Die erste Ober!n der Gradlüze! Cö1esti-
ü.rinnen var Maria Anselna AIoisia, .in. geborene Grähn
Tr!ulrna.sdorf. Infolge der ungesidle.ten Lage, !nler der
besonders Eleonore litt, hdtt€ die Oberin einen söweretr
Stdn(1. sro bal den Grafen, doft Rü.kriöt aul die vielen
Trancn seiner To.hter zu nehnen, die wied€rholl g€äuß€rt
habe die Stiftung welde ihr nodr das Leben kost.n. ln der
Folqc kehrte! zwei Schwesroin ohne Sporclrs Vvissen nactr
tso,cn zurück, Die übrigen wollten dic geistlicne Obiiqkejl
crsu.üen Cradlitz verlassen zu dLirfcn, l7l1 hdlte Grar von
Spord{ die Eilaubnis €rhalteh, so oft er volle das Kloster zu
bclr€ten und mit seiner Todrt€r "nrit .ntde.trtem G.siöt" zu
spre.l)en. Als er dös erstemal danach nil seincr Fröu nach
Gradlrtz kan, wurde ihm der E'ntrill in die Klausur verwehrt,
worirüer e. siö beim Bis.nof vön Königgrälz besctlwerte.
Dieser lruq den Klosterfrauen auf sid) zu enlschuldigen, Als
d.r c.ar wiederkdnr, l€istere auch !leonore Abbitte, die
()berin aber sdwieg, Endlidl €rlegre cral vo. Spordr die
30000 Gülden, und dic Laqe besse.le sid) etwas. Sdrwester
Maria Kajerana, die sid auö mit den Stidßen von Meßs€-
\(änd€rn befdßte, wurde Obe.in des Klosters- Der scnlesisde
Didrter Johann Christian Günther pries sie in dem Gediöt
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. drc Frdul Fleooor, d-r wen'g glpidrp \rnd,
Dd, Pfdnd der hö.h.teD Huld. 'loi Kl, rrod keu.dcr Lieb-,
Empf.nd von Jugend an die Flannen bessrer Triebe,
Sie ließ die Welt de. Welt und ward des Höchsren Braut,
Als welchcr sidr nit ihr in Ewigkeir vcrtraur.

Eleonore GrÄfin von Spord< sdrloß an 26. JAnner 1717 ihre
Auge! für imner. Oine Zw€if€l hat der unbelriedigende Zu-
siand, iD dem siö ihre Ordensgcneinsöaft in Cradlitz be-
fand, z! ihrem früheD Ende beigelragen. Dte Räune d€. Burg
waren \rohl teucht und ungesund, tür ein Frauenklost.r un-

geeignet. De. q.llantc \eubau ist nie entsldnden. In der
Ciruft utrter der llospit.lkirche zu Kukus ha en die cebeile
d.r Gotlesbraut dcr Aul.istehu!9. De! zirnerne Sarkophdg
trägt die I.schrilt: ,,Dahier ist beiges€tzt die Ho.h- und wohl-
gebor€ne ardu, Frdu wdrid Eleonora Aloysid Kajctana des
Heil. Rön. Reidrs Criirin lor Spo!d., und dcs heil. Ordens
der Annunciatcn Corlistinen Strlterim und Oberinn. Geboh-
Ien 168? den 13..lulr G.storben l7l7 dcn 26. Januälii alt 29
Jdhr,6 VDnät und 16 Tdg. Laßi euer Bethen hir anjelzt zu
slalten komm€n. Ddrhden i.h v.m lrdtsöen Absdried de-

Elnladurg zum 17. Trelien der Rl4er- ud Isergebl.gs-Sklsporller öm 4. ü.5. Februa! 1967 tn Bu.hirq. ca3ih.us "celsel3rei!".

ProgröDE
Sadslag, den l. 2. 1067

15 Uhr: sta.t aller He.renklassen zum Atlahrtslaüf um den
W.-Ried€l-Wanderpokal'

tq Uhr Feuerwe.k, Fact ellaut ,Rtibezahls Einzug".Es spielt
die Musikkapelle vo! Buchinq.
Ansöließend Begrüßung aUq Anwes€nden und
anud€DabeDd.

So!trtag, de! 5. 2. l96t
r0 tlhr: St6.l auer Dden- und Herrenklassd zum Torhuf

in zwei DurögÄDgen,
Weiblide Jus€nd: GeboreD naö L Mai 1947, "wanderyreisJul. Lnng€r';
Dam€n-Klasser Geboren vor 30. April 1947, ,Haradsdorfer

Ski-Klub Rochlitz HDW

Männlide Jugend: 6ebo.o nach l Mai 1947, ,Jugendpotal

Allgemeine Klasse: Gebo.en 1934 bis 30. 4, 1947, .R.-Kraus-

Alters-Klasse: l. Jalrrgdlg 1926-1933,,Riesengebirgs-W,-

AlterrKlasser lLJahrgang 1916-1925,,HaFadudorferWan-

Altels-Klasse: IIL JabrgaDg bis 1915, "HDW-Pokal".In der Kombilationr "Sudeten-Wnndelpokal Seebolm'. Fü.
lserge!irgler .Wahderpokal Heinatkreis Gabloü'.
Teilnatmemeldulgetr an das Göthaus "Geiselstein', Fdilie
Adolf, Bu.hing bei Füssen/Allgäü, oder ai J. Pfeifer. Kaul
beurd-Neugablonz, SudeteDstraße 75a,
Wir hofi€n wieder recht viele Skispoltler beqrüßeD zu töD-

Olympionike beim HDW-Treffen
lüdoll Purt€n €&U!d! iD Weste!

Thiersee bei Kulstein, 25. Septedber
Das nun schon zu einer festen Etnrichturg gewordene T!€ffen
d€r Angehörjgen des alteD ,HaultverbÄnd€s der deutschen
Wint€rsportvereine in der Ts.hechoslowakei' €bgekürzt
HDW - wurde heuer wiede! in dem gasdreundliöen Haus

"Chädotie" an Thleßee übe! Kut3tein in Tirol abgehalten,
35 Sponlerinnen und Sportl€r aus allen Tagen versaEmelten
siah un den großen FijrdeEr vor allen des sudet€ndeutsdren
Skilaufs, KomheEiatrat walter Riedel, heute S€nioröet der
.Tiroler Glashürle" in Kulstein, und verbradteD eine! Tag
de! Erinnerug und Besinnung. aber auö der Pl.!u!g tür
eiD bedeuts.mes Werk: ein6 EriDnerungsbüdes über die
ruhmreiöe G€söiöte ihres Verlandes.
Mit Stolz kanh nädli.h dei HDW aus deE Sudetelland niöt
tru! aui IünI deürsöe Meister in SkilaüI ud ungezählte
Landesneister blicken, sondern rnit Rudolf Purked auf den
elsien Milteleuro!äe. überhault, der bei Olympi.d)e4 Win.
terslielen (1928 in St. Moriz) eine Medaille, die bronzene im
Spezialsprunglaüf €rang, und ein Jahnehnt später oit Gustl
Berauer auf den erster Mitteleuropäer, der 1939 und 19.{0
Welrmeister in der NordisdreD Kombination mrde.
Nelen den Skilauf {ar es auch der Rodelspon, bei dem de.
HDW 1939 mtt Fritz Prci8ler den {zweiten) EüropaEeisrer
steute, !:ödlden l9l4 der Rejöenbe.ger Rudolf Kausöka
s.hon de! e.ste Europameister geworden wa!. Auö in den
anderen Wintersportarter. wie dem Bobtahren und deE Ets.
sport, walen Angehörige des HDw stets dui den ersten Pläl-
zeh in Europa zu finden.
leide! hatten berullide und andere gewidrtige Cründe so-
$ohl detr heuriqen Seoror dar suderendeuts.heo wiDtersport.
l.', den Dunmehr S0ldIrigea Dipl..lnq. Mar Rotler aus
Hohenelbe, deD bereits getrannten ersten Ski{eltneister
Gustl Beraüer, als auch den obmaDn des Bobverbandes, Di-
rektor Glstav Stejdl, ü Konmen gehindeit. Den lelztge-
Daul€n Verbdld aber verüat würdig der 2u zahlrei.hen
sponliaben Eh.en qekonmene Boblahrer Bender, dem es ge-
lang, seine umlangreiöe Sanmlung an Eh.enpreisen und da-
mit Originalstüd.e vo! HDw-Meisl€rabzei.üen in den We-

Komnelzialrat l4aiier Riedels besonderes Arliegen isl es
nuD, eiD Erinnerungbudr über den HDW verfassen zü lasseni
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zu diesem Behuie rüIt er aUe in der Bundesrepuirlik Deuts.h-
Iand dls au.h in Osterreiö lebendeD alter HDw-Angehöri-
gen auf, ihm hach Kulstein (Anschrit!,Tiroler Glashütte"
genügt) alles Tern uld Bildnarerial zu treuetr Händen 2u
übedassen, das si€ noö von HDW, seineD Füh.ern, Siegeh
und Veransialtunge! besitzen, danit Fotokopien und Repro-
duktione. hergesteut werden können. Die ihm überlassenen
EriDerungsstücke werden sodalr de! Eigentümem rohl-
behalren zurückgestcUt werdeD.
Eh Ve.bä!d, der wie der HDW aul eine so ungewöbdiah
.uhm- und erfolgrcide Trad ion zürü.kblid(en kad, darl
se'n Erbe nicht der Vergessetrheit arheinlalleD hd ddit
ü4tergeh€n lasscn. Di€s ist er nidrt nur seiDen bereits ver-
storbenen ud gelallenen Weltkänptern und Siegem söül-
diq, sondeln auö der nachfolgenden Jugend, die um die
Taten ihrer Väle! wissen soll.
Es verdient eMähnt zu werden, daß Rudoll Purkelt aus ObeF
polaun 

- wie oben eMähnt, erster miltelcuropäisöer Ge-
winner einer wiDt€rliöen Olybpiahedaille - e.st vor eini-
gen Monate! eit seiner Fdilie die AüsreisegenehmigNg
aus der Tsdeöoslowakei erhielt und sich einstweilen lod
in Hanau u Main befDdet; er sbebl die Uosie(uudg daö
Neugahlonz .n. Seinen Roakauts.hlag zierle d€r "GoldereSki' des HDw' die }ööste AuszeidDung, die ein sudeteD-
deutsdrer SkilAuf€r erringen konnte.
Bei der Abendveranstaltunq in Thie.see am 24. S€ptenbe.
gedachte KoDnerziallat Riedel vor allem des im verflos-
seneE Jahre heimg€gangeren ersten Vorsitzenden des HDW
Direktor Julius Streit, dessen beronagendes Wnken in der
FIS und seine lautlosen V€rhardlüngen nit deD Tsde.hen
e. rühmeDd hervorhob. Die V€rsamnelten eh(en durdr EF
heben von den Sitzen das AndenkeD dieses qroßen Sport-

Wie stark und eör die Verbunderh€it der alteD HDWSlor!
le. ist, nag maD daraus ersehen, daß sicü unter den Teilne},
m"rn das Treltehs Kane'dden bis dus Mdrburg an der Ldh-
und .us W'en beianden, öber öuö dip WitFe des lq64 dllzu-
trüh veGchiedeqe! ,,Skivöl€rs' Adalbelt Hinz, die die Reise
vo! Linz an der Donau n'öt söeute, un stellvertleterd tü.
ihren Mam da zu sein,

Forlietzulg aut Selt€ I
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Lied der Drci Könige

Wir sind die drei KöDige, wohlbeknlDt,
Uld reisen grad he! aus deh Moigenland,
Die Nadrt ist sto&fi$ter, der weg so langi
Wi! stehen heraußen aul eueren cadg.
Du Bauer, du Bauer, maö aul die Türl
Du Bäuelin. ieich uns Krapfen hertiül
Die Kröplen, die Krapfen, die nehh€n wi! oil
Und singeD zu Dälk euö ein f.öhliöes U€d!
Wir sirgeD das Lied von Herm Jesu Christ,
Der fü uns Mensden geboren ist.
Im StaU zu Bethlehem ist es gescheh!,
Wir naben das Kindlein selber geseh!.
Dort sdrlonmen das Kindlein aut H€u und auf slroh,
Wi. haben gebetet uld wa.eD reöt f.ohl
Wir oplerten Weibrauö und MFlhen und Gold,
Der König Herodes es unbringen wolltt
Du schlimher Herodes, dtl g.ausamer Mann,
Wir komDen [idr! wieder, wir foppen did a[l
Niöt lockt uns dein Bratl, nidrt lo.kt uns deio ]/r'eiD,
In Jerusalem k€hren wir nimmer einl
Und lragt der Herodes, verratet ihm oiöl,
Daß unser Herr nadr Aqypten hät qeflüör I

Unter dem Sdutre der Engel er fröhlid Jelzt r€ist,
Sankt Jo.ef iln weist und Maria ihn speist.
Du Bauer, du Bauer, gib uns deire Handl
Der Stern zeigt söoD wieder in ein anderes Landl
De. Kaspar. der Melcher, d€r Balthas.r.
Si. wünschen eudr allen ein lröhlicbes Jahrl

Um Neujohr und Dreikönise
Die kdlendöris.üe Neujahrs!ödrt hatte bei useren Altvor,
d€r! wenig Bedeutung, Nur der Sylvesreröbend *urde als
,zweiter Heiliger Abend' g€feiert, Ae letzten Tage des Ka-
lenderjahres, "s ahle Juhf, kam€n die Cebirgle. aus nah
udd fern in die Kird€D zue .Juhresbesdluß', Mit großer
spannung und Aufnerksamkeit warteten alle aul die stötisti
sden Zahlen de. Kiröeunkik, also aul die ADzahl der
Ceburt€n, Hodrzeile! ud SterbeläUe im v€rgangen€n Jahre,
Belriedigr ging ma! na.ü Haüse und erhoiite siö voh neuen

w-m "s rn der Andred\rdö, und aD Herl qen Ab'rd Didrt
qegludl war, in die ZulDnit zu s(haueD, der veßldrre es rn
de. Neujahrsnacit zM driuenmsle. dem aud! diese Naöt
\var mit ri€l Zukunltsglauben erfüllt, Und so wurden liete
Zdubnrsprcl. de! Andrcdsndöt tdu0cr Bleioießen, qd dp'h,, ocn Nod)r nodn"ts w,aderhölt und so ;dndr;s M.sde.
l-'n.rwddre dJnn dm NFUjdhlsmorgFn ßir der beruhigFn.
dFn Cehrßheit dd0 sie ldng.tens in einem Jahre eine itnqe
Frau ode. gar Mutter sejn wird. - Wer es verstand, der
konnte sich ad Neujahrstage s€in Söicksal lür die näinste
Zeit selber sdroieden. Was nan äm Neujahrsnorgen rat,
gesöah eincn das ganze Jahr hindurd. Wer öm Morgen
2n€!5t einen braren Knd€ odc! .ineD gutbcleundeten Man-
ne begegrete, hatle clück und Frieden lü. dös komende
Jahr zu elhoffen, War es aber eine leidrtbesd!ürzte Jungfe!
oder ein dlt€s bissiges Weib, so gab €s Unglüd. und Ve.-
druß, - Nieste nan beim Autstehen dreimal, so barte Dan
im Laufe des Jahres viel Gesdenke zu erwölten. - Wie
diesen Tag, so verbra.hte üan das ganze Jahrr was oaD an
ihn begann, dds tricb matr das ganze Jalr hindurdr. - Mdn
hütete srdr, Gcld auszugebe!, denn sonst hätte man viel
Ausiaqen zu ervarte!, gut war es aber, Fordetung€n nerein-
zubringen, weil es dann übers Jahr Geld nur so regnete- -Wer am N€ujahßtage eine Lerdre silgen hö.le, dem stard
binner kuncn Clüd{ bevor. - Lief einem an dies€n Taqe
ein Hase übe! den weg, so bed€utete dics elne rlodlzeit, -Wenn m Morgen die Kühe im StalLe röhrlen, oder wenn in
der Neojahrsna.üt der Haushund heulte, so würde jemaDd in
diFseE Jchre sterben, - Flogen dia Brenen aus, so war pine
FeuersbluDst zu erwarten. - Kan des Vorg€ns zuerst eine
Marnsperson ins Haus, so varen bein Rindsvieh lauter Odr-
senkälber zu erwarten, kam dägogen eine Flau r! Besudr,
nur (albinnen. 

- Eine auitauerde Morsenröte ledeutele
Kneg. Dieselbe Bed€ütung hatte es, wenn all den Be.gen
die \volke! d.hiDzoqen.
Aus den natürliahen Bestreben, ein mögliöst gutes. segens-
r.ides r€D€s Jähr zu €rlangen, eotsprahg das "Neujahrs-

rünschen" bd "Neujah.ssingen'. Diese Silte war einslDals
allgeßei! und vielgeübt, artete aber sehr bald iu eiDe lästige

Der letzte s.oße F€sttag in Weihnadrtskreis war der Drei
köligslag, Tags zuvor war die Wassetueihe, Dle Leute
brauchten dafür große und kleitre Kannen und legter Kreide,
Zwiebeln, Sal2, Gewürz€ hd Ol aut den bereilsl€henden
Tisch, h diese Sa.hen mitweihen zu lassen- Dab.iE ur-
den die drei Könige mit den Kahelen d€m ,Bethlahäm' bei-

De! Vorabend der Dleikönige galt vielerorts als d€r 
"dritteHeilige Abend" und die Vomadrt ebenlalls als ieilig und

sdrutzwirLend geqcn böse Geister. Eine lesondere Kraft
gegen die deü MensöeD feindlid! gesinDten dunklen Mädte
aller Art besä-ß die geweint Dreikönigskreide. Die zu einer
myslischen Fomel verbundeDen Allatrgsbudstabe! d€r drei
Heilige! "(aspar, Malaher, Balthasa!' *urdea am Abend
zuvor an Tor ud Tü! nit der qeweihten (reide g€sdüieben
und mit geweiht€m Wasser besprengt, Diese! Braudr 3ollte
dlle bösen Cejster, Haren, Kobolde, Gespenster uDd Teulel
dbwchr€D. Gegen das gefürdtele AlpdrüdreD wurden die
Buchstab€n K+M+B an den Fußteil der Betten gcdalt, -Das Vieh wurde vor Krankheiten geschützt, indem nan ihd
ein Srüdr Salzbrot und Dreikönigswasser reidte. - Harle
han sich vom Heiliqen Abend €in Stück St.iezel aülgehoben,
so müßte jetzt dieser aüqegessen werden, uDd nan lli€b
das ganze Jab. übe! lon Magenleiden versdtonl, - Legte
man sidr am Vorabend verkehrl ins B€tt, so t.äurole man,
wo ein sdötz vergrabeD lag, - Am Festtaqe de. heiligen
drei KöDige tloß um Mitternadlt solaDge die Uh*.hlug, Wein
stött Wasser. - Am D.eiköEgstaqe geweiütes .wa$er nrde
zu versdiedenen Besthsötunoen Dnd als Zaüb€niltel ge
braudrt, desglei.hen Kreide.
Lcidcr waren die schöneD alten Dreiköligsspiele g!ößteD-
teils verloren gegangen bzw, waren verfladt. Stets wan-
derten die heiligen drei Könige hit ode. ohne Gewänder,
aber slets mit goldenen Steh und duftendem Weihraudr
von Haus zu Haus und balen sidr fü. ihr Lied eine kleine
Gabe aus. Dieser Blaudr ist uralt und alldeutsdr. Er findet 3id
nit wenigen AbäDderungen bei all€n deursöen StäDnen,
so in Norddeutsöland, €benso im Elsaß, in S.hvaben, in
Rheinland, Bayern, Tirol, Kärnten, in der Sleienark, Sdweiz
und ir Schlesien Leider wurde aldr dieser sdöne Braucb
nadr deb 1. weltkriese heh! und meh! zu eiDer Bettelet mit
unliebsaDen E!söeinungen.
Die RieseDgebilgl€r sdöptlen nit zunehmendem Tage. lrotz
grimmiger (älte, \vinlelstümen ud große. Sdneemassen
bald Deue Hoffnurgen aut einen baldigcn Frühling und taßten
dieses Sehnen in sin.ige Spdde: "Do Tooq wjrd s.hün
länge: zo Neijuhr än M€kagahnridr, zo Dreikinidre än Moon-
sdriet ode! än Hirsdasprong, on zo ledrtmaß äne gänze

Mit dan DreiköDigslage fand die Weihnachtszeit, dle .heiliqe
Zeit' ihren Absdrluß, wds das Volkslied und die B.äude ar-
belangte, Ein sdrwacher weibnadrUiöer SöiDner aber
qlinzte noö bis zu Mariö Liöhco, A. Tippelt

Von ünseeu Budtilerder 1967 habetr {lr nod etDen klel-
D€! lest aüf Lager, wl. tlefed sofod auf Best€lluDgl
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$ozialgesetzliche Fragen - lYissenswerteYnrschriften

AüLuntr t! l€lt€rveßlcherogseqelegeDhetler
Oft wird die F age gest€lt: "wo erhalte i.h Auskuntt in
eiler bestimmten Angelegenheil meiher Rentenversi.he-

Diese Fröge ist mit den Ral zu beantworteD, sid! an das zu-
ständige Veülöenülg3llrt zu wenden, VersiÖerungsäoter
sind bei den K.eisvelwalrunsen (rand.atsdmte4 ode. bei
den Siadtverwdlruogen kleisireier Städte eingerichtet und
für Ausl<ürfte jn llnrellall züs*indig, lm Landesteil Würt-
temberg des land€s Daden.Württemberg sind die besonderen

"O sbehörden für die Arbeiler- und Angestelltenvelslöe-
rug" züständig, tm S3arlaDd die Amtsverwaltung€n bzw.
die dtsireie. BürgerneisteräDter. lF Lard Be.liD best€hen
keine Versicherungsämter, Do.t erreilt die Aüskuntlsstelle
heim Sehalo. für Arbeit uDd soziale Angeleg€rhelten die
nÄheren Ausküntte,
Es i.t unbedingt zwed(Däßtg, bei eiDem 86üö des Ver-
siderugsdtes alle in Händed befralli.heD Unterlaqed ilber
die Rdtenversicherung hitzunebmen. So k6m@ die Ratsu-
chends gewiß sein, eine geiaue AusLüIt ud einer guteD

Unbesdadet der Aulgabe der Versiderugsämre! zür Enei-
lüg von Ausküntlen io Einzellall obliegt de[ Lardeverst-
dennqsanslälten - wie öUen arderen Veßiöerungsträ-
qem - die allgeneine Aulklätug der versicbenen Bevöl-
kerung über die Reöte und Pflichten aus de! Rentenve.si-
derbg. Das qesdleht durd! Melkblätler, Brosdü.en und
Zeitschritten, dle kost€nlos wÄhrend der Spftöstunden oder
durdt Posizusendurg abgegeben werden. cerade die ,Merk-
blälter" geben redrt braudbare Hinweise übei EiBzelgebjete,
z-8, über Beitragsleislung, HöheFe.siöerug, Rentenlel-
stungen, Beitragselstattug, f.eiwillige WelteNersiderung

Die Beratung ud AuskuDfterteilung ist in allen Fälle! ko-

E€.öÄItignng beto &d.ren Etegatr€r *rrd verilöenüg!-
DitöttO

Nad den bishe.iqen qesetzliden Vorsdritte! bestand tilt
EhegatteD, die iD Beüieb des Ehenäues bzw. der Ehelrou
als ArbeitnehDer beschäitigt waren, keiDe Versiöenrn$-
p,licht in der g€setzlichen Renlenversiderung, Das betrach-
teteD m@öe Selbst6ndigen als Vorteil, dan.he aber auch al3
erheblidren Nadlteil, denn dahit war aud! das Redrt zur
Ireiwilligen Veßicherung ausgesd ossen und die Betr€llen-
den kolnteD lie in den Genu,ß eine. SozialreDt€ komm€n.
Be.eits 1964 fäUle das Bundessozialgericht ein Urteil jn dem
Sinle, daß d€n mitarbeitende! Eheleut€D das Reöt zur Ver-
sidetung iD de! gesetzliden RenteDversidetug zuspradr,
Ende NoveEber 1966 höt nuD der Bbdestag einstiEnig ein
Gesetz besahlossen, won!ö ArbeitDebber, die bel eineh
Ehegalte! gegen Enlg€lt besdäItigt sitrd, voD l. l. 1967 .lr
veßtdemgspüchüg i! der gesekriöen RenteDveßiöeru.g
werdeD, werD sie sidr nidrt belreien lassen. Es wird aoö die
MögliÖteit gesöllfen, für eine bestimüte Zeit rüüwirkeDd
freivillige Beit.ijge naözuentriöte!,
Die Fdslen tü. Anträge auf Versiderungstreihei! aus be
slrDnren Grunden und öut Na.hanrIörunq von Beitrlgen
sind wert gesledrt und werden sp!ler. naö Verötlentlich;ng
nähe.er Volsöritlen, an dieser Stelle noö besplo.h€n.
Versidrerungsfr€i sind allenlalls veiterhi! solche nitarbei-

Gute NeurahTsbotschalt llir Retrtner und Veiaich€ite
De! l Januar 1967 bedeulet lm dettsden RelteDredrt niöt gezwunqen wa!, den vlerzehnprozentigen Beitrdgssatz her-
Dur den Slart in das neunle ReDtelanpassungsgesetz rlit iufzuseizen, ist sie heure qefe;rigr€r äenn Je und gewähr-
achtprozentiger ReDlelerhöhulg und den Slidrtög für die leister kdsentesre und de; Beit;g d€s einzetnen enrspre_
Einlührung !€u€r Be2ugssröße! ,gs-.t.!_ ":n, ReDtenan. öende Lerstu;qen. Auö aie gertArte üUer das d€.zejiisewdnem des..bredenden neuen Jahres. No.h bemerkens- ., : , -:_ . -- :_
werrer als dles scbeint die Tatsade ^ *i,,iil-'"iä'ät vqhijgen der xentenvers,.herunssrrä9er, das iD GeseDsötz

Halrb.rrei de; dynamrsö€n ReDt;fomer riu-ai"""ä oi: 2u .ndqsla^uterds BehöuPlungeD ständis zunaho und zur
t@ endgütrtg be;iesen har. Es gab . a;gs Didt weniqe ze't tund 3{) Milliörden DM betragt, ist eine gule Nach.iöt,
Krititer, -die äeD haldigeD Zlsab;obtu.h äer sesetrid;D genauso wie dre Ankundigung, da0 die aut a4s0 DM Iest-
RenlenveEiöerung w;geD der beweglido Räreqromel, geselzle allseheine Benessungsgrundl6se für 196? uo a,l
ilie eine beständig; Auiwörtsentwiddu-ng der RenteD 9.r!n: Prozent höher li€gl öls die allgeoeine Bemessugsg@dl.ge
tien, plophezelte!. All€n düstereD Proqnosen zun Trotz lrat lür 1966 von 7857 Mark. Vor zehn JahreD in Refordjah!
die Rentenretoro ihre Autg6be etrüUt. Ohle da8 die Ren- 1957 hat diese BeEessug3gruDdlage nur knapp di€ Hällle
tenversideruDg in dd zehn Jahretr ibres Besteho. betraseD. FraE Pehel
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tende Arbeitnebmer, die mehr .ls 1800 DM nonatlidr v€F
,iienen - dds,sl dre dcrzerlrsc Pnrdlrprsr.hFlungsgren?e in
der Arbeile!- ud -AngesteUtenversicherüng - oder deleD
Eltgelt ei! Aahrel der B.ilragsbemessuhgsgrenze in der R.n-
tenversiderung, das siDd in Jahle 196? nonatlid 175,- DM,

Fü&lordentrg vor Sozlalretrte!
Die "Härtenovelle" zu den Rent.nversidre.ungsqesetzen be-
taß1€ siö auö mit den Renlenrüdrforderungen, Diese ist
nur mehr möglidr, we& dem Rentner lür die gberzahlurg
€in Vers.hulded tlilit und er wirtsdraithdl ia de! lage ist,
die zu Unre.hl ge2ahlte Renle zurück2uzahlen.
Die Versidrerungsönstalr braud:t eine !€istung nicht zu-
rüd<fordeln, die sie vor redrtskräftiger Entscheidbq zahlen
hu-ßte oder zu UDledtl gezahlt hat, Sie da.f eine LeistuDg
nu. zurüdfordem, weDn sie für die Ubenahlunq kein Ver-
schulden triflt üd !ur, soweit der Leisiulgsenplänqer bei
Ehplang earßte ode! wisseD mußte. da6 ihd die Leistung
Dicht oder nidt itr der gesährten Höhe zlstatrd. Außerdem
Duß, vie ob6 sdon gesagt, die RücHorderu.g vom Emp-
fänger seinen wirtscbaftliöen Verhältnissen !ad! yertretbar

xtdlengeld l& Arbellllose nrr |n [löüe
der Arh€ltsldenunterstülrulg

Arb€itslose, di. wahrend der Arb€itslosiqkeit krank we!de!,
können nadr der Entschejdung des Bundesso2ialge.iöts das
Krankengeld nur in der Höhe der leistungen beanspruöen,
dle sie in der gleiöen Zeit aus der Arbeitslosenversiöerung
erhalteo hätten, weM sie nid! krank geword€o wäre!.
Diese Feststellung traf das Bundessozialgeri.üt in Prozeß
eine! Angesteuten aus Flensburg, die vorübe.gehend arbeits-
los war und wÄhrend der Arbeilslosigkeit kranL gewo.den
isl. Vom Bundessozialg€rich! wurde bestäligt, daß die Frau
wöhrend der Krankheit keinen Ansprud aul das voue Kran-

En$pa.en ürd W€nrpü.ht
ZüB Wehrdienst einbenlene Wehrp0iötige und ihre Fa-
niuena4.hörige können naö den Unterhaltssiöerungsge
setz aus dem Jahre 1961 zu. Sicherung ihres lebensbedarles
unler beslimmlen Vorcusselzunoen vom SladL /usdusse er.
hallen, Zu drcsen Soaderlebrunllen des Stactes gehort bei.
spielsweise auö der Eßalz für Verpflidrrurge! aus Bau-
spa.verträgen, und zwar sowohl Sparbeiträge äls aud Zins-
und Tilgungsleislungen.
Der Slaat übetnimnt uDter tolgenden Volaussetzungen die
Zöhlung der Beit.äse an die Bausparkasse:
Der Spdrvert!ög mu0 mindestens bereits I2 Mondle vor der
Ernberulunq abqesölossen vorden sein. Dre vcrpnidrrungen
des Wehryfliörige! aus den Sparveltrag dürlen 15 prozent
sei'es NettoeiDkommens, dös er vor der Einberulung erhielt,
niöt übersteigen und au.h als seiDem Einkonheb (wahrend
d€s Wehrdiensles) nadrweislidr hjdrt gedeckt werden können.
Die l€istunged öus den Unterhallssiderunqsgesetz werden
auf Anlrag gewährt- Dieser Ankag kann aud) gestelll wer-
den, wen! die Wehrpfliör autgrund freiwilliger Ve.-
pniötung erfülli vird All€rdings haben Weh.pflidrtige nit
Dienstbezügen als BerüIssoldar ode! sls Soldal aul Zeit kei-
nen Ansprudr auf Leistungen ra.h deh Unterhaltssi.herungs-
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llsutsüe in aller Welt bestbswätrrt . was sio leistsn wid anerkannt

Voh 10(x10 naö Franlcet.h, hauptsäölidr nad Eisaß-Lothrin-
geD mgesiedelteD ArDaler4 sind 7(x)0 gebliebetr uDd habd!
srdr wrrrsödltlidr durdgeserzt, Ihre Lög€ beze'dner der
Prd5rdenl de! Bd.ater in Frankleidr dls sehr gunstig, Viele
bewirtsööften eigene Bauernhöle, andere haben Padrtfelder,
alle sind be.eits iD Besitz lotr Eigenheinen oder Eigen-
tumswohnungen. In der französisöen Press€ hat dds mr-
tige Beispiel der Banater Koloristen ein bgewöhnli6es

Bei der Ubelreidung voD Eirbü.ge.unssurkundeh i. der von
Dolau6ö$,aber gegründeten Siedlung von cuarapuava
teiqte sidr der L.trdwirtsdraftsminister lr.s[e!s voir ds
Leistungen sehr beeiDdn&1, Aul seinei 40O kD langen
Fluqreise von.unlrbs hdbe e! nirqends so eorgfälttg bdar
berGte Ad<e! resr\rellen ro.nen, ;ie die der bordu-söwa-
hen in Guarapuala, Jetzt habe sidr herausgesrellt, daß
clie Siedler re.ht daran taten, deD BodeD aufzuad<eE, obwohl
dre einhermische Aevolteruog sre deswegen zun,iösr bel6-
chelre. Heule eitern sre del Donausdwdben haö. VoD dcr
staluiden Zöhl de. donaus.h{äbisdren Tractrenlräder sidrr-
lid b-erndruckr, duoerre der Minrsrer sFh verstdod;rs ddiLr,
daß die Sie<ller aud in Brasilien an ihrer Heimatkullnr und
ihr€m Br.!ötum teslhalten wollen.
Das Chicagoer "Se.bisdre Nötiordl-(omjl€e, ist in seinem
Buller n uber dre Jugosldqrsöen Wirtsdraltsvcrhalhlsse iD
der Wojwodrna aurl!hrlidr zu sprpchen sekoomcn: "Diewojwodrha, eiDsr dre Kornkamner Jügo.t.wteos, isr heute
sehr vemdchldssigt und dre wrrrschd,llrdren Ertrige shd sehr
genng. Es spielr dabei auö die Tatsache eine €nisdeidende
Rolle, daß die S.ltwabeh veiliebcn wurden, die groß€ Erfah-
rungen auf den Gcbier des Ackelbaues besalen.; Es handetr
siö hier ub eine der seltenen serbisöen Stiome!, die den
vertriebe.e! Donauschwabetr gereöt werden.
Die Proger lqgeszeilung .Svobodne Slo\o- belidrtpt, daß sid
dia deu sdre Slrdche än dFn rsciechoslowakhdren Schuteo
heute wieder großen Interesses erireut, Alt GruDd einer Un-
lersuöung wurde lestgestellt, ddß voo den 105000 Söülerü
der siebenlcn bre neunten Crundsdrulktassen mchr ats vrer
Frinitel Deutsö als Frendsprade gewähli h.ben, Uberhaupt
sten1 Deutsch henle unter den Wahltädteh an d€n crunit-
sd)llen an elste! Stelle.
Die Zahl der Südeteld€rtsöen in der Tsöedostowakei wirit
durd AuswöhdFrung, Fludt und Enloallonalisierung voo
Jdl' zu Juhr gerinqer, lm letzten Jdhrzehnr haben- lund
20 000 Sldetendeursche leqal ode! illeqat den Weg in d.e
dcursd'c Bundesrepublk qeiunden.
Im Gegensatz zu anderen ostdcutsöen Provinzen, wobet nur
Mdsur€n eine Ausnahne bildet - ist in Deüt3d-Ob€rldte
.l€D ein Gioßteil de! einheinisöen löndbevölke.ung von
der Austreibung ausgenonnen worden. zwa. versud:rä nal
ve.sdiedenrlich zugewanderte ostpolnische Bduern zusätzlidl
aul die Gehöfte zu setz€n. doch kam Ean von diese. Ag.a.-
politik lald ab. Daß die Kolöosen im Wettkampl nit-d€D
oberscnlesischen Einzelbauern unrcrlagen, nußte sdtießlidr
spärestens in Oktobe! 1965 von polnisöen Landwirtsöalts,
expeiie! zuqeqeben w€rden. So löste sid! ein c.o0teit der
Koldosen in Oberscnlesien aul uDd ban ginq yieder zu. in-
dividu€llen EewirtschaltuDs über, jedod waren veilerhin
die deutschobersöl€sischen Böueh bei der Erlültunq.tes

Eine große llitfe fü. die daheimgebliebenen deüköetr Eru-
erd in Unga.n bedeutet das innen zur B€albeilung überlas-
sene private Feld (neist ein Karadraljoö)- Das nennr Dan
,häztäji gazdälkodäs', "Hausholwirtsddll'. Daraui köDnen
sie Mastsöweine und Kalber auf2iehen, die man sehr güt
verköuien kann. Die landwirtsöaftlidLen Pr€ise st€hen ja
auch in Ungarn gut. Das komnunistisdle Wirtsdaltssysteh
rsr froh, ddß wenigsteDs diese Privdrwrrlsö.fi gur produzrerr
und d'ü.kt ein Auqe zu, wenn die Böuem dös Futter nadts
von den Feldem stehlen, die f.ilher do.h ihnen selbst g€hö.-
ten. Aui der tandwilrsdaltlidren Messe 1965 in Budapest
wurden audl I rfindungen und Neuerudgen gezeigr, darunter
eine gdnze Anzöhl von Dgömdeut!.he! L dlleutel
Von insgesamt 4,? MillioDen Aerulstätigen in ru.da lind
297 000 ode! 6.3 Prozent deulsdrer AbstdEnung, wahrend der
Bevölkerungsanteil der Deurschstaboig.n nur 5,8 ProreDt
betr6gl. Brs vor wenlgeD JdhEehDteo gehorren di*6 !o.h
vosiegend der bäuerliö@ ud h.ndwelHiden Betulsgrup-
pe e. Erstaurlicb ist der AüI.Ueg iD die so2ial gehobanaD

Berufsgnppen un<l in den Kreis der lntellektueuen, In Füh-
rungsposilioDen der Wiisdtaft steh€D sie Eit 6,1 Prozent
über ihre4 BevölLerungsanteil ad der GesaEtbeyölkerung.
ln den akademischen Berulsgftppen sind sie mit tud 5 Pro-
zent ve.treteD. Übedurcbschniltlidr ist der Anieil der
DeutsdstäEnig€n ia K.nada bei den qualifizierten Faö-
arbeiterberu(en, wo s'e 6,4 Pro2ent aller kaDadischen Faö-
a.b€iter slellen. Als Elgelnis einer uDtersuöung gab der
känadisde EinwandenrDgsninister belcannt, da! unle! den
Einwanderern, die zwisöen 1950 und 1964 in Könada ein eiqe-
Des Urternehmen g€grün.tet batten, dre D€ütt hen an de.

T. C. Dougläs, Leader of tüe New De6ocralic Pany, schreibt
deh Tororto Courir zun Weihnaötsfest: ,Uler eine Million
Canadier deutsder Abstannung werden dieses JahI Weih-
naöten in unserd Land feiern. Sie aUe können oit Stolz
aul dd Beilrag zurü&blid<en, d€n sie zu soziale!, politi-
3dlen, wirt.dattli.hen und kulturelleD Leben lDseres Landes
geleistet naben, lch bin fest davon üleEeugt, d6ß ih. Bel-
lraq zu. Zükunlt udseres Landes in detr koEFeDde! Jahren
noch gr6ßer rein wird.'
Von 1800 deutsden Mennoiitd, die 1927 Kanöda verlie0en,
uD sid in chaco, Patögtmy. eine neue Heinnt zu suden,
kehrten 300 entmuligt um, 200 rötlten Fieberepidenier uod
andere K!önkheiten hir. Heute verfilgt die siedlung Deben
de! unter größten Opfeh ges.haffenen kulturellen, wirr
schaftliahen und induslriellen Anlagen aud über ein modeh
ehgeriöieres Kr k.nh6us ort Ant ud geschulten Pec
5ondl Tunehmendps lnteresse nnden diese E ungeosööften
der Zivilisation und Kultur allnähUö aud! bei den hdiareln
de. weteren Unqebung.
Auö vor der deutsdren Geneinde von Vryheid iD der Pro-
viD hvatal (südöfrlla) dankte der südafnkantsöe Jüstizni-
nisler B. J. Volste. de! Deutsde! lür ihren Bettraq ad Aul-
bau SLidairikas. Dabei torderte er die lorsöer zur Untelsu-
dung der Roue auf, die die Deutsden iE Lande gestielt
hdbeni denn es gäbe bislang nur wenig Werte über die deut-
söen Einwandere., die der südat.ikanisö€d Lebe$art ih.e
ö!.akteristisöe Grü.dlicükeit uid Disziplln hiüugelügt

32 von 47 tührenden Fim€n in Aultnller wollen Milarbeit€r
mrr deursdren Sprddlennlnrssen.nsrelleDl Das 9ing lus
einer Unfrage hedor, die eir aushalis.ber Lehrer d 200 i!
Victona arsässige aushalis.he Fi.Den geriötet harte,
,Inme! wiede! vehehmen wir es von auen Seilen (Wolga-
deußde): Deul5dle sird die beslen Hirte! lKasaöstaD! lei-
stungsfähigster Hin heißt Peter Rau, de! die Sdrurcrg€b-
Di$e bei den ilb aDvertrauten Sö.Ied glelch l0O Prozelt
über die NoE zu st€igem veboötq Mit sleler uderen
D€ltsöpn sllzt er !E Obersten Sowjer von Kasaönän),
Deulscbe slnd di€ beslen MelkeriMen, dle besten Trakto.
.ist€D und bestd Bngadiele d€r SowchoseD. Es vergeht bel
nahe lcin Tag, u deE die Pöneigazetteo der Sbdre Aloa
A!ä und K.rlgaDda nichl das Loblied aul deurs<he Agrono-
hen, Bergarbeit€r, lDgoieure oder Mechanik€r sing€D. Deut-
söe NaneD steheD audr ln vorde$te! Front aul d€n ,Arbeits.
ruholatelD" der Steppendörler, dle Chinas creüer öE
Dä.hsreD llegen und wo .lleir 300000 Deu&öe teben und
ölbeiteb,'So beridtet Mrnlred R. Bee! i! .Chrtst ud I^l€Ir..
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An den Folgen eines lragiscnen VerkehrsunlaLls verschied äm 27. November d.J. in Wes-
baden, herausgerissen aus einem arbeilsreichen Leben, das dem Kampte iür die Durch
selzunq de. nalionalen !nd sozlalen Lebensrechle der Völker l\,4ilteleuropas g€weihl war.

Dr. h. c. Venzel Jaksch
Mltglled des Deub.hen Bund$iage6, Mlnislenaldneklor a. D., Präsident der Bundesver8ämm-
lung der Sudelendeulsden Landsmsnnsdatl Präsidenl des Aundes der Verlrlebehen,
Präsrden! der Deul.dren Slltlung lür Europälsdto Fried€nslragcn, vo6llz€nder d€r Sellger-
Gemelnde, Milglled des Sudelsndentschen Fäles urd anderer lnstiturionen, hhaber de3
Grooen V€rdienslkeu:es mll Stern des Verdlenslordens der Bundesrepublik Oeulschland,
lnhaber des Ehrenbrlelos d6r Sudelendeulschen Landsmannscialt und der FudoftLodgman-

Plakelto, sowie zahkeicher anderer Au3:€lchnungen.

Sein Lebenswerk galt dsr Schallung einer gerechten Völker- und Sozialordnung in [,littel-
eurcpa und der Obsorce lür seine vsi(riebenen Schicksa sgenossen.

Sein wrken lilr die dsulsche D€mokratls, fUr die europäische VölkerveßtändiEUng und für
dle Durchselzung des Heimal- und S€lbstbeslimmungsrechtes selner sudetendeutschen
Volksgruppe wird im Buche der deulschen und mitteleuropäischen Geschic*rte für alle
zeilen veu eichnet sein,

Mii Wenzel Jaksci isl einer der oroBen Volkslührer des ahöslefteicrhischen DeLrlschiums Iür
immer von dies€r W€lt qesch eden.

Dr. Franz Böhm
Vorcitzendsr des Bundesvoistandes
der SL
im Namen a!ler Gliederungen
der Sud€lendeulschen Landsmannschaft

Dr. lng. Hans-chrisloph seebohh
Sprecher der Sudeiendeulschen

Dr. Egon Sdrvän
vizepräsidenl der Bund€sversammlung

Traueiakt im St.atslh€ale! vou Wtesbade! - EeFetzug
am Waldlrledhol Dotzheh

Ae Freitng, 2. DeteEher 1066, versanbeller llah um elt Uhr
vormtltags td Slaat3tüeater zu Wiesbaden dte Vertleter rler
Bundesreqlerung ud des Bundeslages, de. LaDdeslegle.ulg
vou Hessetr, der LatrdsDaDlschalto urd der sozlaldenokra-
tische! Parlet D€ulsölatr&, un sl.h bel etred oinztelleD
Trauerakt der SPD ud der s€ligeFc€mehde von Werrel
Jaksah zu vetnbsahleden. NebeD de! ofEzlelle[ VertreleE
ware! tldde.te lddsleute urd alte soztaldeEokrathcho
Partelgenossen aus der Hebnat gekolMen, ue Wetrzel
.Iäk..h dte l€lzte Ehre zu e.welser. Mar sdh Bundesdlnl3ter
der D€u€r uDd der türüakgetreteDen BuDd6regl€rog, !€be!
FnrzoseD ud Ergl&rdem saSen Tsdeöeq Slowake!, Ur-
grm uüd Kroaletr, ud lbte verbuDdelhoil d werzel Jöksö
zu lelzleD Male zu be.euqeo.
Die Bühne des Staatstheaters {ar hit KränzeD de! hööster
würdenträger von Staal landsmanDsahalten uDd SPD ge-
ziert ünd da ber blid<te eine Bronzebüste Wenzel Jaksds
I den bil lrduelg;sler gefJll en Zuschduerraud. Nd.h den
Klcnqeo einp' fenliöpn Trduerusrk würdigteD acht VeF
ti€ter der Bundeslelublik Deutsöland, des tandes Hessen
und der vertriebenenorganisatioren den Mensden und Poli-
riLer Wenze! Jaksd.
Für das P!äsidium des ldv crgrift Staatsniriste.a.D. S.üei]-
haus das Wort und wü.diqte Wenzel Jaksdr als deutsöen
Ostpolitiker. Für die Sudeteldeltsde LandsDälDsdalt
spradr Bundesminister a, D, Dr,-ing. Hals-Chiistoph See-
bohm e.greitcDde \{öie des Cedenkers und der Mahnung.
Die ersten Worte des Spreders der SL galten der Familie
Jaksö, vor allem seinen Kindeh Georg und Maria, die e!
des Schltzes und de! Gebo.genleit in de! Heimatgemein-
sdalt der LaDdsmannsdaft versiöe.te.
Dr. Seebohm deutete den Lebersweg unseres l-andsdames
Jaksö voD Jügend' und HeiDaterlebnis he!. Der junge
Mann hatle die Not des Grenzlandvolkes in den Wälded
der löhmischen Randgebirge von (irdheit an kennengel€rn!
ünd deshalb is! e! bis zu seinem Tode ein Fürsplede. lü!
die Armen und BedrangteD gewesen. Sein Valer hat ibn
zum Sozialismus, seine Multer zü dristlidlen Religion qe-
Iührt. Vater hd Mutter ist er ir seiner drisllicheD und
soziaten Gesinrung inme. treu gehlieben. Der Glaube aD
Cottes Gereclrtigkei! hatte ihn niemals vellasseD. Das Bild
,eine! HLrr"l L1d .h e sd'on\".t vdren tJ! ihn ein uve!-
siegbarer lebersborD,
Er käErfte sejn leben larg segen das Unledtt, ob es sozia-
ler oder nationaler Art gewesen ist. Da er die vielgestaltige
Weit des alten Osterreichs genau kanlte, hat e! i! West-

eurola ünd Deutschland inmer wieder qeqe! die UnwisseD-
lcit üb-' di" VolkF V rel- und Ofeuropös dogekämptt
E! wa' (,n Mdnn d-, p"r,,o.söpn v,' e unf d""h;lb j.o;b
ldoiLJ .srLs "oho.d dcr d,e noi'ondlen Cpluh.e iür eine
zerstölerisde Madtlolitik mißbrauöt. Nodr wenige Tag€
vo. seineb Tode hdt Wenzel Jaksö diejenigen Worte ge-
sd.iebeD, die Iüi uns wie ein VermächtDis klingen: ,Blejben
wird ab€r in jeder Situation der konnenden Jahre die see-
liscle HeimatbiDdurg und das verlclzte Redrtsempfilden
von MillioDen Deutschen, die vo! der Mdssenvedr€ibung

An diese Wo.te Jaksdrs sd oß Di. Seebohm die Mahnüng,
da! das Verlrauen der Vertliebenen jn die ceredtiqkeits-
missron dpr Damo( är'e zu redrlf"rrrqen niör allein un'erc
4utgdbe sa. uno er 'o.dp!.e oie n"ue Bundesleqierunq aur
das geistjge Erbe W€nzel JaLsdrs als Ve@adrtnis für eile
npup Porr r\ senrrzutrögeh. Arle Freunde we-zel Jaksds,
die ' Ö I rer vprscmoelt höbpn, von O o vor Frbsburg brs
zum kleinen Böhmerwaidbauem oder sudetendeutsdren Ar-
beiter aerabschieden sich von Wenzel Jaksch in Dönkbarkeit
und Treue zu seinem lebenswerk. Obwohl dieses urvoll-
erdei sebliebe! sei, so liest qerade in de! Urvollendetb€it
seine Größe und Sd1öaheit, deD! we! wollie behaupten, daß
die "Unvollendete" lranz Sahuberts der Vollendunq bedürfe,
sie ist in ih.€r Unvollendetheit vielleidrt schöler als wern
sie der Meisier häiie vollenden könne!, Der Slredter der
SL s.üloß seile Trauerlede nit den Worten: ,,Vergäng1id
sind der Erd.n reidlsie Gaben / nur was wir außli äd
Gebiet der Zeit gewirkt als Ceister aüf die Ceister haben /
das wi.tlt und bleibt in Elvigkeii.'

fortselzulg von Selre 4

Soddnn lül-rr' dFr drü ba.T Brun. o" a.Abfdnisl"ur m
Riesengebitt" Fnolq'e dl qewpnehp Siilöhrer He.@ .rh
Ldntscbr", .u.l1n,bru k ernige se,ner Ski- Dnd \trldk.s'q-
filoe (-. d. d p lrrbrlJ ruog d-r r n. du +, G-sdu,F, vo .

lü die er mjt herzlidren Dank belohlt vurde,
Unser engerer tdndsnann, Ing, Eridr Tham aus Gablonz, be-
wies nit eine. echten Fotografie vom 28. März 1928, daß e!
de! ersle Mersdr auf der Weit war, dc! aui Skie.n ciren
Salto sdllug, und stellte gleidrzeitig di€ Mäi ridtig, daß er
dudl derjenige Shiläuier var, der bei Bad Sdllag mit Skiern
über eineh ldhrenden Eisenbahnzug sprargi es war dies in
Wirklidkejt Franz Kirs.üre! vom Turnrer€in Bad S.hlag.
Das !ädste IIDW-TreffeI wurde wiederum aul das letzte
Wo.üenende im Septehber, das sind der 23, und 24. Se!t.m-
ber 1967, in Thiersee lestgesetzt.
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viel Glück und Gesundheii eün.clron
die verlsgslellu.s, Sdrriflleluns und

vedages in Kempten/Allsäu.

allen Heimälkeund€n, unsere. Heimalblatbezlehern, Leser., Milarbeilern und lNerenlen,
verwallungunsererHelmatscndfl ,Fiesengebkgsheinat" und des Rieseng€birgs_Heimal-

F I o ic\ ,de. !d,;rf,
Meinen Riesenseblrsl€r. hüben und drüben -::.:l.ll: ::. l:":" ::" rünschr

wii.c.h-a ch zum
Ttaulenau, derzeit Goldbach

Jahreswecfisel hb, 7dl Böbrinoe^flvürfl.

Gesundheir, Freude, Frieden, ve crück 
sch esierstaße 75 Hsim sonnenharde

Euer Olhmar Fieblger
E n 96sündes 0r0ckriches

wün3chl a len Bekannren

.u" rotann soäa varianum

Bad Brüceenau Garaqenhoi

ern I ückridr6s Neues Jahr
wünscnt Adoll Kohlm..i

nühe' A tosnilz und Bausn rz

L' gc.r'o" qi-r.1e,.o

Ein glückli.fies Neues Jahr

wünschen wir verblnden mit herz chen GrLiRen
in heimat cher Verb!nde.he t

an ale unsere Resengeb rg er

Karl ünd Luße Winler

aüs Mlllellangenaü,rObergünzburg KemptenerSlr 2

a en lieh€n Bekannten und He mallreunden
als dem R esengeb rge und seines vorlardes

erbitle ch von Gotl
ein geseqneles Jahr 1967

Eue. Feimalireund
Roberr Dr€scher

ehemaliger Pta er n Hermannseilen
lerzr n 7239 Ti.htngen Evang Prarrhäus

ilber oberndörf/Necl'är

Neües Jahr

wünscht Elch a en in Nah und Fern

Euer

Joset Fenner mil Fami e

a!s KemPten

Ein 9lückliches Neues Jähr
wiins.ht älen seinen Kunden. Frernden

!nd VeMandlen ufd Gesamidianoj
ganz herz lch Euer

Jos€ anders
Koronie sudetia" Vilarica c c 15 Paraguay

aus AltenbLch
so\rie d e ganzen Fämilie. aus sudel a und

..l.dependenc a'

Die besten wÜnsche zum Jähreswechsel

-anrbetet a en werten Kunden.
Fre!nden L.d Bekannlen

EBOI\IIANNS KANLSBADER OBIATEN-
ERZEUGUNG

zorneding bei Mürchen

llrüher Kansbad ,Alle Wese ) qeOr 1906

l-lor eierant Sr Majesläl des Kö.igs von Schweden
Versand nach a len Ländern

Ein glückliches neues Jahr

und neu.n Helmai
Dr, Edil Feisl mit Famitie

jerzl 0702 veErrach

ein g ückliches neues Jahr

Dipl.-lng. Kärl Röhrid

E n g ückliches neues Jahr
wü.schl allen rleben F,cunden

Familie Max Rösel

3A$ Eichdär wesrendsr 25
rdhe.: K adern

ein gesundes glückliches

Fami e Alois Klug
107 Rheydr von-d 'Ne msv. r32

Jrüher He.manns€iJen

Goiles Segen in Jahr 1967
s0i..h.n a lei ve:wandren

Pla er Guslav Scharm

rrüher K einborowirz

Neues Jahr 1967

Albedu.MärieHlawalschke

nn ge Neujahrswünsche

Josel Tippell, Plarrer

E n Oesundes neues Jahr
wünscnl allen Ho martreund€n

Familie Walle. Hodel

Fdmilie Joser Schiet
rrühtr Hoh.nerbe. jein

eln g ückliches Ne!jahr

E. Tauchen L. Sohn

Dacriäd, siesr ndenstaßs
rdher Mt ranqeiau

viel Goltessegen

meinen hw. [lilbrüdern

Josel Schneider
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Ein r€drt qr0.*iid,€s N.u.. J.hr te6r

ks eri ln Nah und Fern

d e OrisgruPPenleilung
(in München/Loh€ngrin, Türk€nslraße)

uh einei ßdtr zahlre dren
dio wn jeden 2 sonnrdg im Moial

inn ge Segenswünsche
lür 1967

Rudoll Klug€

342r A r6ä^i5re n üb Ko hoim
1r4har Böhm P€reredot)

im Neuen Jahr

Hermann Schuberl

(jrüh6r rrauienau)

Es g.ijßi Euch a le Alol. 8rrun, Obmann

all€n Gesdrältslreunden Landsleulen

und Heimatlreunden

wünschen wir vie Glück und Edolg im neuen Jahr

Fam lie EBln Schöler

Bu€hdruc*erei u. Papieryerarbeilung, Gommistempel

897 tmheßlädl/Allo.. Sonthorn.r Slr. 17

Telelon 0832t528

Bskannlön uid Freundsr
/ünschen von ganrdn H€d0n

und b€srö Gesundheir
lür das neue Jah.

Fsm. Po$elt - weber
1019 BYron Slreel Hunqlinoton

m€in6n Ko r0ginnsn und

mo]nen€hem'-sd)üernnon

wüNcn€ idr hn Gosundhen
und Zoki€denheir ed'ilrros

744 Nu'r'no6n Jussrrcßoi

Redaktionsschlu$ lür das lebruarhelt an t2.Januar

An qlle Verlqss- und Poslbezieher unseres Heimcrlblclles
Vor !eu! Jahren €ßahlen tm Jarua. le58 zün ersre! Male
ü6er fielmalblatl nach de! ZNauDenlegüng nir dem Hel-
matblatt au 

"Räbezahls 
Helnal". Unser tielmatblatt "RleseD-geblrg3hetmat" ersdlen bl. Derembe. 1057 lD einer morai-

Ilahe! Sl{rke von 24 SelleD urd hatte etn€n Bezugsp.els von
90 Pf€rnlg. Dle Sellerznhl des Traütenauer Bhuchens ent-
sprad gegeoüber deb ünleld Dldtt gau l? SelreD, vo!
elned Dro.kereltn.bmann en€chret Dd harte elnen Bezug3-
pleis von DM 1,20. Dem Rlesetrg.htrgsyerlag war an elnem
elDheitllchen, ans€hnllden Blatt vlel gelege! und er ent3chloß
slclr, dle Sellenzahl der Blaltes yor 24 aul 32 lm Molar zu
€.höhen, au8.rdeu roah de! TrauleMu€r Deziehem dls
Sudetendeuls.he Bildbellöge, I SeileD sta.k, dazuzugebe!.
Für dte Traulelauer war da3 €ln Gewhr von 23 Selter Der
Eengsprels btieb der glelöe, DM I,m, üd davotr wrde ao
de! Helhalklels Traulenau no.h eld Betrag von l0 Piennlg
!ür külrurelle Zwecke abgegebe!, Es werden viellel.ht man-
cü€ von ünseren Deziehem sager, das habe! wh scüor s€hr
ott gehört, ünd denno.h l!1es tmner wteder notweldlg, dl4o
BeqebeDnelt vor neu Jahren ltr EdDerung zu b€halre!. D€!
Itesengeblrgsverlag € art€le du.dr d€! Ausbäu des Hel-
matblattes, da! wir DlDdesleos 2000 leue B€zleher, da3 Zlel
wa. 10000, e.rei.he! l'order.

Der iöctste Eezieh€rstand von Janua! 1058 lsl nlcht üb€r-
schritte! worden, sondem l5l aüch hel ün! wle bei alle!
arde.e! Trges md Wochelzeitungen ünd aüch bel de!
deisle. Helnalblltleh ln de! lelzte! Jahre! 3ländlg durö
de! Hetngang vlel.r Dezleher zurit&geg.nge!. Sell der Ver-
rreftung habe! rir alelnarverrdehere ln de! 2l Jahren eitr
gütes Drtttel der Ve rleb€netr somil öuah unserer Uelmal.
brattbezleher dur.h den Tod v€rlor€r, Sage! wtr von der
H:tltr€ der HlnteruieDe.er vo! dem elnen Drurel drd€ der
Dezüg dB HeiDatblatles torlqeserzi von de. anderen Hällle,
olr war au.h DleDatrd Eehr da, erlolgte €lne Abbeslellung.

Ir dd vergang€ne! reun JahreD erlebte! $'lr .Ue elne qro6e
verreuelung unserer Lebenshallung urd G€stehüngskosleD
iasr all€r gebraüchter Cüler, Di€ löhne ir den Buddrucke-
.eien, *o dle Faaharteiler Spltz€Dlöhne naö Vert.ag erhal-
len, sidd um mehr als 50 ./'gesrieg€n. Dtes lrltit au.h lü! dle
papiererreugerde ttrdultlle 2L

Zu diese! V€lreuennq€n slnd im Laüle der letzten zwei
Jah.e noah bedeuietrde Erhöhungen des Portos und sonsllge
Postqeblihren gekommen. Alle Zelturg€n, Tagesbrätler. Wo-
cheräüsqaben und audr dle llelmatbläller haben im laul€
der leizretr Jahre meh.m.ls die Betugsg€billreD erhöhen

l0

wle s.itaül es bet un.ereD lleiEalblatl "ltes€rqebtrgrhei-nat" aüs, Wir hatten bts Dezehhe. 1966 lolgende Gehohren:
P6tbezl€h€r, Ausgahe Trautenau, Ber[gsgebtlür

Verlagsb€rleher mit Blldbellnqe {Eoheoelbe)
verlaqsbe2lehe. ohtre Blldbellage

DM 4,50
DM 3,OO

DM 3,60
Bei den Verlagsbezlehern haben ylr berlicksi.btlgl, da6 Ste
bei der Elnzaülurg d6 Bezugsp.eises 20 Piellig Etnzah-
Iunqsqebtlhr enlrichteD milsseD, Bet den Postbezi€hern lst
dieser Betrag lm Bezug5prels mlt hbeglllier
Vor öllen HetmarbHllern habetr wlr auf G.ünd üdserer
Se enzahl .le! billlgsleD EezugsFreis bls beüle gehalte!.
Du.dt bedeülede ErhöhungeD der ceslebuDgskoste! sl.d
ei. auEeEtalde, dleseD Berügspreb welrer aufredt 2u

Wir müssen ab 1. Januar für dle Verlag6bezieher den
Eezugoprels erhöh6n, p.o Heft um 10 Plennlg.

Rl€engeblrglh€lmat vledelläh.lldr
nit Bildbeilage DM 4,20
ßl€3engeblrg3helmat vlerleliährlic*r
ohne Bildbellege DM 3,90

Trot2 dleoer Erhöhung haben wlr lmmer noch dle nled-
rigston B€zugsprebe. Filr dle Po3tbezleher trltt elne
Bezug3prel3erhöhung ab 1. Aprll 1967 ln Kratt D.r vler-
teliährlldE Bezugspreb .rhöhl 3idr von bbher DM 45O
aul DM 4,80.

Von dieaem Bezugsprels erhält der Helmalkrel3 Trau-
tenau 10 Plonnlg pro Hetl; er ist eul dlese Einnahme
angewle!€n um selne grc8en h€lmatlldlen Aulgaben
lortsetzori zu können.

Bllle beadrr€n Ste der Bellrao vom Krel3vorsltzenden Dr,
Josel Klug In dteseF Blötl aül Selte 20.
Der Rlesengeblrgseerlag h.l id Laui€ d€. vergaDgenen neun
Jahre, selldem *ir eln elnhettltch€s HetDarbhtt habeD,
urre. grö8len Opiern des Ve.laqes all.s daranges€tzl, eln
Heimalblall heraüszübrtngeü, das der W0rde uld deD An-
sehetr ü.serer alten nlBengebi.gshethat €lrspd.ht. Dle
VerlagsleltüDg sill hotlen, daB alle Bezlehe. audr welt€rhin
ih.€m Bl.lle die T.eue der B.zleherschall bewahre!.
Es grtl0i Alle nlt gate! Wllßdeü iilr däs !€ue Jahr

Verla$l€ll.r Josel nenner

www.riesengebirgler.de



Ein Leben im Dienate des Volkes
Verlagsleiter Josel Renner wird 75 Jahre

Unter deD lebende!
Rieseng€birglern des
Böhmerlandes dürlte
es, abseseher von
P!älale! Ridad Popp,
keinen zweiten gebe!,
der unter seinen enge
ren Landsleuten so be-
karnt und allgemein
hodgesdätzt würd€
wie der Gründe!, Her-
ausgeber und Sdrjf!
leiier lnseres Heima!
btattes Josel Renner,
der dn 1 Febe. das
sdöne Alter von 75

-\n so{renannten Siern
weq in Oberhöhen-
elbe, an den Berg-
hang, der die Slraße

bis Hernanitz in Süden Ierner na.h Osren über Braun.ü bis
Rokitnitz im Adlergebirge, und zählte sdrließ]io\ mehr als
60 orisgruppen Ei! über 6000 Mitgltedern, VoD 192,1bis 1938
war Josel Rebner stellvertretender Voßitzender des von
Ilans Sdü12 geiühlten.hlistlichen Textilarbejterverbandes
in der Tschecüoslowakei. Der Jubilar war aud der Vertrete!
der ö!'stlidren Arbeiter in der Reichsleitung der deutsden-
örisllidr sozialea volkslartel, wertvoue ADreguDgen von
ihn wurden von hö.üster steue aus genehmigt und waren
für Ungezählte eine Hilfe, Vön ihn ging uDrer anderem die
Anregung aus, daß die Arbeitslose! naö Beetrdigung ihrer
Arbeitslösenunteßhitzug durdr die Gewerkschaften darn
noch Jür weite.e Monate eine staauidle Unterstüizunq er-
hielte!. Er hdtte den danaligen Sozialüinjsle! Schramek
von de! Notwendigkeit übe.zeugt. Dulch meh! als 16 Jahre
qehölte Renne. dem vorsrand des Kötholischen Pressever'
eines aD, der den Volksboten heraus gab und wo späte! i!
de! Budrdruckerei Heidat aud! die öristliche! Gewerk_
sdraftsblatler gedruckt wulden.

Von 1926 bis 1938 führte er große Geneinsdaitsreisen ünd
C.oßwalllahrten nit SolderLige! durdr. Mit 2500 Teiheh-
men,3 Sonderzügen wurden an einen halbenTag die Scbidr
werke in Aussig besichliqt und der Walliahrtsort Ma.jaschein
besucht. Im Laule von 12 Jalren lernten 25000 Teilnelmer
li.trt nur große Teile des Sudetenlardes, sondeh audl von
Osterrei.h und D€utsd and kennen, Er war wohL auch der
Anreger zur Renorie.urg der Auglstiner-Klosterlir.he und
spater der Orqanisator bei der Renovierürg der D€kanal-
kirde. R.nDer organisiede die (atholikentage in dies€m
Raune und unter seiner Führlng fanden sich alljährljdL am
1. Mai liele Tausende d€s arbeiteDden Volkes in Ma.ia Bdn-
nel bei Ketzelsdo.f zu machtvollen llundgeburg€n ein, Fast
tühtrenD Jahre hindurcn war Relner ehrenamtlicher Ge
sc!äJtslührer des Gatrve.bandes Ostböhmen der katholisdlen
DLchtpolitis.hen Vereire, der tund 15000 Mitqlieder um

Au_ re.' au'moqlü- \\(' -"ud lo 4.Bölnerdn iolF
L"q. de( \ ol\es ,u b-" ern Er i er aiF Hoh'ne ber C' Frl_
schaJts$.odren urd andere Sdruhngskurse ins Lebeni €r
o'qd1'' -rr- -,ho u q,"u Fnlh"l'" ur A,b"i er u . Krnde
w; H lre.er Sr"d. und Le5 C" "s' rb _'l's Lh P er /L
Zeiten der Arbeitslosigkeit in Hohenelbe Ausslcisungen für
die Unber.iiteltcn durch,ln Verein nLt den leiter des Diöze_
..n..rid+eb"noas Ms!. FzaF"hd ' PotP rr TrJ.l^-Ju
,. d| .FF-n| 

'c- 
dlpr iIa nnld gr- b- 'orloliv'

Täriqkeit. Für s.inc qrollen vcrdierste €!ii€lt er nn Jahrc
193l-ton Palst lius XL das lhrenkreuz Pro .cclesia et Pon

Na.lr den Einn,arsch der deutsöen Ttuppen in He.bst 1938
löst€n die Nationalsozidlisten die Ce{erksdralten aul und
.tos.f Renner sah s.iIi Lebers$'erl z.rstört Im nationalsozia_
lislis.hen Staat dab es keine Arbeit iüi ihD Erst im Ja.üar
19!O rald e. Iifnahn. benn bisdöllicher Ceneralvikarial
in Tralt€ndu. An,1. Nfiirz 1942 verhartctc ihn dort die
Gestapo. \ach l61Löcherrli.hcr HaJt wnrd€ e. als Todeskan
dLdat €ntlassen, erhielt aber kcln Krankengeld und io Jahre
19.13 slrde ihm die l.validenunterstützlng, die sehr gering

In dies.r sch$.€ren Zcit blieb sein Cottvertauen unersdlül
'F u,rL-rn /r- . d.nr--r.r' d"dn, \i" I

rein.! Ldldtleuten Neiter nelfen könnte Sdror 2u Begjnn
d.r Vertreibunq hatte er viele vot ihn.n insgehcjm aulge
r.rde in ihrc neuen Adrcsser na.h Oberhohenelbe zü
s.üicke; Hundcrt. ddlon besaß e. be.eit!, als ihn selbst
dns gl.iche l-os zuleil wnrde.

,\n 2. Okl.rtier t9,46.rhiclt di. Fdnilie Rc.ncr und mit ihr
vi.le ander. der Anr{eisu.gsbcfehl. Am Sonntag, den 6
oktob€., mul.lten sie die Heinat verlassen. Nadl zweieiD-
halbtiqiqer Reise kamrn si. im baverischen Allgeu an
\\r.rnre;al <ler größere TeiL des Translortes i.s Lager nach
Marktoberdorl eingcrvi.scn $arrdc, konnre seine Familie mit
d!m klcin.rcn Teil nr Kemlter bleiben, Urverzüglidr ginq
Valer Renner ans w.rk. Zunächst lvurde ein€ H.im.lkarrei
der Riesengebirglcr in Arqrill genonmcn zu der er bereits
den GrurdstocL besaß. lvi€\'iele Vermißtersdricksale konnte
er daNit im Laufe der Jan.e duiklä.enl S.iron ein halbes Jahr
nad\ dem Tage, da er in (€mpten Fuß gefaßt hatre, vor
Ostern 1917, versandte er de. .rsLen ,Hennaibriel", wohl

na.h SDindelniihle vo. der na.t Ponnerndorl scheidct
stond sein lltcnnrals, das snil nä.ürveislich weit über 100
Jahre im Besitze der laüiilie Renner b.fand. Zu di€sen

!s sland sein€ Wlcg€ in allen Haus,
schne.e Sorqen qjnqen dort ein urd aus.

Ahned zähll.n au.h dre Erbauer zieier der hcist!.sucbt.n
ßa!d.D des Rresergebirgcs, d.r wies.n und dcr ReDner
baude. J!\et Ren.Fr hatt. es in seiner Jugend Dicnt leicni
M i vi.r.lahr.n starb rhm die Nfutt.r, und 1$dll Jahrc danddr
.rtriß ihm der Tod au.h d.n Vate., so dal cr mit 16 vou
verwaist rar. D.rh lrcß er sich ridit unterkrieg.!. An St€ll€
scines \-atorr rrat.r an 6 Jnrua. 1903 als jungsles Mitglied
dem Katholisch€n Arbeil€rverein lr.i. \ron 1910 war d€r
iunqe Textrlarb€ er Sciriltlnh.cl lrei dcr Chrisilidren Tex
tilarberterqnlppe. ln gleidcn Jdhrc gehörte er auch zu den
Cründern des Kath.lis.tren Jugenrltr!nd.s r.d ein Jahr spi-
ler wurilc dcr canve.h.nii d{,r deutsch.d KallioLiso\en Ju
qenC Nit d.m SLtz in Hohenclb. g€grxndet. Von lS15 bir
7um !.d. d€s 1. \lelLkri.g.s diertc Rentrer als Soldat, ztr'.i
Jndl an dcr südfront. lald nach sem.r llennkehr holte nan
rhn nr dic Cemeinder.:.r'altutrg \to cr lris l93t ständig in
Ceaeinderdt, in nchr.ren Arssduss€D, lnter and.ren aldr
\r{)rsil7.nd.' d.:s Sozr.l.u\s.hnsses und rrft einiq€ Jdhrc
ortslcüllratsvorsitzende. *ar lm oktob€r 1919 rrrd. Josef
Renne. mil der Führung der cnristli.h.n Teatildnreit€r rn
NordosLtiiilimen b.Lrant Es Naren dannls se.hs Zahlstcll.n
niiL Tirla 150 l,litqlLederr !.rhand.n lr m!11t. ganz von

Das S.krclariat nr lioh€.(tbe *urde z!n.i.t,st '!it atrsqebo.g
ten NIöbeh cinqeridrtet. Nlil Talkral! und Unsicht ars \{erk
!rt!.nd .Dtlrickclt€ Renner e n e.slaurlidr.s Organisations-
talelt Nach z.hn Jdhren besaß der Verland der dristlichen
Te\tilarbeiter ein eige es Heim in H.hen.lbe da\ auls
Z$e.kmäßigsle.nrgeri.hte! lvar De. \'.rbandsbezirk, den
R.mfr zu h.tr.n.n hatte, rcichle von Rochlrtz in N!rden

tl
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eine einnalige Leistung unter den verhiebcne! Sudete!-
deutsdrer. Damals bestand noö die zwangsrirtsahalt und
selbst Papier war nidrt leidl zu besdrdlle!. AlI hektogra-
phi5dlem wege vervieltältigt, kamo vor der Währungs-
retorm noö vier solöer Heimatbriele aus Kcnplen zu den
RieseDgebi.glern. die iD aue Teile Deutsdlands versheut

rlätte siö Josef Renner sdlon in der Heinat stets der Nöte
ünd Anlieger seiner Lahdsleute angenomEeni so lun e6t
redt, Wie selbstlos e! sid! eiDselzte, dafür nu! ein Beispiel.
Am Währongsrefo.mtag hatte er für s€ine sedrsköplige
F@ilie 240,- DM erhalten. Am folgeDden Tage mußtc er
lür eile ftüher bBtellte PapierlieleMg gl€ich die HÄlIle
davon ausgeben, dazu nod! aul ejnen d.ingenden Hillerul
weite!€ hundert Mark, so daß ihm tü! den Haushalt bis zun
Ende des Monats nur 20,- DM verblieben, Seile Wohnstube
iD de( B.emergasse war durab a.nt Jahre zugleiah der Ar-
beitsraum für durchsdD tli.h zehn Arbeitskrätle, Gdr dem
Urteil der Behörde eiD unha)lbarer ZustaDd. lm März 1955
konnle Rerner dann in der SaarlandstFße ein halbes Haus
erwerbeb das a$ vier kleinen Wohr. und drei Arbeits!äu-

Joset Retrne' begnugle s,ö nlöt m.l der Herausgdbe des
H€inatbldlles. Um rhn einen qRt0eretr Rüdrhall zu geben,
baute er seinea Riesengehirgsverlag aus und gliedene iho
ein€n Buöversand an. Atljährlidt bekonmen wir die söö-
nen Bildkalender ins Haus ünd die Riesengebirs$Jahrbücher
Iühr€n uns tieter in das lelen unserer VortahreD ein, Ein
arooes Verdidst h6l :id Josef ReDer nil der Scbaf,utg
;raulid€r Brldbdn.le eMorben, durdr dre dre Ldodschafteo,
SiedlunqeD ud SewohDer uoserer Hed.t lür die NdcbkoD'
den im Bilde testgehalten werden. Därüber hinaus hat er
1;n<lkart"n und eine Reite von Heinat!üchern herdusgege_
ben, so Gedidrlbände von Othmar Fiebiger und Pater Mein-
rsd, "Dös Braunduer Felsenliinddren' von Hugo Söolz, .Die
GEadenone der Sudeleoldder von Rudoll Sitka, eiD M5r.
de[buch von Olqa BraMer und ,Aüs Rübezäils Bergwelt'

Ulser Heimatdidrter Othmar Fiebiger, der elne Zeitlang hit
ülserem Jubilar in Kedpten zusammengearbeitet hat, schrieb
d se'neo 70, Geburtstag in unserem H.inatblatt: ,Jos€f
Renn€r... kendt nl.ht nur jedes Do.f, jede Eidsdidt, er
kenrt nod heüte fast jede Familie, ksnt die Schiaksalswege
seilrer Riesensebirgler wd hillshereit steht €r jedeE zür
Seite, der nad inm ruf!, Berqe von Briefei und Kaiten war-
ren täglidr auf Erledlgubg. Von früh brs oft in die Nadt
hinein s zl der Geduldiqe und Urpmudl'de bF, seinen
Sdrreibtisdl diktie.l, orrlnet än und baut hensdlliöe
Brücken Iür alle seine HeibatverhiebeDen,' Und Professo.
Alois Kluq, de! uns seit l.ngem riesengebirgs-heimelig
du.dr das Jahr führt, lügte dem htnzu: ,Keiner von uns kann
die UDsunüe von Albeit absÖätzen, die in Kenlten tlir däs
qeliebte Rieseng€birge söoü geleistet wordeD ist uld roö

als Father Reidenberger 19t8 zum erslen Male von amerika
naah Europa kam, war er der Einbenler de! gro6eD Vert.ie-
benentreffens in Ottobeuren, an dem mehr als 30 000 aus
dem gan2en Allgäu teilnabme!.

Im Mlt.z 1967 siDd es 12 Jahie wo Jo3el Relner dlBes halb€
Haü3 ln Kedpte4 Saällaldstr. ?t käutlich e orber hat. IE
Adau be8nde! sld dle Arb€tßrÄuDe des Blerengebtrgr-
verlager. A.hr Jahrc hDg $ude dle g$aEt. Verla$arbelt
h der Wobt3lübe, dei leös PeBoDe! zähleDdo FaDllle

n€!!er verlötel.

lm Jahre 1950 organisierte Josel RenDer adäßli<i des ttojä!-
ngen PriesterjubiläuDs des H. H. Prälaten Erzdechart Popp
die große Vedriebene!-Wallfahrt nad! Altöttiog. Mehr als
25000 T€ilnehner lausdrten damals den flömm€nde. Wolteü
von Father Reicherberger, der das us aDgelane Unr€dt
anprangerte ünd den Landsleuten neu€D Lebensmul zuspraö.
Von Antang an belätiqte sich unser Jubilar in den Vertrie-
beDenverbändo, und e! hat kauD ein Trelren der Riesen-
gebirgler gegpbcn, ön dem e! Didrl teilgenommeD hätte
Wieviel Dank sind wir rhE tur sFrne dufopferunssvolle HiD-
sabe doö iDsgesamt und jeder ejnzelne sduldigl
Wer sein€ lnteressen bloß auJ seinen eiq@en ergbegMzten
I€beDsnuD und etwa noch aul sein€ nä(hsteD Angehörig€D
besdlränkt, setzl sich im Alter zul Ruhe. Wer aber wie Josef
Renler eiD Leben lahg de4 Volke gedreot höt, deD liegt
dessen wohl urd wehe so dm Herzen. ddß er es eiDldch
niöt üler sirh biingt. nuD im Alter di€ Hände in den S.ho!
zü legen und nu. Dehr an sich zu doken. Vater Renners
We.k, unser HeiDatbl.tt, das unsere LnEdsleute jetzt nit-
eiftlder verbindet und audl die JugeDd rcö st:ildig d die
Heinat ihrer Väter €rinnert, dies€s sööne Werk wäre sonst
einem utrge$ßsen Sdrid<sdl dusseltele't und wlr stunder in
de' Gefahr, dre Heinal. diF wi! 1945/46 mdrerlell verloren
haben, trun bald ald iD Geiste zu verlieren. BitteD wir daher
den liebeD Gott, d.8 e! unser€n Vlter Renner noö raDge
gesund und arbeilsfreudig eüalt€n möget Dies kliDgl zv.r
etwas egoislis.b aber wir sind überz€lgt, daB lid der JUU-
lar ih G nde selbst ni.his anderes $ünsdrt. Johann Posne.

Ein söönes Geburtstagsgesdrcnk

nad.n alle deD Jubllar, {eDn lle lhn ehd DereD Eett.h.r rnr d.s HelDatblalt Delde!,6 glbt la loab 30 vlelG Ntöl-
berl€hd for welöe dle E€rug.gsbüh. eßöwlDgltd ß1. 20 Jah.e larg hat slö lerne! tilr das HslEaiblalt elngesetzt uld
wollen sb llm dur.h dle Aezbh€rsetburg €lre Fr€ude borolt€ü, 

AIoß trtüq

HillecufruI für Südlirol
Aus Südttrol eoel.b€n us !öre.klt be NrödöteD. Zer-
stdrle Häus€r üd S.tges€rle, i{egtedss€le Slra!€D, e!t-
wurzelte EiütäDDe, ver*ült€te WiesetgroDde, rue Täle.
oft bl! rur Unrclrtllößelt verr^t.lct. Wohtt Dü bll*t
rü! Schlarm, Wa$er uDd Stehe. Tot€ utd Verletde. So
Dd thnllah lauleter dle NachrlthteD.

v,orc F drrie^ s'nd obd.d,l6 o*od€n
mnd.r .ldr hirf$ucnend an di6 ddrldr.n t4dsloul6 und bitr.r .i.,
dl. südlirorF' n'.hr zu voqossen. Eln'o. Paloro mlr Kl.idunsssrürt.n
hrr q d6m Boron K.uz zur v€d:guno odl€ltl, da3 rl. an nor'old€ldo
d€ur.d. Fsnrrron v..r6lrr. aber lhm.r wl6d€r konm.n hilles0d€nd.
kind.r.lcn. Famlll€nvCl6r und audr Mün.r zu ihm und blll€i um 8llr.,
d.hn d.r winler 6r€hl vor d€r Tür. un.€ß Hirsakrlon hat slcn h d.i
Täl.rn südlkors h.rumg.tp.odei und 30 kr Patd Pranlner 2u .ln.n

t2

H€ll€r d.r men B€vö.ko uno oe,o'd.l. Dl€ Lour€ rl$.n, os8 d s!.
Hrll€ aur D€urs.iland kommr und holl€n 6ul Lm, drß *lr d€ n/drl ?.r

Man bin.l um (leidor, Sdruh€ und Waldr. und v.r .llom audr uh
G€rd3p€.d.n. Bid. sdr'd(€n Sie abd nur P.rd6 b'e m ko, d€nh qiö&'6
SendLnqs. oisen v61oll wod€n, aJ8.rd.m rind damh rd8e'e FoF
Talxcron ll rr6rl.n v.rbundsn Da3 Pono tinn a. sDdnde sr6L€.
beoürcrlct .bqesoE wcrdon. ausuurüll.n llnd 6ln6 lnrornarlonqlo Fdket.

ü'Lns€n und aä,
denn südfol i3r frer3o'od1lo. Mlr lhror G.l&D€nde rann ln Nor ss'är.-n.n rar '€n hrksm sohonen @don, um lhF Ertst.^! 

^us 
c]s€n€r

Alle Spelden sind !u döleD a! Pnler PräDttrer, KapuileF
ülosler ln Sdlard€r., vlbsösadsüdtlrol, Nordllauer. Fü!
!trre lIllIe woller wtr jelzt sahon unseren verblndllötter
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Jolle!r{,edsel
Du, oldes Johr, how recht söin! Donk
fü! a Gesond, für Speis on Tronk.
Zohts God lür otls, sos du gebrodl,
wos Elr derlabt, geton, gedodt.
Du, nei€s Jobr, em M€lternoö1,
wenn Polver on söaDPagner kroöt,
kömmst du gou jong on fresd on stell
on brenqst Ds wos de Herqod well.

wenerlots
1
uan4af

Zwänzig Jalre gingeD irs LaDd seit wir aus der HeiDat ve!-
tdeben wurden, eine Zeit, so loge wle die erste Tsödo-
slowal(ei bestald, die ohne uns n lragen uüd gegen uns€ren
wiUen uls urd ursere Hel.6at in ihre Gre@e! ,wang,
Der Welt, die das Reaht aut Selbstbesllmnung d€! Völker
zu ihrem Gnndrat, erhoben hatte, verslraö die Tsöe.ho-
slowakei aus derü Junger Staate eirc zweite, eine besde

Was blieb im läufe der Zeii von diesem VeFpreöen? Nichrs
dls das Pdpie! aul dem die Verpnidtung stönd. So viel srnd
Vertrage werl, wenn nidu eiDe Ma.hr dohmte! sreht, dle für
ih.e Duröfilhflng soryt und sie Dothlls €Ewingt. Kei!
Staät, ja kein M€$ö, kümmerte siö um die Veryirkliahug
des VerspredeDs. DeutsdlaDd war zu scb*ad und h6lte an-
dere Sorgen als uns ud die andere! Mäöte der Erde harten
hein Interesse ön lns Sudetendeuts.hen, In Gelliebe des
Weltgesdehens waren wir lur unbedeutende Randfiguren.
Währeid es h der Tscheahoslorakei Dit uns Deutsden stän-
dig abwärts ging und wir eine Srelung ü! di€ ändere ver-
loreD, so daß wirmit Siderh€il in absehbarerZeit den Unre.-
gang eltqegengingeD, haben siö die Beisten von uns hie!
id Deutsdland testen Boden unter den Fiißen sdallen kön-
!en. Ihre Tüötigkeit, ihre Sparsamk.it, ihr Fleiß und ihr
Könncn mrden belohnt.
Mit Aberkennung und milunler mit ctwas Neid sehen die
Gaslgeber aul unsere Volksgruppe. Daß wir töu1 wären bd
nidrts können, labe idr eigentlidr nodr nienals gehört.
Wir hätlen demnaö sdeinbar allen Grund, zulrieden zu sein
üit dem Erreichten und brau.üten der ve.lorenen Heinat
nicht nadzutraueh, wenn es ebeD nich! dic Heinät qewesen
sÄ.c, die wir tlotz alle. A.Dut dort nicht so geliebt häu€n.
W€nn ein armer Dorlbub es im leben durdr seiDe aüdrtigkeit
zu €twas b.ingt, wäre es sicher ei! Bild eines lragvürdigen
Chdrdktcrs, aürde es sid sein€r a.ne! Elteh schAmen und
seine HerLurfi verleugDen wollen.
UDsere Heihat, die aor vielen Jahrhundcrtcn, laDge vor der
EDided(ung uld Besiedlunq Am€riLas, uns€re Ahnen in den
Randgebieten Böhdens lnd Mährens der U.natur unter
sdwersten Opfeh und härtester Arb.il abrangen, können
uDd woilen wir niöt aufgeben, weil wir dies den Ahnen
sdruldig sind, kölnen und vollen rvir niöt auf sie veaidte!,
\scder trer$illi9. noö ünter Dru& und Drohutrg.
\vir haben diese Cebiete dd Heinat niemand weggenon-
rneni sondern sie der goltgeschaflenen Urnatur abgcrungeD
und e.schlosse!. Ohne den lleiß urd die zähe Ausdauer un-
serer Ahn€n wären die Grcnzg€biete siöer nodr Jahrhun-
derle, vieUei.ht bis heute, unbesiedelt geblieben, wie die
ncuen B€sitzer zeigen, daß sie den Bestdnd ni.ht autredrt er-

So lange kein Friedensvertlag hit üDs abgesölossen worden
ist, so lalge Diö! die Untersdrrjlt unseles Bevollnächtigter
unter dicser Ullunde sleht, solaDge gehört die Heimöt redt-
lid) uns, daran kann kein Geschrei et$as ändem. Wenn di€
Tscheöoslowakei aul der Gvidrlan€rkennung des \rnndrner
Vertrages besteht, crgibt sidr eile gänz neue Rechtslage. Es
rr ddrn sÄtre! cn7-cphcn wre en Stoct se.nc eigeren
Stöatsbürger um Crund ud Boden und Eigentun blingen
känn und rvcr ihm das R€öt gibt, scine eigenen Staatsbür-
ger aus ihEr argestamten lleimat zu verlleiben,
Es ist also in dieser Hinsidt noö lange nidrt das leizle wort
gesprochen, Es bleibt ntr unverständlidr rlieso nanrhe Bür-
ger hi.r au( unser Gebiet verzidrten mödrten, einnal gehö!'
t.n ihnen dic tändercie! nidlt und nan kann dodr nur das
versdrenken ünd aul das !er2ichte!, was €inem zu eigen ist-
Zun aDdern nüssen dodr auö diese Nlensöen danit rech-
ren, daß der Baum des wirtsdaftsslnders nidrt in deD
HimneL wddrsen kdnn und sider au.h nidrt wird,
Konmen aber einhal andcic Zeil€n urd das kann schr teiöl
und sehr sdnell I'assieren, dann karn nan wohl die Gasr
a.beircr äus d€D Süden nadr Hause sdriclieü, nidl öber die
vertriebenen, venn ihre Heinat endqültig verloren wäre.
Wohin dann ab€r nit diesen Menschcn? Rumpfdeuts.hland
ist vicl ?u ( cn rlr erle so grot^ Bavnlk- unJ.

Ein solöer VeEiötstandpuDtt zeiEt voD eiler gro0er KuE-
sichtigEeit urd !ü m in hag sööne Ausen zu lekotmen,
dazu ist d€r Preis zu hod.
Elne Geg€nleistung als der hünderttümisen soldeno Sradr
.n der Moldau isr njdr zu eearteo, ird Gegdr€ll mad wilr-
do deD veniöt al5 eine Selbstversldndliötert Geho uld
DeuGchrand eiDe PiBenreönbg .l3 Kri€sseDtsöädiguDg
vorhalt€n, die Miui.rd€nwene ünseler Heinat al! DidG @-
seheD ud $trde söließlid usere Dumnheit Eit Reöt veF
spotten und uns veraöteD, dem ein cbarahtewouer Mensö
gibt seine Heimat Dicbi ruf.
Auö könnt€ haD keiDem Volk der Erde eiben solchen Ver-
ziöt ruuteD, Didt einmal urtultlvlerts Negem, Dur bel
uns Deut3öen versudu nan 

'ho 
und h.t sdreinbar DaDöen

Erlolq daEil. Die Dellsdren kernen kaum €lnen qoldenen
Mittelweg, enlwede! aues halen oder aul alles veziöteD
und aues wegwerfeu. Iö hatte diesbezügli.l schon sÖwerc
Ausein&dersetzuDgeD mit Ss-OliziereD in aheritdisabe!

Hdlte Hider die Tsöedren nacb Srbirien auioesiedelt und
den Böhbischen Rduo dem deursöen Siedluhgigebier ange-
gliederl - ein Blick aul die Laldkdrte zeigt, iid ve'lo&e;d
und abrudend ein solöer Plao bad, der ADqliederug oster-
!e'ös d dds Re'ö sew-sen wäre * gldubiwirklidr ;@6!d,
die Tschechen hättpo dann 9roßzügrg auf ihre HeiDdt ver
ziörel, hdlten dia Aussiedlunq dls redrlens, als real aDeF
kanht, selbst wem es ihnen in Sjbirien güt gegangen wA.€
und sie dort Dehr Si€dluhgsrauD qehab! hätten als daneb
in Böimen und Mähr€D? Haben die Juden j€ in den vielen
Jah.huderien auf PalÄstina veni.hret, wohitr sie naö der
Zeit voE Moses eingewandert sind und das sie erobert haben
oder haben sidr die Polpn ril der Autteilunq ihres Slaötes
unle' Ruß'ond, Preuoen und Oslarrerdr 7ul- cden gcgebeD?
Hat die Gesdriöte diescn Völkern nitht do.h letzteD Endes
Re.üt gegebeD und hat sie ihre Trcue nicht belohnt?
So lanqe wir. die wir die Heimat noö kaMteD und liebten,
lebeD, ist ht einem eDdgültigen VeEiöt aut die Heihat
nidrt zu redrnen. Soige maöt Di! n€h! die Jugend, ob sle
weitsidtig genug ist, d€n Kabpf !m das Redrt aui die Heimat
als ihre Hauptaufgab€ d6 l€lens dnzusehen und sid Diöt
einsdüdrtern 2ü lassen.
Söließliö dürfe! wir nie vergesseni daß der H€rigott no(h
rmmer im R.gimenre srt?t und daß dle Welttesdrdrre das
WrlrqFlichr in und lelz en Fndes die $chrhert und die Ge-

Waöen urd beten wi., damit wii b€reit sind, weü die
Stunde de. Gesöidte tü. uns sdrldgen wird.
Das neue Jahr b.ingt lns wieder einen Sdritt der Ertsdei.

Sahneewä.hter im Elbgruld
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R iesengebirgsturngau !
Liebe Turnschav€stern und Turnbrüdcr!

An der Sdiwelie einci nelen Jahres ]aßi üns a,iede. an un-
sere volksverbundene Arbeit gehe!.
Reöi herzudr grüßeD $.ir unse.e TurnsdLwestern bd Tuh-
b der, die in andere Staaten aüsqewalded sird, Eine blei-
bende Verbindbg liegt uns besonders d Herzen.
Folqende Verlaulbadng ersdeilt uns notwendig: Wir
ndder alle Heimatheunde auimerLsam, daß üns unsere
Freundc 

'n 
Am"flld dd'um geoetel l-äbF1, B-drer uber das

Sudetenlroblem sd die Frdqe der Heiho rver I !.ebcren ur
Verlügung zu steuen. Voh de! Deutsdranerikanern, die urs
gul g€sinnt sind, wjrd selbst sehr bedaue , daß in ADelika
übe! die Vertreibuns de! OstdeutscheD, über die Ereislisse
ron 1945, so gut wie nlahts beknnnt ist. Unsere Freunde
mödtren gerne Aufklärulgsarbell le,sLpo, dber wir nrjssen
ibn€ü das Matedal dalür in die HaDd geben. Deshalb bitten
wir um Büdlerspenden.
We! entspreöendes Sdliftlun seine! eigenen Bücherei nicht
entnehmen will, den biiten wir herztidr eir ode! dds andere
Buö zu kaulen und uns zur velfügung zu stelleD. viele
\ob uns we'deo io der Ldge sein, bei de! geplanten Alt.oD
in dieser weise milzuhellpn. W.r sollten diese Mdglicbkeit
lidt ugeDutz! lassenl
Wir könner alte Büder auch in nehreren Exemplaren b!au-
dren und übernehmen au.h gern die Besdrafiung der Büöer,
z. B. Peyer, Eulopas unbekanDte Miue (9,80)r Das sudeto-
deutsöewei0budr (20,-) ; F.anzel,Sndetendeutsche ces.hi.nte
{7,601; Gesöidrle uDserer Zeit {18,-lj Müncher 1938 und die
Sudetehfiöge ib der deursche! Por,lrL, Sündermonn, Deulsdrp
Nolizen 1945/1965 (19,80)rGrimb. wöruo.$ore -dber wo-
hin? (14,80)r Härtle, F.eispruch rür Deutsdi@d, walendy,
wdhrheit für Deuischland (25,-)r Sdrenk-Notzing, charak'
leRäsche (19,80)j Eicmer, Könner, Künsuer, Sdarlatale
(29,s0)r Kern, weder Fdede lodr F.eiheit (24,-l - ub nur
einige der brauchbaid Bücher zu rennen. Die Büöer kön-

lüas arc alle inleressie

Deütsder Tumve.ei! Ilermatrnseiie!
ne! direkt atr Ve.wandte oder Bekannte, oder an nidr zu!
Weiterleitung g€sandt welden. (Arsöriften sind uns be-

l-iebe Tumsöwesleü und Turnbrüderl Wo befllden oder
beianden sidr Jahndenloäler in uselem Gau Amau? Nadr
Mitteilunq im Turnerbliel is! das Janndenkmal in Tlaulenau
qesdleift- Die Taleln wurden abqerissen, so daß nur Dodr
ein Steinhaufe! z! sehen ist. AucI werr die Tsdeöen in
unserer Heimdt nodl so viele Friedhöle vedichten und Denk-
üäler söleife!, wird €s ihnen doö niöt gelingeD, den
deutschen Chardkte. ünseler H€iüat auszutilgen.
Mit Heima! uDd Trnerq.uß Euer Gaubelreuei H. Fähnriö,

Dle Sklwettkäople der Sudeteodeutsöe!
finden ad 11. und 12. Feber wie in der letzten Jahren wieder
in Kieferlelden stöt!. Schon heute werde! ölle Riesen-
gebilgler aus den Großraun voD Mündren, Rosenhein und
audr der weiteren Ungebung daz! eiDgeladen. Anmeldungen
zurTeilnahde und iür Zusendu.g des ZweiTage-Programbs
sind zu ridrten an D!, Franz Josef Sömidt,8 Mü!öen 13,
Sdrnalkaldenerstr, 30/11, Für die Kreisgruppe der SL Rosen-
hein grüßt der Spo.treferent Josef Wolt.

Glo8ieuer l! 
"Sudeüa" 

Paraguay

Unser raDdsnann Josel Arders aus Attelbuö, de! seit vie-
len JahreD im laraglaIsöen Urwald lebt, beriötet uns,
daß an 20. August in der sudetendeutsden Kolonie das
Sägewerk-D-Masazin des Flanz B. Peter, dei aüs der Tep-
iitzer Gegend staümt und seit 32 Jahre! berejts dod lebt,
irlolse einer Explosion eines GueldneFDiesel-Motors vou-
ständiq verniötet wurde. Es verbrannren ntdrt nur die bei-
den Betriebe, sondern aud zwei Lidtmasdinen, ein neuer
T!akto., zwei gro-Se Dieselaoto.en, einige 10 000 kg fertjser
Tee, die Mühle, l,astenanhänger und vieles andeie. Der Sdra-
den beträgt mindesiels eine halbe Million DM, FeueNer-
sidreruDg gibt es dolt nidrt.Wenn auö aUe Südetendeutsöe!
am Wiederauflau des Werkes nithelfen, l,andsmam Peter
und sein Sohn müssen wieder von vo.ne anfangen, Lands-
man! Anders g!üß! redrt herzlidl alle Alrenbüo\er und Rie-
sengebilgler, die sidt nodl an ihn eiiDnen kölnen.

Elne Delegallon der Untver$la EsperaDto Aso.lo
überyab an die Vereinten Nationen (UNO) einen Vo.sölag
zur rös'rlg des Wellsprachenploblems durd VerbreituDg
des Gebt"uchs der jnrerndlrondlen Sprsche Esperdnlo iÄ
2wrsdren\ olkischen Beziehurqen.
DFo Voßöldg un e'"cnr eben 91c891 Einzelpersoren in 74
Ländern und .840 Orqön.sd ionen mit bchr als ?O Milt.onen
Mitgliedem. UDter den einzelner UrteEeichnern bennden
sidr ll4 sraarsoberh<iuprer und RegierungsmirgIeder, t359
PdrldmFn ar.pr, 99t sp,.d!o,sdlei u.d -phil;oge!, 

6926
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Nobelpreisiräger, Mttslieder wissensöafuicher Akademiet
und Institute sowie Universitätsprofessoren, 6688 Sdrliftstel-
ler, Künstler und Joumalisten, 51913 Lehrer bd 851900
Alqehörige andeier Beruf e.

Be.iötigunq
Im Novemberheft 1966 sind aüf Seite 339 versehertlidr
einige siqnslölende setzfehler mii absedild<t worden.
Lilke: Spölte:3- Absatz Zeile 5 von olen und 4, Absatz
ZFile I soll es jewpils rdrrq std,t Cosmos ,Cosbas' heißen,
Rcchte Spa re: in de' 6, Zai.p vor oben nuß der Sd rleLl
heißen ,von einen StamEe de! Hernündu.en geg.ünder
worden sein sotl", - Der letzte Satz im eßren Aisärz hdt
?u ldulen: "W. w' IomF\ mcinr, dds Jdgdsdloß Ctw, ging
der Sladt Köhrginhot vo."us.'- tm,Z, Ät.arz Ze.te r von
obpn it srör' 'Trnou drtrg Ahäu zu tesen. - .t Absdrzzale b vo" oben s.ä.t de sdt'er ,dps dtte1. uDd Ietzrer
Absa z unter l. !idrr Xhronik "Cb'on'k" ?u lesen, F.Sch,

Klelnaupar In Erl-obad/t\rdrn, Wäidst-, lg. $ohnt bar derl.hilie ihrer To.hrer Ditr'dr di" Mu ter Earhara Ktrdr-
.(lllaqe.. Ih Oktober nußte sie sict! einer schrer€D calleD-
oleration unterzieien. Sie hat diese trorz ihres holen Atrers
gut Lbersldrden. lm pFten \4 clrqreg velto sie ilre! Mdon;

'm 
2$eitar itre dlpi Söhne. Vol z$ei Jatr.n konnre sie aml5 O\tobFr hren 75. Gebu stdq feiern. ILr aroler Bpkd, n-lpikrais \ü1sdr ih. dudr fü seierhin qute cesundtert.

Marschendori Seit 7. Oktober ist Anna Ztne&e., qeb. Sctu-
be!t, bei ilrem Brrder Alois in Ertenbad/Main. 1i Monare
war sie in Kia.keDhaus in Trautena! und wurde dort ae
Bcin operieir. Wel sie P.qe b,auchr uld nidrt dlein se.n
konn. h€t sie ihr Bruder zr siö ge-ommen, Moge sie bar
rnm Doo vrele süone Jahre ert€ben

Obelaltstrdt: Aus S.hto0 Zeil übei Leutki!ö,/A1tgäu grü0t
Rüdolt (obe! redrr hFrzlidr dic Heimdtf.eunde du; ob;rdlr.
städr-
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Die Trautenauer Papiermühle (SÖrü8)

Ignaz Franz Pesöke wurde 1715, seine Frau 1713 geboEn.
ID Traui€lau wurde ihnen der sohn Meldior Jos€f geboren.
Bei der Taufe am 30 Okt. 1754 ist Laured Polilzer, Papier-
hader, Pate und Mala Elbaleth, Gaiin dB Johano Cbri-
stophei Fiedler, Bürgem€ister in Sahatzlar, zeugin, vohl
di€ Sdwjegermutter d€s PatieDa.he.s. 1759 wird Josef
Norbert getauft, Pesdrke hatte Dod einen älteren Sonn,
Peter Paul, geboren 17,13, der u 6. !4lid 1769 sta.b. Anfangs
grtrg es Pesdke güt, e! etuirbt ldulend Grubdnüd<e. Von
1759 an aber muß er Söulden maöen, Dö slirbl rhm sei!
Sohn Peter Paul mit 26 Jahre!, verheiralet nit Johanna ge'
borene Kle:nwäöter. Er fällt imner riefer in Söulden, zu-
letz! leibr er vom FLeisder Franz Hampel u l Jan. 1777
1000 fl. So war seine finanzieUe lÄge liöt günstig ud er hat
es siöer begru0t, äls er reiDe 22jahrige Tochler Eleobora
Aqatha d6 untemehrurgslustigen und dergisdren PapieF
qe3eueD Johann Pdul Marqolt, qeboren ib S.hönsee in der
Oberlralz, zur Fraü geben konnte (7. Jan. 1776). Siöe! hat-
ten in letzie! Zeit auö die Kiegslätrfe zu seileE Ruin bei-
getraqen, als der tayerische Erblolgekrieg ausbraö. welder
Trautelau söwer trat In jdeD Tögen würde die Papier-
bühle Zeuge einer Episode, Als die Stadt Sahatzlar, gleid
wie Trautenau, die vom preußisöen Konmando vorgeschrie-
bene Kontributionen nidrt auibringe. konrte, wurden zwei
S.hsizlarer Ratsleute als Bü.g€n abgeführt. Bei .ler Ttöu-
tenauer Papiemühle aber wurden sie den Preu0en von den
ungarisöen HusareD wieder absejast und erhielten so ibte

Nadr dieseo Kriege starb Meister lgnaz Pesd*e am 15. MäE
1?79 id Alter von 64 Jahren. Nadr Abzug der s.hulden ver-
blieb eine Hinterldssens.hait von 2266 fl, 44 kr. Dömit wär
tür Paul Margott de! weg zur uberrahme der Papietunhle
Irei- am 10. Jar. 1746 übernahn e! sie von seiner Frau uE
5000 fl, nit der BediDgrlg, *enn er lrüh.r stürb€, soll sie der
G.ttin wieder öls Erbe zulallen. Von Kaulsdülling bezahlte
e! nur die Hällte, Alf der PapierDühle halteten folgende
sdülden: Der (i!de in Sdralzlar 300 fl.. der Wanzel'sden
E.ben iu Hermannseilen 200 fl., naö dem Erbvertrage dem
Priester Doninik Pesöke 1600 . Er tberDinot die d.ei alletr
VerptuötugeD der Stadt gegeDüber:20 fi. oder 23 lt, 20 kr.
an Zins, zum Wasseruehr nit €inem Seöstel beizurraqen
und das Volkaulsreöt der Slddl. M6rgorl verwalrer"ai"
Papierüühle söoD seii den Tode seines S.hwiegeruaters und
war bemüht, dcsseD Sdrulden zu bezahlen, Paul Margotl ud
seine Frau hatlen selbst keine (inder und nahmen so ihre
Verwandren zu siö. 'Von seiner zarrcn Jugend' an eno-
gen sie den Pete! Zeh, auch Zeah oder Zöh gesdrriebeD, den
Sohn von Margotts Söwester, verehel, Zel, öus Sdönsee
öus der Oberpfalz, geb. am 23. Dez. 1?77. W€it€r nalmen
sie die Verwandte Ludmiua Jedlid<ö, geb. 1?79 in Naöod,
zu sid, die ihren späte. de! Häushall führte. Peter Zeh
wu.de Päpiemadrer, gleldr seinem Pflegevate.. Die leiden
junqen Leure ianden aneinander G€tallen, Anläßli.h der
Verlobung von Peter und Lrdnilla wurden sie von ihren
Pflegeeltem adopiiert, siderten sich so die Päpiernühle lDd
den gaMen damit velbundenen Besitz. Die AdoptioDsurkude
war an l. Nov. l8O2 ausgestellt, aber erst 180a verbnöert
eorden, Mar kann sie als qocbzeilsgesdenk ansehen, da
die b€iden jungen leute am 4. Okt, 1802 g€traut wurden.
Vlc. Jahre später starb Margolts Fröu Eleonora Agalha im
Alter von erst 52 Jahrer, Nddhe! verehelichte sich Ma4ot!
im Jahre 1808 nodüals. doch unter besonderen Unstände!.
Der Ileirötskonlrakl $urde im sogenönnten Hunnelhofe in
der Srhoogemeinde Nied€.-Altstadt am 27, Jun' la08 auf-

Margotts karnten wohl den Direkior de. Wildschützer He!r-
sdali Fr.nz Ruß, der von den Waisen- und Kirdrengeldem,
welche er in Verketung der Hersdaft ve altete, Geld ver-
unlleut hane. So €np6nq er z. B, das V€mAahhis des ver-
storbenen Plafters von Jungbuö, Josel Klesacek, lür die
Kirden in Jungbuah, Freiheit und Pilnikau ir Höhe von
1.400 n., abc. den Eingang trug e. niöt ins BlCn ein, Die
gesante urtersölagene Summe lehuq 7099 fl, 58 kr. Ruß
versüdte, als 1796 die veruntreuülg ruöbar wurde, dieses
Geld dögliöst 2u siche.n und verlaigte die zwaogsven'al-
tung über den HuEnelhol, welden Ruß 1791 von Josef
Breuer uD 8600 fl. erkalft h.lte. Am 25. Nov. war wohl die
Sümde nodr nidt bekannt, sodaß Ruß nodr an dies€m Nach-
nittage die Sequestration alw€Dden wollte, Als Bürgen
lührre er vdrgort lur 1000 fl. aD dit der Bedrngung, döß dpr
BdroD tlberstern von der Sequeslrdlioa des Holes abl<iBl und

legte die B€släligung auf den rautprel3 d6 Ho!€s !n Josef
Breuer von 5400 fl. vor. Da verspradr der Ve.tr€te! der
Obrigkeit, Advokat Frad Filzbauer. der OüriqLeit eilo
Ausgleiö voEusd ageD. Doö der Versud sdeilerte, als
die Höhe der veruntreulen SuIDe ofterkundig tvurde üd
der Direkto! Ruß starbl? Da ließ siö Margott s€ine 1000 fl"
womit er Iü! Direktor Ruß gebürgt halte sidlelsteuen uld
die Witwe naö Fre Ruß, Josenle, ließ sid 3000 fl. aD 28.
Dez. 1796 v€rsiöem, de sie zu Kaufe des Hun$€lhofes
beigebradlt Datte- Die Abvi&rmg aler Argelegenheit zog
siö bis zu 29, Jan. 1800 hin, als zvisöen ater Obrigkeit und
d€! Witwe Ruß eiD Vergl€ld! zustande kaE, vrona.h der
wllwe 5835 fl. in die Walsenkasse einzulegen waren. Dieses
Verhalten Dit der Bereitsdaft Mügotts braöte die leidetr
eilander nöhel Er hei.ötete die Witw€ Josenne Rü iE Jahre
18@. lE HeüdßkoDtralte g6b sie ino !B Liebe ruö deD Hof
Nr. 21, genann! ,Humnelhof'. Margott verband siö lm KoD-
lrnkte, dai b€i seinem früheren Tode der Hot an die Galti!
zurüdrelt und daß sie aus seinen Vermöse! noö 6000 fl.
zuo Lebensunterhalt bekonmt.

Margott e.freure siö iE verylei.h zu seinen vorg:nrgem
einer gewissen Wohlhabenheit- Er verstand es öber aud,
dle lnteressen seines Slandes, allein und mat seiDen Benfs-
genosseni zu verleidiqen, Als z.B. Anton Kiesling in Lan-
genau eine zweite Papiemilhle bauen wollte, da protestierte
er mit de! Papiemaöem Ostböhmens gegen eine sotde
Geüebmigu.g. Au.h konnte e! ve.sdriedenes füt die Papier-
maderei Sdrädlidre ve.hindem. Sei! Gesdältsünsatz war
für sei.e zeit bedeuterd- Naö einen Protokoll vom 6. sept.
1?96 des Krelsamtes Königgrätz erzeugle die Trnuterauer
P.piedühle jdhniö: Palier lnpedal 6 Ries um 600 fl,, Pa-
pier Royal u 960 tl.. Po(- und Hollandpapi€r üE 1200 fl.,
Kanzlei- üDd KoDzeptpäpier @ 3000 fl-, grobes lnd Pack-
papier sowie Pappe !m 6000 fl., zusamDen 2266 Ries (226
Balleb zu 6 Riet uE 6120 tl. Dieses Papier mrde traah Pras,
Wi€n und Unsäm aussetührt.

WaDD Paul Mnrgott seine Papie@ühle seineE adoptierten
SohDe Peter Zöh übetgnb, {isse! *i. licht. Am 2, D€zember
1815 Eadte er sein T€slamenl. Es wurde ater er3t am 12.
Novebbet 1819 publizie , deDn M!.gott starb ad 15, Okte
b€r 1819 in Alte. von 69 Jdh.el Pete. kat wohl €ßt jelzl
das Eibe, die Paliemühle und den Humnelhof, an. In der
P.pie@ühle wohren im Jahre 1830 außer ihm lrnd seine.
Gaitin Ludmilla und zweier Tödrler drei Gesellen, zwei
Beamte, zwei Arbeiler, Daß Zöh öfte. Zeuge bei Hod2eite!
war, versreht sid! von selbst, besonders b€i den Trauunqen
seiner Gesellen. I-lier sei eine Zeugensdröft vom 26, Novem-
ber 1836 vernerkt, als in Trautelau Andreas Reltinger, Er-
zeuqer von Pöpiersdöpttornen aus Wtnklern bei Regens-
burg, heiralel€. Peter Zöh hatte eineo Sohn gleiöen NäEens,
geboren am 23, Juri 1812. welaher ebenlals PaPiehaaher
wD.de ünd si.h am 13. Mai 1840 mil Johalna, Toöter d€s
Rentneisters Franz Bauer, verhei.atete, aus weldrer Ehe die
Kinder zdenka und luget heRorgirgen. Pete! d. J, starb
vor seinem Vate., an 23. Dez€mber i844. Die Göltin Peter
Zöh s d. A. segnete d 22, Mäo 1840 und der letzte Papier-
maö€r aller Zunlt am 24, Apr la46 iE Alter vo.69 Jahren

Er eneugle trotz der deutsden ZollüaoDahEen in den Dr€n
ßigerjahren, vor 18!5 läh.liö 5000 Ries oder 500 Ballen
Papie. vers.hiedener Qualitäter. Seine Pöpie@irhle gehö.te
zu deD mitrleren Betrieben, Die grö8te Eueuguhg baue
Arnau mit 24 000 Ries, die kleilste Mühle var in LomDitz
a. d. Pop€lka. B€i Am6u kein Wunder' arbeitete nän da
doch mit einer hodernen Papiemasdlinel Naö seinem Tode
wurde trotzdem der B€t.ieb einqeslellt. an die Sieue der
Pdprpmuhle erbdute Aloys Höase eiDe FlaösgamsPrnoerei.
welche io Jahre 1852 mit 4284 SpiDdeln in Betrieb geDoEFen
wurde und bis 19,15 beständ. Die ersre Papiemühle stand
im 16, Jab.hundert ünler den Scüloße, etwa dorl, wo iü
neue. Zeit die Ehich sche Walzennühle wa., Die iD Trauten-
aü 1869 geg!ündete Papierfabrik Johann UUriö Sohn arlei-
tete oii ei!€r moderDe! P.pierEäsöihe, maahte .ber nu.h
no.ü S.höptpapiei Die beigegebele Abbildug der Trau-
tedauer Papiemühte st@Ft vo! eine. alto Sabie8scheibe

Lileratur: Fran2 Zuan, Dle Trautenauer PÄpierilhle {tsche-
chis.h), Prag 1931.

Sihon Hüttel. ChroDit der Stadt Trautenlu. P!.9 1881.
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Heimatireundin aul großer Fahrt
wied€r einmal bi! idr aut Reisen gegangetr. Meire Grü8e
urd Wünsdre iür ein gütes Jah. 1967 an alle Heinatireunde
hommen von weit her. Uber de! Auantik und d€n amerika-
nisdren l(onlinert hinlveg bis aD den Pazifik führte mi.h
meine Reise, um meine leiden Tödrter uDd lier Enkeldtren
zu seh€r und nit ilner ein Weihnaötsf€st zu erleben,
Aul der 

"Bremea" 
hatten wir zwei Tage wilde See. Mit eiüer

billiqen Fah.kade einer Reisegesellsdraft habe ich vieles
von den Staaten gcsehen. I er Pittsburgh ging üeine erste
Fahrt bis Toledo, wo idr miö mit Frl. ADgela Baudisdl aus
Toronlo (frühe! Oberaltstadt) t.af, wir lunren über Denve!,
die Rodry Moüntains {lelsengebilge) im Schnee hinab bis
Salt lake Cily, die sdröre Stadr am Salzsee Dit d@ b+
kannte! Momonenteopel.
Genau hundert StlndeD hatte unsere Fahrt im Bus gedauert,
als wir bei Gitta in Ciendöra ankamen. Wir starnten über
die Fül]e von Rosen, My heb, Azaleen und Cabelien. Don
ist Doö Sommer. Es iolgte eine Fahrt in die Zweitausendei-
Berge, dann ans Mee! bei 300 C, eine Nödrtwanderuns durdr
die Filmstadt Hollyivood und die ältcste Gninderstraße vor
Los Anqeles. Der sdönste Tag war id ,DisleylaDd', {o wir
im Unlers€eboot durch die MeeleslanEa und im Segelsdi$

Rlesengeblrgler aE Unterhair - Asabaiiedurg
Der Vorstand wünsöt alleb Landsleuten ein glüd<liahes
Neues Jahrl Das Jahi 1966 war für uDsere Gruppe - be-
d.ngt durcb diF srörke Uberldnung des VorsitTendeb - we-
niq erqiebiq, Außer der FasdtingszusdmnenLunlt a! 13.2,
ün; d€m Besu.h de! Kaiserkildwe h dE 23. 10. im P.rkeo.
Wi. hoffeD, daß es im Jah! 1967 besse! wird und laden Eucb
alle zm Auftakt herzliö zu unserer FasdbgszüamDer-
tunlt am Sonntag, deD 29, L 1967 uo 14 lrhr nadl Asdaf-
lebburq hs Gdslh"us ,Petkeo', Riesengdsse. eiD. Dd' audF
rerr \ indi"dmann.Golobd.h wird uls vreder durö lelne
Weisen €.Ireuen. Auf Wiedersehen.
wir beqrüßen neu in Aschällehburg: rü, Höns Lerzl, at6
Sedlowitz, lerzr Asdrdllenburg, Bedelshaoe uid I r"u Frdn-
ziska Hillebrand, Trautenau, jetzt Kleirostheim, Spessarl-

geimatqruppe de! Rlelelgebtrqler, getdentelnlBrcnt

Naö der SobD€rpause hat die Heimalgrulle wiede! ihE
regelmd-oigen Heimatabelde abgehalten, die siö eines regen
Besuöes erfreuten. Ae. 15. Oktobe. fand ein Kimesalend
statt, bei weldem wir als liebe Gäste die tandslelte FInu
Custi Kühnel-Kolbe aus Oberdollendorf, lng, Fralz Hant-
söel aus Maiktobe.dorf und Riöard Piekny aus Ettlingen
beg!üßen konnts. In Heibataberd an 19. Novdber er-
zällte !dm, Ernst Predige! aD H d von p!ädtigen Fa!b-
dias über seine Reisen naah Passa! üd aD deD Bodensee
sowie über Wanderunqen in den öster.eidrisöen tld
Sdrweizer Alpen. Wie aUjähdiö wurden die veraDstaltun-
gen Dit eircr gut gelüngenen Nikololeier am 10, Dezedbet
besölosseD, in weldre! Ldm. Karl Ther als Stellvertreter des
erkrankten Obmannes weiß eiDgangs des verstorbenen Hel-
matfreundes Oskar Kratze. und des tödlidt verunslüd.ta
sudeteldeütsöen Volksführers Di Wenzel Jaksdr Fit ehren-
den Worten gedadrte, Weihnachtslieder dlt Musikbeglet-
!ung, die Vorl€sung €iner Nikologes.hidte von Hugo
Sdrolz tllgen bei KeEenbeleuötuhg und fesuid gesönüdr-
ten Tischen zum stimhungsvollen AblauJ de! Feier hei, Die
bei ihren Eliem zu Besudr weile.de F!öu Helga Elzingä,
geb. Plediqer, erzählte von Weihnadten in Afrika und ihre!
E.lebnissen im sdrarzeD Eldteil. St, Nil<olaus hatre au6
Iüi jedeD Besudrer ein kleines Pädchen be.eitgelegr.

Rt€s€ngebtrgler lD Mihahen
Die am 11, 12. abgehaltene Wejhnadtsleier in ,Lohengrin.
wies einen sehr guten Besud auf LDie Sru wo. geraEnelr
vu"). Nach Begrüßdg du.d detr Obmau lradie die Ju-
qend ein kleines Bühnenspiel ,Der bekehne Chet, zur Auf-
führung. Lautlose Stille her.s.üte, äls Kein,Ma.git und
-Vroni ait zartesteD StimnleiD ihre RoUen dekla;ierten,
(Elnsludiert von F.. E.ika Hornann.) Alsd ießend las Ob-
mann Braun eine von itrm in der Mundalr vedaßte Weih-
h)ü'sge"dudlp vor, wel.tF dieSlihbus in erner eibscbeo

16

durdr den Dschulgel frn.en, als Krokodile und Nilllerde an
urs vorbeisdlossen. Das sclönste aber wnr das "TikyHouse", jn japanischem Stilc erbaut, mit unbesöreiblicten
Sehenswürdigliejter. Auis,Matlerhorn" mußten wi. natür-
lidr audr, aler nur -A,ngela und idr alleil Das aäre für
6iita, die ihr dritres Knid erwartet, zuviei gervesen. So auf
küDsUichem Schn€e im Bob he.utevusaüse! . . .

Hier in Phölix luhr uns Lirda hinals in die Wüste mit
ihren Rieserkakte€n und seltsameD Steitgebilden, Bts zu
35o C ist es da miuacrs heiß und Nenn nan von eineb sdö-
non, argenehnen Abend s!!idrt, fr'eren lnd kldppen sie
hier söon vor Kälte. Nad zwei Stunden Autoiahrt befindet
lran sich in Sdiheewinter id llagestaJi. Für üiö wäre
es jetzt schon watu genuq, aber es wild nodt heißerr deDn
ich will bis zum Sonmer bieiben.
Frohe Weihnachtsgrüße seDden aus Kalifomien und Arizora
die drei Pat2el!"Lehrerfraue!, Nehmt Clte WüDsdle ent-

Eüerer Trude Patzelt
Gitta For, I-inda, Florez

nnd deh vie. Parzelt-Enkelde!

Gebirssbaude an lleilisen Abeld iviedelgab. Die einzelDe!
Abs.hbitte wurde! nlten Weihnaötsliedeh
umrahht, die von der VersamElung bit Hitrgabe mitgesu-
se! wurden. Fr. AnDi Herbst legleiteie mit dem Akkodeon
Der altbewährte Nikoiaus {E!id Preißler) iatte viel Arteit.
Eine qroße zahl von Päd.den ud Tüten gab es ar groß
ü!d kleir zu verteilen. Reider Beifö1I lonrte alle Darsteller.
Reini Hofer sprach in Namen aller AnwesendeD dem Aus
sd!u3 und den vielen Mitwirkenden he.z]ideD DaDk iür die
Mühe und A.beit, womit die Vorbereitünge! zu dieser Feier
v€.bundeD waren, aus. Mit guren Segenswünsdren für das
kommelde Weihnadots- und Neujahrsfest lesölog ObnaDn
Braun die gelungene VeranstaltuDg,
Dte Riesengebtrgler h Mihcbe! halrei ard SonDtag, deD 8.
Januar, iE R€staürant Lohengrin thr erstes Jahrestleffen,
verbüoden mit einem Lidtribildervortrag, ab. Es welden aue
üm ihren Besud herzlid gebeten.

Alois Brdun, Obmam de. Heimatgrup!€ Mnnden

gelnatgrüppe de! Rlesenqeblrgler ln Slutlgart
Am 3. 12. 1966laiten wi! us (54 PeßoDen) in StammloLal
,,Stadtbad' zun ietzteD Heimntabend des Jahres, de@ 118.
seit Begila ülserer Zusaomenhünlte, eiDgefulden, @ den
tladitionellen ,Kerzladämnedö' zu balten. Ldm. Dr. FeDd-
ridr hieit eilen Vollraq über Gesdidte ud Kunstsdrätze
Südtirols m pradtvoUen Farbdias ron Warderunqen in
weniger lekarDte Gebirgstäler. De! Rüdrbli& über die
Tisdrundeo des abseldu{enen Jahrcs erwies, da-ß SinE und
Zweck der Heimatpflege iD t-iedern, Gedidten, Vorträger
und u$ere. Murdalt gewab.t M.de- Daraus ist lesonders
die lesung ulseres Hernaldichtels D!. Josei Müblberser in
Alril helaoaubeben. Viele urserer Landsleute konmen von
wei! her. z. B, aus Ko!b, Bietjghein, Ludwigsbu.g, Komwest-
heim utrd de. dhe.eD Umseburs. Auö der Blaunauer Gtl-
denvater Ldm. Künzel, jetzt in Asperg, weilt oft in unserer
Mitte. Bei brenuenden Kerzen hd TanDenqrün auf den
Tisdren wurde de. 1966 Verslorbenen qedadt, Dann folqte!
weihnacbl'i.he I.lern"rgedichrp, d"s Riesenqebuqslied uÄd
.Dessd Fi da weild Wpl " in Lhore, Ldm Stattd rberr"söte
n.l meiram Heindrl:pdF-ldr brn rD Riesengebirge zuH"us',
gesun4en voh Cerl aude S.erner, nit VerstärkFr überrrägen,
mictt und meine Frau sowie aUe Anwesenden, Lda, S.brei-
be!, der audr beim Volksiunsabend der SL ah 29. 10. Eit-
gewiikt haue, e.freute uns durd drei Munda.tgedidle vom
velstorbenen Oberlehrer Tatsdr und wir verweilteE noö bis
Mitternacht in floher GemeiDsdaft.
Allca Lardsleuten ddnke i.h iür ihre Mita.beit und in der
HoffDurg aul ein recht häufiges Wiede.sehen bei den näd-
sten Zusammenkünlten wünsöe id1 allen ein qlücklides
md gesuDdes neues Jahr 19671
Ursere Tisdüurden ündeD an jeden SaDstas, auö ae 7. 1.,in ,Stadtbad", stuftgarFBad Canlstatt, Ed<e TeiDadre./
Sdhiedeler Slraße, statt.

Otnar Künl, Stuttgart-Bad Cännstat!, Krelelder Str. 2l

Von der Tötigkeit unserer Heimcrlgruppen
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Alte Heimat
NebecteheDdes Bild zeiqtdas Kriegerdenkoal von
HenDersdorl bis Kriedsend.
19a5. wer heute da!d; vor
bei geht siebt uidt mehr
viel, Die Nönen sidd un-
k€Dntliah geEaöt worden
ünd die Naheissdilder teil-
welse zertrümme . Auö die
Bäume in Hinte.srund slld
versöruden. Der grEe
Plalz ist venildert urd ver-
waösen. Um die Kirö€
kann maD audr nidrt hebr
sehen, da auch do aues zu-
sewadsd und veruildelt
ist.Das Innere de. Ki.de lst
qur er\dtte!, göhz imcege!-

sdlz zum AueBleD de! Xirdre, das qenduso tiostlos is!-wE
dcr Fncdho,, Dre Neubürger lassen arcb do.r niör begröbetr.\ur die G,iber snd nodi qep0eol wo Doch Vesdndie don

Das KrGgerdcnkhal wurde Dad den eßled Weltkrieg vod
d€r Geneind€ dem heinatliden Steinnerren und Bild-hauer
Custav Ul.ich zur Hersteltung übeiqeben. Auf der erstenT.rel ist die lnschrit!,Die tau.rnde CeDeinde ua lh.e
Söh!c' cinqehauen, Auf den Seitertaleln dte NameD der
Gctallenen und Vermißten. VorDc der Srutcmufstieg tst mi!
I'indlingeh (Steine) aus deb RieseDg€birqe uEqebe.

D'e Käpelle aul deE KapeueDbers ist veruanrlosr, keüe
Türe üd sehr söleöt zuqälqliö. Die Stötue äus der Ka-
peue ist enüernt worden und sleht Dun im lnnere! der
Kirche. Glejdl unter der Katelle lst ein Umen-Fliedhot ar-
gelest wolden. Ein einziger Na!!e i6t bß Jetzt dort zu sehen.
Ein neue! Wohnllod. ist für adrt cenosseDsöaftsfüilie!
qebaut wordetr zwisöe! Gotrstein und Fiedler-Bau€r. Unter-
halb vo. Fiedler segen d€D Badr zu wtrd eiD Prlvathaus
geba!|. carz lrjüitiv aus Sdrla&e ünd Kalk st.opft die
Familie die Blod<steine. Baik€D ud Brette! gibt e3 nrrr von
abgebroöeren Häusern.

Die KolaboseDwirtsdäft floriert auch so halbwegs. Zwei
Balem erl.€uen siö ihre. Freineit als lrele Baüem (Baötig
und Tauchnann). In Jahre 1966 hat der tsde.hisde Baüer
der in der Was.a-Wirtsöajt Nr. 24 ist, den Hof voür Staat
auigekaüIt xnd is! lun ein freier Baüer gevordo. AD Naö-
bargelröIt Nr, 27 (F!anz) wurden säouiche Fenster durö
weniger, öb€r doppell so breite ersetzt, Auö eitr garageD-
Ahnl6e. Bau ist neben dem Gehöft entstandeD,

Der Ve.dicnst in der CSSR ist uüse.eo trst gleidzustelleD,
jedoö sild die lelensmillel und aU dle auder€n DiDge

Es näg vohl Zulau sein, daß sidr im ve4.lgoen SoEbe!
so viele Heimaturlaub.. aus beiden TeileD DeutschlaDds iD
Henn€rsdorf qetrollen haben. Jedenlalls konnle man aus
Brielen e.sehen, daß sid alie sehr gefr€ut habeD, naö
2l Jahren ein Wiedersehen zu leiem.

Wqs ich in der chen Heimal erlebte
ich habe Doö einen alten ODkel, der bald 80 Jah.e atr ist,
ddzu noch gahbehh<lert. in der alren Heirnar, d.n l^dbe id
bercr in Selrenber besuöt. Weil er vede. Winternolz nodr
Kohle dahein hatte, bestellte id gteich 3 n BreDnholz bd(.hlcn, die sehr rasah .relielert surden.
Trotz seines hohen Allels betreibl er noch seid Hobby, die
BieneDzldrt. !s war heuer cin sdllechtes Honisjahr, Es idußte
im Herbsr vr.r Zu.ke' gcfullerr werdeD Dar qute Vdnn be-
rrmmt 600 Kr. ReDte im Moo6t, ndch unsereb Geld srnd es
DM 150.-, damir kann er Leine großen Sprünge naöetr.
Wählcnd neines Aulcnlhaltes erlebte id! eihe bedeutende
Verteuerung der Lebensnrittel, am 3, Oktober stieg der Bier-
preis von eincnr halben Liter m 30 Heller, Audr aas Fleisd
\vuda $.es€Dtlidr reurer. Dagegen wurden Zu*er üd Apfel

Viel€ von den Deuis.hen, die vo! 20 Jahre! als Fadarbeitei
rlaheim bleibe! nußlen, siDd inzwisöen Rentner gewo.den,
Von dcn rielen Besuöern aus Westdeutsdland erfalrer sie.
*rp huLh di' Alla'5renrcn ber une sihdi Lern Wuoder, äta
Rentncr habe! sie jetzt die Möglidrkcit, Aussiedlungsanträge
zu ihren Anqehö.igen !aö WestdeutsdLldnd einzubringed,
wenn sie den notsendig.n Celdbet.aq, der 5000 bis 10000
Kt. ausmadll, {ür die Aüsreise bezahlen können. Bei der Mel-

lladelsdorl: In Kranlcnhaus zu K6niggrät2 verstarb au
Kehlkoplkrebs Johdn Möhwald in Alter von 65 Jahren. Er
war nit Hernine B tDe! verheiratet,hatte söon aues unter-

ndch Westdeutsdüand auswaDdeh zu könne!
und hälte im Frühjah. siöer sei! Ziel e ei.hr. Seine Mut-
ter v€rslarb lor mehreren Jahren in hohen Aller, Wir
bc.tdrtete! scinerzeit darüber.Aut den Hobenelber Frledbof
wurde cr am 5. 11. zu! letzten Ruhe bestattet. Er l€bre in
zdar l, P, Hoiilky. tkr, Nachod. Mit ihb ging etn belieltet
ueißiger Arbeiler frühzeiliq heiE.
(reilborowiu: Im Novembd v€rstarb (ärolhe Nld.el in
d.r altcn Heimäl in 83, Lebensjahr. Seit 1948 wohnte sje
mil ihrer Toötcr Else in Kleinbolowilz. Zuvor hätte sie ln
l<ot trvilz - Karlsedr gervohnt. Side. werden si.h no.h h.D-
öe Ileinatlreunde an die liebe VerstorbeDe eriDDeh.

Lampe$dorl: In der alten Heimat velstdlb dcr Bergnrantr
i. R- Xorrad lrlDer im 69. Lebelsjahr an Gehimsctiag.

destelle in Tlautenau sind im letzlen Jah! viele HuDdqte
von Aussiedlungsaut.ägeD gestellt wordeD.
In Traurenau fiel Dir a!t, daß unser Rübezahl an Stadlplatz
ohne Z{erge dasreht. Ob es der Wanrheit eDtsPricht weiß
idr ni.ht, es wurde aber e.zÄhlt, sie seier rersöwuddeD,
Sie weden dod nidrt Dad Wesrdeutsdrland alsgewanderl
sein. Andere neintcD, döß siö sidter Liebhaber gefunden

ID Septembc. var noö ein reser Reiseverkehr, Ein neue.
Skoda war iD Trautenao für 45000 Kl, zu kaufeD. LeeE
lläusdre! im celirge kann man sdron öfteß jetzt Iür 1000 Kl.

Besuahte audr die Ort.daft BlendeD zwischen Radowenz ud
Markaüsd. Die Onsöatt isr so gut wie Didt bewohnt. Im
ehenalige! Gasthaus Rzehak ist letzt eine Jugendherb€rge,
eine alte Frau von 70 Jahren lcbt noch dort, Am Krieger-
denkmal !n Radowenz kann nan nod die Namen der Gefal-
l.nen aus dm L Weltkrieg l€seD. ln deD andereD Orten sind
die deutschen Sdrilten zum Großteit aüsgeoeißelt, Die sehr
gule heinatliöe Gebi.gsluft hat mir sehr gut getal Iö bin
abe. sehl gerne wiede. nad Westdeutsöland zurü&gekehrt,
weil es in der alien Hejnat viel zu viel Unerlreulides gib!
worunter man als Bcsuder söwe. seelisö leidet.

Oherüohelelber In der alten Heioat Groß-Trebesöov eer-
starb ü.h längerem Leided am 15, 11, de! ehen, Tielböü-
albeiler bei der Stadtisdren Gasanstal! Wentel lrrdler im
hohen alte! von 90 Jahren. Er wurde in deD let2ten Jahrd
lon seiner Schwieg€rtochte! Marie Biadler, geb, Ettel, di€
dahein in der Qua.kburg wohrt€, gepnegt. Die Fdilte sel-
ner Todi€t Bartosdr nohnt in der SBZ. Die älte!€n HoheE-
cLber und Oberhohenelber wcrden sidr nod an thfl erin-
nern, er wointe in Butt€rDilö-Tampel Nr, 25,
S.hatrlar: Wieder sind cinige alte BeLannle in die Ewigkeit
äbberuten \eo.den, Ah 20, Nov€mber starb nadr kuner
K.ankheit Adoll l(l€nner im Alt€r voD 66 Jahrcn. Seine Gat-
lin Beria giDg ihm in Voljah. 1965 im Tode vo.aus urd die
eiDzige Tochter der Ehelcuie verunolüd<le 1962 tödlid bei
ciDed Motoüadmfall,
Ferner starben noö in der alten lleimat: Anio! galn. Berg-
nann LR.. sohnhaft iD der Koloni€ 221 und einer de. ältesten
Söötzlärer, Hen lotter, im 93. Lebensjahr,

www.riesengebirgler.de



lYas neine Großnutter von Kriegsiahr 1866 erzähltr
VFr-e 6'0L 'rr'! vd- 17 Jal r- d s der 1.ieo iber d,e 1.1,-
hn u1d eld'ruos"Fr HFin.l hn{Fqq1q.SD"F "rähr-sie, als der Feind, die Preunen, übe! die Feld.r qeqanqen
raren und der Krieg zu Ende war, war das Cetreide und
die Feldlrücbte wie vergiitet. Es gab eine sehr sdwadle
E-n e. \or "rlem dn Koro A.d K" oleln gab e, nur wsrg,
diese waren klein und taum zum Essen. Sie wa!e. sehr
wässelig und hatten einen seifigeD GesdamaCd, Nu ein- bis
zweimal in der WodLe konnten sie sich erlaube! (artotfeln
zu koden. Deshalb herrsdrt€ im Winter 1866/67 vielerods

Manche Bauern haben aus dem Stroh die Knoten ges.hnit-
ten, gesdrotet urd beim Brotbac|€D unter das Mell gemengt.
Es gab in diesem Jahr auch kein besonde4 qutes Brot. Aus
Parsölitz vor allem und audt aus der Umgebung kdm
viele ane Kinde! und bettelten bei den Bauern iD den Hin-
rer.löriern um Essen und lebensmittel-

VepeicbDis der lIcuEbeEilzer der Gemeinde Döberle im Mci l9it5

Bei meiner Urqroßeltein, die selber aöt Krnder hauen, rvdr
es die eiüzige Rettung gewese!, sie hatlen €iDen gronen
Acker !.bs€r gesät, welcle einer guten E.t.aq gelierert hai
ten. So haben sie sidr hauttsächlich lon Erlsen ernährt. Ein-
hai in der Woche, an einenr bestimmten Tdge, ließ nein
Urgroßvater eiren großen Topi Erbsen ko.hen, damit sich
die Kinder, welde betteln kamen, sattessen konnten.
Als Folge de! scülechte. lrnährungslage und der Hungersnol
Daq es {ohl gelten, daß in vielen O.tschalten die Chotera
und aüdere Krankheiten ausgebroctlen sird ud viele Leule
daran starber. Viele nögen au.h an Unterernährung gestor-

Obltohl lrühei die Kricge nidr nit so absöeuLiche! Massen-
vernidrtungswalien gelühlt wurd€n, so war es trotzdem aud
damals sdon so. daß K.ieg, Hungersnot und sdledrte Zeil
nit sid braöle hd daß nidrt zuletz! auö dte Natur ihren
Beitraq hierzu qeieistet hat.

Ni 6 Froisdr€r Vrnz€nz

Nr, 9 Fldrh€r Vlnz.nz

Nr lt GdLsr€r Phion6na
Nr. 16 Kr€bohder J6€t
Nr, l3 F eisdld Vinz.hz

Nr,21 W mm€r Bedhold

Nr, 23 wunsdr vinz. u, Fa[6r J.

Nr. 32 Mose. Frahziska

Nr. z Bahnw.-Haus/Römisdr
Nr. 73 Bahnwäd€rhäus b6r Halt.-

sterre Gabeßdon

Nr31'ln'dERöm]3d

Nr. 93 Kankovsky Fränz

Hohe tl.d löe ArerkeDung
de! $deteldeutschen Helmatbriele

Der Beaulthge der Fuldaer Bisdoiskonfe.enz tü! die Seel-
so.ge der Heinatvertriebenen, Bisöof Heinridr Maria Jans-
sen, Hildesheim, hat an die Ad<ermann-Cemeinde einen Brief
gerictlter. in den e. de. sudetendeutsöen Heinatbriefen
Lob ud Arerkennung aussp.idrt. Er sdrreibt u. a.:

,... Nidrt zu untersdrälzen ist das, wns in den Heihatbrielen
dn €öter Verbundenhei! mit der Heinat wadrqehatteo und
serö.dert wi!d. Das ist im kirdlid,seelso4lid;n, wje au.i
im nationalen Raum von nicht zu urrersöÄtzender Bedeu-
lung. Ich danke dlle!, die dn diese! qro0en Arberr mitw.F
ken.. .'
Diese loberden Zeile! von Eischöf Jdnsse! dürfen alle Her-
ausgeber der südeteldeutschen Heimatbriele mii großer
Genugtuung erfülle!, Die Leser der Heimatbrjefe aollren
teite.bin diese Aufgabe urterstützen.

was man ttr der alren Ueiüat erzAült
lm Septenber besuöte ein landsnöDn sein Eltemhaus. Der
tsÖedlisdle Besitzer erzählte ihm, daß er das Haus von
Staat gekault und aud schon bezahlt habe. Die tsd:e6. Re-
gieiulg in Plag schicke das Geld in die Bundesrepublik und
die Deutsdren bekomnen es hi€. als lastena{sgleiö. Es wä.e
2u üb€rprüIen, ob die tschech, Behöden diese Ir.elühru.g
ihrer Leüte du!öftihren oder ob es eine Ernndung der neuen

Ein Tsdneche erzählte: Wern nan im Laule der Jahre Brehn-
holz gebrauöl hat, da fuhr Daa hinaüs in eile andere Ort-
sdalt und tmg ein Holzhaus ab, so z. B. soU an Burkersdor
ier Hof-Sdölzelei man nii Fulrwerk in die Einschiditen
E!lenbp'q. Erdelhoi, RotF Höha, Soo gpidhren "-rn, dorr
hal man Pduse! dbgetraqen üd mil qrooe fuh el (dl mdr
wieder Daö Bu.kersdolf und die Not aD Brennnaterial wär
wieder vo.bei, Es würde uns nur interessieren, ob diese Zer-
stönngsarbeit nit behördlicher Bewilligung vor sidr geht.

V. S.

Gefähtlic[es Reisen in die Tsüechei
Tsahe.hoslowakisde Behörden lleiem -Staatsleilde" a! dle Zone aüs

Nach langem energjsdren Dränqen des sowietzoDaten Sraats-
siöerheitsdiendes (SSD) haber sidl die rsdnechoslo\raLischen
Behtjrden berert erklärt, alle einreisenden Bündesbürge. zu
melden, dia \ol Pdnkow sesudrten ,sr". yernOe z-u ver
hdfle" uno ah d.e Zone au.zul" "rD. Die SED-Tentrdte in
O"'berln hd gehJg"nd Teit rur dre gendue PlLitung der Mel.
dunqer, weil Prdg berei.s drp rrnrase-Cenehbigü1gen ,ur
verfüglng slellt und lidrt ersl den Grenzüberr.itl abwartet,
Brnde.burger, die rr der zenrra en lohndunqsta!'ei stehen,
se'de1 unverzügl.dr dem SSD.Verbhdunqsothz er ib prdg
gemeldet, der in der sowjelzonalen Bo.schair rerdien. Diese;
terstäDdigt sofon den tschechoslowakis.heq cebejhdi€lst,
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der die gewülsöte Verhaftrlg vornimmt. Die Festgenom-
nenen werden nach Praq qebradrt und kommen zunäcbst in
Untersuöungshait, doö werden sie keinem Ri.hter vorge-
iuhn. Die VernebLng eflolqt v.elmehr rD Beilcrn dps sSD-
Ofhz.e s duldr dpn Prdqer Geheimdrenst, der die Personalien
des Verhalteten leststellt und den c.und de. Festnahme Dit-
Leilt.
Damit ist die ADgelegeDheit für die Tsdleöen erledigt. Der
HäItling wird dem SSD übergeben und lardet schließiidr in
einem 7Jölhqus der So$ etzone. Er isr oen Kommulrs en
sehr.os aJsgeliete , denn dre BehördeD der Bubdp'repub.ik
hdben keine Moglicblert, rhb zu hetfen.
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Letzte Nadrridrten
Amtsgcridrtsdircktor Lcopold Maiveld f

Ab 6. Daember 1966 verstarb ir Rüsselsheim HeE L@pold
Maisald, der tetzte Amtsgeriötsdirektor des Amtsgeriötes

O.hor.n .m 27. 6. 146 zu Amaunl@no.blo.. l{1. .r on donlqd
bndr .b. rm H.rbJ. d6 or.id.n Jah@

:o0 dt V€ßlorb€n. iru oolddo tu.q lnd l..l.lbl.d. .n d.r Juridl-
..b.n F.kul$r d€r Deulsdön univ.dhlr R€drl'. und srd.rs*i$.F
ldr.fi€n. s.n srudiLm sdr,o8.r iT Jrhr. 1913 hh..hr !ur.n Error-
gon .b Lnd war F €6ul äb Auskulranl ln Ah.u und Jlllchln läns wäh-
r..d d€r .6rel w.[rrr.o€. *rrd€ €r .rn.d Mlrrrtm€rldr in Jo..r]
!r.dr zus€räirr. N3cn Abl.quns d., Fldrr€hml'proiuns lfr J6hß 1!,0
orlolol. .oino Eh€1rLnq zLn B€zirlr d'!.r In TrNl.n.u, *o €r in
J.1r. 1933 ,Lr Anlsqe i6\dl'6rror bslr.Dr *urd.. wahrold d€t €r-
l€1 wärkr€o.e b6rßur6 .r ardr n.b.nb.l d{ Aml.r.rldl Sd'.tzl.r,
lm J.lr. 1911 €dolsr€ dio vortrelbu4s .L. d.r H.rnlr Jnd . ldrd zu-

.torb6i€ ln d€r FlüdrrlinssolgEni.6tio. b.rallot. uid ..in.n land.-
.Jl.n h.lr, *o l-n€r €r konnro lllolo. .ln4 H.dl.ld.n. r,.r 6. tl6t
voE.lrl€ l. d.^ Func.hd und üb.ral.dcro oDll.r zu r.l..m Sohnit.n 6@ ßü3!€l!h€im. Kölner Sh. €5. *o .ucn
lm Kr.ls. d.r Famirr. .6h6 Sohn4 koint .r nodr .ti. ß.th6 sdröner
J.hG v.rl.b.i und *in Sdärorhund. d.n €r ddr zuo.l.or harl. *ar
!€in r'.u€r A.qr.'rq b.l SDd'€roa...n. Elm r...kh.ri. dö thl dm rt.

3 ru q.h.n Mo. €rtord.n€ .in. Op&
r.non, d c zunadrr qrudrrldr t..raur€n ,.r, 60.6 d.. un.'brnridr6 Todr.rt. lhn drhin. Anibe.ridrr3di'orrd M.rr.rd r.' ob ß'n.r koun.,-
ll.h€i w.lonr und .e'n€r 5 oren H'rhb.6rbdr.tr
3owohl in d.r 6nen, *i. audr r^ d.. nou.n tt.td.t ..h. b6riebr un.t

Kender mem Dreikünidrs-Srein
Zoppeln ei die Sönied,
Wundersdün aus warner Stuw
Klengt a! K.ipplalied -Ans Jodandel-Reisiö recht:
Heiliö sein die Endehadrt!

P. Meinrad

Fast rehr Mllllonen Verrrteb€re

Nach eine. Miiteilung des Statjstisöen Bundesamtes fwirt_
rdtait ünd Statistik, Hcft 9, 1966) leben in der BundesrePu-
blik 9884 Millionen Heinatvellriebene, Von den rund 9,9
Millionen Verrriebenen hatten bei Kriegsöusbrud! 5,3 Mii-
lioren (53,7 P.ozenr) in den zlr Zeit unter fremder Verwal-
tunq stehenden deutsdletr ostgebieten ihren wobnsitz, Etwa
1,8 M.ll ole- l18 P,ozenl) vcrrri.o, n- hd lcr eilen rm auro.
pdr.dren Au<lönd geleqenen Wohn\rrz. Voo ihnen waren
mel' ö1. ruir TFhnlel rn dcr T:öechoslowdk"r "n.d\srS. Hrer
bai hdndelr ns \,dr uber$iegend un' Suderpndeulsöe, dra

"ul c'urd des Münöner Abl'onmens roD 2r)J30, Septeb!.r
1938 znm Deulsdren Reiö gekomm€n *aren, Rund 561000
D.ltsde Nohnten bei Kr'casdusbrud in lolen. Aüs Jugosld-
wien kam€n 266 000 Verlriebene- Baltendeutsd€ wurden
5?000 gezählt, Deuls.üe aus dem Medelgebiet 60 000.

in der "Freio Stddl Datrzig' vohnten 2s6 000 Deutsdre, däs
sind 2,6 P.ozent dller Voitriebenen ArI Ungam und Rumä-
nien €ntlallen 10,5 Prozent de! Vertriebenet. In dcn übrigen
Staalen Eulopas hatt€! anr 1. 9, 1939 tund 103000 Heimötver-
lriebene ihren Wo!nsitz, in außereuropäisdren Stäate! 14000.
Benerkenswert ist auch die Feststellung, daß aon den 9,9
Millionen Iteimatrerlriebenen 47,2 Prozent nännliche! urd
52,8 Prozenr wciblidr.! Oes.hle.üts wa.en. Bdvlnf.-Dienst

.ln !r.rt 
^.I.. 

Xo[.!o. Fiduc ,

DüDLelthal: Detr Eheleulen Wohlarg mrde in Buöeraü/
I-ahn ein Stanhhalter ndens Xl.us am 18, 1l.gebo.en,
Mutler Liesl, geb, Güitler sörelbt, d!8 sldr BArbel über ihr
Brüderdren sehr freüt. Io Septebbe! starb ihre Mutte!
Gü.tler tau.a jn 80. tenensjahr. Es war ihr Diö! Eehr veF
gönnt, ilrea EnLel zu sehen,

Polkerdorl - gerai setfelr E€rDhird und Julta Scüöpr, geb.
Nagel. Hauptlehrci z, A,, wurd€ an 1. 12. 1966 ein SohD
Carsten geboren. Söw€nningen - Göppinge!, z. Zt, StetteD

no<hlltr: Am 29. 10. 1966 ve@ählten sidr in Stuttgart-Ger-
lingen Fräulein MarlöDne Prels Dit BüdoU Süler. Diesem
junsen Ehepaar wnnsöen aue Roölitzer auf den genein-
s6nen Lebensweg all6 Gut€,

XlelDhoros'llz: In der sBz ve.starb bereits äm 29. L Martha
Slaüdo, geb. Wagner, aus Nr. 121. Nähe!€ Daler mrden 6s

AügNte nhdL geb, Jeschke, erlreut sidr glter Gesbdh€it
und grüßt äui dies€m Weq€ dlle Bekannten redrl hetliab-
Ih zwei Jahren kann sie ihrc! 80. Gebultstag leie.n, wenn
ihr der Herrgott das l,eben u.d die GesuDdheit sdrenkt. Sie
wohnt Fit ihre. Todter Mia im Eig€nh€im. ?41 Reutlinged,
Danne.ke.str. 16. Ihre Todlter E!!ö Czarnielzki isl iD Stutt-
gart-Rohrad<e. velheiratet uld die Toöter Madl Susanek
lebt bit ihler Fanilie iD Tübingen-Lusthau.

Punlköu: Am 8.9. 1966 yernählte sich Dipl.-Ing. Dierer Sleqel
mit de! Hannoveranerin Imle, g.b. Höllke. Der BräutigaE
ist dpr ältcste Sohn des PosrbaaDrc! Alired Siegel und seiner
Eh€ira! Anni, get. Hirsdr, in Lübed<. Die beide! Söhne
Alfred utrd Reinhard sihd Doö im Hause,

Ouäll3ah. Ein hohes Alter ist unscr€m Landsmann Xarl
colrsretn. j.tzt in 8601 Bud{endorl, Posr F.sselsdo.f üb.
Bahberg, beschieden, lr kann an 17. Mä.2 seinen 86. Ge-
burtstag teiern. sdron seil l0 Jahr€n ist .r alleinsteheld
und nu! sich alles selber maöen, E! läßt alle alten Bekdn-
ten recht herzlich gruße!.

ln den v.rgangenen Monaten $urden 
'n 

detr La-
gern Fricdland ünd Nürnhelg lolgende Aussiedler

I965S€pledber Auglst

üdssx.
cssR 75?

83
62

l7t
3

!t77
l17
764

63
54

250
5

tzm
30

267
6{t

227
183

3339$94 1987

Die Alssiedlerzdhlen sliegen aud) iD Seliember
eeiter an, sie lagen in diesen Monai 7I Prozent
über den Jähresdurösdrnit lon 1965-

Aulldllend wa. der Zöhlenanstieg bei de! Aus-
siedlern öus Polen und UDoarn,

Cut€ aus\iirkungeo hatte aüdl die ErleiahteruDg
der Alsreisebedingungen iD der Sowjetulio! üd
de. Tsdredoslow.kei.

landsnann (kinderloses Ehepaar nit z*ei gut er-
zDqencn Sdrelerhundenl sucu zum l Feber in um-

2_X,ZT\IMEN.II'OHNUNG

Nädl$eise, die bei absdtluß eiDes Mietvertraqes
nit DM 20o,- hororierr werden, bitle an
Dr, Carl Christoph (ahrer lebeuäl! Pars.hlttt),
do Carl Kah.€!, ?0r4 Kotuweslb€lE/Wlrtt€elt€rg,
Am allen Friedhol 1

Au(b alts Eaü€rDhaB aDgeDGhDl
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Zuür Jflhreswechsel
Das Jahr 1966 hat uns das loläüriqe JubltänD der Partdersdall Würzbürg - T.autenau gebra.ht, DeE
dlesJährlger tlelEaltrelrer lD Witrzbürg kam deshalb audr besondere Bedeutulg zü, Das Hetdatlrei-
ie! hat ü6 etlmal nehr gez€lgt, mlt welaher Ltebe die Traurenaue. ar iürer Eeimat häDgeD, Dll
w€lcher Treue sie die Eltnneruq ptrege! und eeldr enge l.eündschaiillche Verburdedhelt de! HeL
maltreis auü heute noah ümiängt. Das beweht, daß die Traulenaue., obwohl das Sdri&sal sle hlerhin
uld dorthi! veßölaqen hal, ehe wlrkllche Geneinsahaft gebuebd sil(L Dle WilEbutger slnd d6-
halb stolz da.aul, dle PateD!öait lilr ein€r so r0hrlgen rid ertolgr€i.hen Helmatkrels [bemoEDeD

ld Nanen der Sladt und lhler Bürg€r vüls.he i.lt anetr Traulelaüe.! ünd ihre! Ang€höligen etn er-
lolgreidres reues Jahr,

Heimatkreis Trautenau

Der alten Heimat die Treue
Vo! D.. Josei Klüq, Hejmatkreisvorsitzende.

Liebe Heim.tfteüade aus deE landkreis Traulenaul Euö
allen einen beEliöen Neüjahrsgruß und den auirichiigeD
Wurs.4 daß Eu.h Gottes Segen du.ö das Jahr 1967 beglei-
len Eöge. Herrn Verlagsleiter ReDDer etnen aullidtigen
Dank, daß er uns die ,RieseDqebirgsheimat" als SPradtroh!
zur v€rfügung stellt, An Eud, liebe Heinatfreude, li€gi es,
ddß {ir Riesengebilgler uDs die "Riesergebirgshejmat" aud
als unser FonD erhalten, sie ist das eiDzige öfleltlide
Bindeqlied Deben usele! Heinat!.etfe!, sie vemag viel
nehr als diese eiüen {nzänlbar großen Petsonenk.eis an2u-
spr€öeD und bis iD die letzte Streusiedlurg in der Bundes-
republrk und io Ausldnd 7u wlrkeo, sie ist selbst Iür alle
Errsämen und Allernsrehenoen Ansp,a.he, Ausrprddte, Rur
uld Alrwod zuqleiö. Es soute sid kei! Bezieber ätgerliö
zurüd<ziehen, w€nD der RieseDgebi.gsverlaq zu Bezrgspleis-
e.höhüngen genöligt ist, sie sind allein durö Postgebührcn-
stelqerunqeD u d Drudrkosrenerhöhungen bedingl u.d kdd-
Den n,drl vom \ elldq dulgelange! werded, werl eibe beaöt-
lide Aullaqersteigerung unmögliö €$dei!t. zehn Pfennige
der B.zugsgebühr lro Helt flielen seit JahreD den Tranten-
auer Heimatkrcis zu: auch dies sollte nidlt zuletzt der anlaß
sejn, dle "Riesengebirgsheimat" ideell als uhsere Heimat_
zeitunq anzusehen und lü. ih.e Ernaltung taikräitig dur.ü
BezieherwerbuDg beizutragen.

Das Heibatireflen des Jahres 1967 wouen vir in Münden
abhalten. Im ,Had<elkeller" ünd seirea groSeD BiergalleD
auf der Tbe.esienhöhe woueD wir urs in Ei,glidsl g.oße.
Zahl zuo Wodrmende des 22. und 23. Juli 196? 1!elfen. Hei-
mattretfe[ 6ind Tage der BegegnuDq in lachbarschaltlidrer
Gesinnung, w:e sie Füilie, Vdlerelbe und Pp.mät In ubs
Mensöeo qesenlt hati sie snd dud KuDdgFbuhg"n der
HpiTaltreue und des Red sönspruches, den jreiwil ig oie-
n"-d äuiqibL, dem ein va elldbd. Arbe'1. Blur, TrdneÄ,
s.nwe ß r;d Mühsdl. "ber a-.-h rreude und Gldd< der\dreF
generationen heilig sind,

De! Rresengebigler Heinötkreis Tlautenäu ist di€ Tradi'
tionsqeoeinschait des Tlautenauer Landkieises mit seine4
100 Gemeinden, in der GreDzlardsddft der Goldenen Rüte

um Kukas beginnend bis hin zu de! evigeD Berge! des
Riesengebirges bi! der SdEeelolle,
in würzburg, der Mehopole Maintraolens, hat die deutsöe
venriebene Bevölkerunq aus der Stadt und dem landlreis
Trautenau die Paiensdafl, deD sr@boiisdten Ho.t und selbst
die sorqende H"nd qeflAde'. P"lpnoürqer nenrt rns herr
oberbüiqermeisre! Dr. 7.mm.rpr, d"rin ljeq, e ne zuerkeD-
.unq dei Ebcnbürliqkeit, we.t über die PdLenlindsödft brD

aüs, wie sie leibli.he familiäre Verhältnisse erfo.derD. An
un. i" es, sidr du ö Lp.srLoq, wrp sie Gac.hiöle, BidunS!
rrebeo ud qeseusch"lrlicher Beh"üprungswille un" aufer_
laqp!, zu ba\;hren, !\n veßIl, cben dte"e Ford.ruhSeD,
weon wir "1. Mitolieder den Hp:ocL(-"rs d.Sehören, wei.
tere M:rq,iede!, basondeß dud :n der JJgend, welbeD ud
rm Beleid lnserer Vdq.idkeilen, w'e ".e uls BeruI, Ner-
qunq, Fähigkei! urd Ve.allaqung, getragen voD Geist, Inte!_
esse und ,"-\"m Wrlen, nitqeben oder in uns delerl
h"ben, ILr dre harmc li6p Olqon sä'ron, lür die Mcnsöeo.
die ru .hr qehö en und sidr üe le zu ihr belenren, b'son'
ders w€nn-sie u$e-er Hi-le bcdlrle- und nidl zu p zl oder
qar bevozugt tür die Wahrung der heimatliöe! Gesinnung,
äa, T'aoitioien, rur ddq udelsrörbdre ud unauslösöliöe
heihärlichc BJd. rn WnLichkeil und in d"r Cpd"nkeqw.l ,

In einer RieseDgebirqsstube, die üns die Pat€nstadt durö
Fnl,Dredrp oc R"!mF zur VerrLqrnq sre.len w'rd, wouen
a' ilu,d, oriqin"le Er.nnelunqsslücke, durd SchauEatet,dl
Bilder, Büder, PhotoglaPhien, Urkunden, Zeidnunge! und
Modelle ein nöglidst ärsdrauliöes Spiegelbild de! heinnt'
liöen Rieserqebi4slandsdalt, ihler Melschen, ihres Lebens
und Treibens, sdrafien. Ein Budt vom Riesengebirge sou die
DoLum€nlatio! der historischeD Wirklidrkeit in Aussönir
ten durch Bild und Text von ded RieseDgebirgslaDdkreis
Trautenau bilden, Ein Budt de! lnfomation für alle Inter-
essierten, ein BucI der Heimat, die in de! Einnerung der
lebeDden ceneration urd aller Komnenden forttebt, bis der
lleü der CesdriÖle die Heimat lü! alle wiedeiersteho läßt,
die sie geistig niemdls verloren haben und nicbt aufgeben

Ein Riesengebirgler im Bayrischen Landtag

lviul Lu.tre ist geborener Rodlilzer. In seirem Heimalorl gehörte er der kalhol. Jugend und Volksorganisarion an. Viele
Jahre war er betm Katb. rirdenblalt h Trautenau tAlig, slAt€r bei der cbrisrl C€weiksdraltszenirale t! Zwittau, ra.hher
als Beztrksleiler. Nach dem Weltkrieg t.effe! wir ihn het der AakenanrgeDeinde, dann bei Eatrs Sdtltz als sein€n Sekretä.
uld ln de! tetzlen zwet Jahren als persöllich€D Reierenten d€s Bayer' ArbeitsDtnisters Schütz.

UDser ldE. WtUi lucke dalLt allen die ihE bel der landtagswahl thr Vertraüe! qeschenkl üab€n. Er wird auch welte.hin
ein t.euer Sohn selnes Sudeterdeutsche! volkes bleften.
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Der Sudeteudeulscbe Tcg l(ß7 lindel zu Plinssten vom 12.-15.5. in München
im Ausslellungsgelünde stcrllt

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Altenbüdr Ihr 88. Lelensjahr vollendele an 29. ll. die
Witwe JuUe ThüD, geb, Kirsö aus Ober.Allenbudr 108/
Sorge ir eineE Altersheiro im Bundesqebiet.
In Neustadt a. d. Aisd\ Am Pfalzbaah 2s, bel ih.e! Kind€rD
Ma.ia und Rudolf vollendete die Witue A!tra Fiedler, g€b.
Höllge aus Ober-Allenbuab 29 ihren 84, Gebuitstag. - De!
83 Gebunstög vollendele .E 10. ll. Anra LaDgDer, geb.
Slrdnsky, Wilwe düs Nreder-Altenbud 63. Sie wohnt nit
der Todter und de.€n KinderD in EtteMinden, TriItsE. 1,
Ki, EiseDacb, DDR, - Marie Lasör, geb, Sdrindler, wltwe
nadr dem verst. Stelan lasar öus Ob€FAltenbuch 25, feierie
am 3. 10. die Vouendung ihr$ 83. Lebensjah!€s, beglü&-
rülsdt von ihren Kindern, EDkeln und Urenkeln in Bichr,
Falaksti, 148, - l€lnüold teb, Maure. au! Ober-Altenbud
36, feierte io Kr€ise der Familie s€inen 75. Gebünstag am
6. 12. i! Holrhusen B 8, Kr. Sch{erin, DDR. - ln Hoort
konnte dm 20. 11, Atrnö Baudlsch, geb, Prause, Witwe nach
Rudoll Baudisd[ Sölossermeisrer aus Miltel-Altenbuch 98,
ihren 70. Geburlsrag leiern. Glück*ünsde üben telten die
4 Tööter, andr Geschwister, Verwandtc und Bekannte. -In gurpr Gps rndhei feierle do 12. 12. rhren 70. Ceburtstaq
Elsa euss in Mresb"ch. Klein Thal In der alten HeimaL wdr
sic beim Onkel Franz Fiedl€r, lsndwirt in MiltelAlienbudr

rren 65. Geburtstag teierten: Ah 18. lt- Altred Dolet!öe\
ChauJieu. als oberAllenbuö 85 in Doberlus, KnöheiE,
Br"ndenburq, dm 31 11. Märla Erbe!, geb Muh dus Nie-
dcr-Alre-budr 59 rm Kre.se de! FöDilie in Böad, Neub-

Auch am 21, 11 Josel LelEe , Zibneter aus All.nbuö-
Kaltenlof 6, in Klefeld-Lünen, Pdstonussh, 2?. Der Jubilär
var früher bei Bauncister Rud, Jenisdrla, Trautenau, be-

,\n 25. rl. der Landvirt FraDz UrbaD aus Ober-Allenbuch
.rl. Er arbeiter iD eibeb B€trieb iD Ribnitz, Heinlidr Thoma-
Sir. 13.
auah die Witwe FllomeDa ll]liuöhner, ge!, Hoder aus Nie-
der-Altenbuch 66 am 2, 12. in Ludwigshafen. Marxsh, 35,
beglüakvünsdt von SohD AlIred, l€hier h Mitleldeutsd
land ud To.hter Arna mit Enkel.
Rüdoll fiabpel, früherer Landwirt in Nieder-Altenbuö 6,
feierte äm 2, 12. seinen 60, Gebultsiag im Kreise der Familie
in Rottl.bcn 20s, Kr. Artern. Der Jubilä! arbeitet i! ainem
Kali-Bergwerk. Der Sohn ist DiPL-lng., die Todrter Sdralr-

Das 55. Lebedsjah! vollendetc am 28. 11. Rudoü ratlcbDer
ans ober-Alterbudr 40,
An 7. 12. Marlö Hantt.her aus Georgengrund 16 i! Mühl-
lrolf, Forstnaus, Vogtland, deD 55- Gebunstag dit Mutter

AUen Altenbüchncrn ein frohes, gesündes "Neue! Janr
196t" wünsden dre Heimalbelleuer Rudolt Schnabel und Jo-

Altsedlowlrz: ln Kuöen Fabrik üb, GeislingeD,/Stg. Ieierte
am 12. Dez 1966 B€lia Haas€, geb, Fisöer, bei zutriedeD-
stcll€nder Gesundh.it ihreD ?0, Gebünshg. Redt gate Wün-

Coldenols: Unse. letzter Bürgermeister Johaü Hubert
konnte ad 25. 12. in Bosselode üb. Bebra, Bahnhotstr. 8,
in Kreise seiner Gattin und Angehörigen bei iecht goter
Gesundhcit seinen 70, Geluristag begehen, Daheim bcwirr
s.haftete er mit sei.€r Gatlin Elsa die LaDdwirtsdrait, er
wdr €in lortsdfituicher Bäuer, eir guter Sünge! iE KirÖeD-
öor u^d Musike.. Er lcitete au.h die Theatergruppe, spielte
selbst die tlatrpioller, war Obnann des Vete.aneneereines,
Feuerh.hrkommandönr uDd vulde 1934 2uh Bürqemeister
gewählt, weldrcs An! er bis zun K.iegsende velsah, In
Bosserode half er gerne seinen Landsleuier. Der Jubilar ist
Ortsbelreue. ud Beridrterstatl€r unseres Heimatblalt€s.
Wir ü'iins.icn ihn nocö für viele Jahre gute G€sundheit,

Gitntersdorl: Biügem€l3ter Josel Eönisö eh A.hrt&erl
Man schaut dcm Jubilar sein Alter nidlt an, er hat 2 Siihne

'n \t€stdautsdländ, dic er in den letzten JahrcD immer
wicder besucirt. Bei dcr Familie seiner Tochter in Schönbo.n
,13 h, (X 9256) Post Dreis.erden iib. Milv€ida, konnte er u

22. 12. seinen 80. feiern. Josel Bönisö war dah€iE Weber
und arbeitete viele Jahre ln (ölisinhot. Döh€im gehört€ er
zu d€n Gründ€rtr des kath. voBsveleins, söor iD der Zeitlor dm Ersten weukrieg, er wlr aud MitgrüDder der
drristl, Texlilarbeitery ppe in Güntersdol, wo er iD d€D
Jahren vor den lelzten Krieq das Aüt eines Orlsgesöäfk-
{ührers velsah. Nach den 1. ivellkries wurde er i; den ce-
nelnderdL gew.ihlr, und m'de spdter Burgermeister bis zur
Verlrerbug. Aud w.ihrcnd der söwero Zelt !o! I93H5
hat er scine öristlide ubezeugung Didrr verleugrer. Sein
großer Freundeskrers von lrijler wünscht ibs noch tür viete
Jahre beste Gesundheit und einen Bdönen Lebensabend,

Juogburh: Müle ?otl elle Neudg€dil
Daheim vohnre die JlbilariD iD der Pohl-Sdmiede. In Mi€s-
bactobb., Kolpingsrrö6e 10, tonlre die Jubilarin bereits äm
25, 11. im K.eise ilrer Angehitrigen und BekaDnten bei h!!b-
wegs guter Gesundheit ihren Jubeltaq beqetted. Sie wohnt
allein und besogt siö noö jhren ganzen Höushalt, Möge
sie audt in den komhenden JahreD nocü recht gesund blei-
ben, das wünsöt ihr der große Freündesk.eis. IhI Sohd Os-
wald lebt nit seirer FaEilie in de. gleidren cem€ilde,
Klelnaupa: Ellsabelh Krchs.hlaqer elre Fünlurdslebzigerlnl

Bei d€r Fäbili. ihre. Todr-
ler Hilde in Aub, Kr, Oö-
seniurt, wurde sie an ihren
Festtag Eebr geehrt, De.
Sladtpfater spraö ihr pe.-
sönli.h die Glü&wünsöe
der Plarrg€meinde und ein
Vertreter des VDK namens
des vereines aus. Die Ju-
bilarin ist söoD seit Jahren
kränkli.ü, Ihr Mam starb
nod in der alten Heinat
und im 2, Wellkrieg verlor
6ie zwei Söhne. Sie lndihre S.hwe.ter Barbara
grüßen alle von Kleinaupa

I(önlgshar: In Morat Januar 1967 leied G€lurlstag:
Illne! Allred, Nr. 142, seinen 67r Holdd! Hedwlg, Nr. 4,
ihren 55; Madn Gerhard, N.. 76, seinen 50i AndeB w'arburga,
l.lr. I25, ih.en 50i Hoioarr Hetene, N. 56, ihrcD ,15 uDd
Mlllle. Edellraud, Nr. 123, 

'hren 
45. Gebunstag.

Es sild noch 37 Geburtslagskinder in dieseh Mona!, die
spät€r genarnt werden, Allen uns€re herzliöe! Glü.k-
wünsche und guten ElIolg io neuen Lebenlauf,
Maß.herdorf III: B€rl. Kteh eln€ A.hrzigerlnl
Am 16. 1 196? tann die Jubilörin (8561) in Ded.ersberg 29,
Ldkr. Helsbrud(, ihren 80. Ceburlstag bei geistiger Frisde
uld guter Gcsundheit bei ilter Sch{ester Auguste und
Schrcager Wenzel so$ie Neffer Manfred Pasler Eit Fömille
feiem. Urt.r dem Nönen: "Die KleiDa Berta vod Melzer-
plone' var od€r ist sie Dodr vielen bekannt, Die Jubilarin
mddrle es deshalb niöt versÄuh€n, ihrer Schwester Paula
Röhri.ül dit Todrle! Wilna, z. Zt, in Rothenburg o. d, T.,
so$ie alle HcjnatlrcuDde rcdLr herzlid zü 9.ü0enl
Nlederalbendorl: Fralz StüDpI €i! Achtzigerl
Iln Monat Jönuar kann d€r Jubilar ars der Molketei ia lnhr
a. M. im Kr.ise seine. Angehörigen sein actltes lebensjahr-

Mart€ Härhg, geb. Plechatsdr, feierre iE Kreise ihrer Kin-
dcr d !. 12. 1966 ihrcD 70. G.burlstäg. Ih. Mtu JohaDo
llärinq war uns.r letzter Bürqerneister uDd verstab 1956 in

NlederkolDendorf: seinen 83. Geburtstag kanll d 25. 1.
Jo.el MltldhtrGr aus rluus N.. 12 im alrersheim ir Kulh-

Sein Bruder Wenzel öus Haus 23 leierte in November sei-
ren 73. Ceburtslag in Kulmbadr, seine Gattin ADa jn
Oktober 1966 ihren 72,

^ll.n 
Geburrstaqskindern nod für vieie Jahre besle Ge-
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Pars.nrilz: webereibesitze! welzel Merqans ein FüDiud-

Ah 10. D€2. kornre der Jubilar im Kreise seine! Familie
in 440r C,a\en .n ! psrtdtFr, Ludgeflst!. 7, ber geistiger
ud köroF ldF- ' riech" dFn sFhenel l", dS belehen
Wenzel Mergans isr andl vieleD Turnb!üdern äes Riesen-
gebirg!r .--gcup. ol, Kdn pl!i.htFr bekdnrr .nd war l"n9eJdrre Obndrn dp. DpL ac!rorki.öe! Tu \ereines p;r.
sdrr'2. Seir sFina iruhFslph Juopnd. sdro- d,s Kind. 9Fhorr- er d-r Turnlewenu q dn. i! hurd- nrt üen Ehrän-
b_ e der Riesengebirg$Turn!,aues 7u setnem 7r. WrcSentesr
oFefrr. dpn Fh 4pr pr?re oomcn dc" obrAn vp:Fr.<
Tbr Oito Sturm, an seinem Ehr€ntaq übeüeidle. wir vün-
sdten deh Geburtstagsktnd Clüd< zu seinem EhreDtag, vor
allem aber nod vieie Jahre cesuldheit und zurried;;beir
im Kreise seirer Familie,

Ouallsahr In OuensieitAnaus konnte @ 15, t2. Marie AI-
tenberger, geb. Bp' esdl, ihrpn ?0. Ceburtsroq votiendeo. Seir
1957 lpbt dre Jubrl"'.n bei dp' Edriie ihrar Todrter Emmd,
sie frpL srd) imhcr dJf jpdp. .pup Hefr Ln-eres Hermar:
blqltes wl wulsoFn hr nodr 'ur viet- Janre gLte ce-

ladowenz: In 5891 Valberr^,Vestt., Schutsrraße 14, Ieieite am
24, Oktobe. Arna Kasper, qeb, Tho.ik jn Lieiner Famili€n-
kleise bei glter Gesundheir ihren ?5. ceburrsrag. Ihr MaDn
Raihund, Postbeanter, feierte im September se;e! ?3.

S.h!p-Markl: Fhu Anna Xärgcr, geb. Kuhtong. Lehrerin
a. D., und dös El-epd"! Xall urd M;rta l{udehäisd, ViF\-
kaufnann und Angestellte de! landw. Eezjrksvorschußtassa
in Schürz, sind vob Mürden 54, Andehadrer Str. 3tI, nad
895 Kaufbeuren-Neugablonz, Ploschwitzer Str. t€i/IL veF

Tiaute&u: Gesucht wird Be a nudolt, qeb, Eis, Oberleh-
rerstodrter. sie wohnte daneim zulerzt in der ungamsrr. 20,
wo das MilögesdrüIt war. Zusörilten eibftiei M;rie Hem-
tel, Klavierlelrerin, wohnhaft in 6452 Sreinheim_/I,lain,Ingel-

Tratricnau: Zdhnarrl{ltwe !aurd Wetrs, gcb. Mdyer ettre
!ünfund.chlziqerlnl
Die Jubilari4 geboren jn Goldetröls, feierte aD 25. ll, bei
ihrer Todter Mada (Heijij, deren cdtte ProL Paül Giaser
1950 in iuss. Cefangensdralt verstarb, sowie ihren zwei En-
kein und UrFn\elrn.n Rudolslddt ttThü lqen, ihren 85.
Gebu .lag oei nodr qLter, p\)si.d)pr und öeinig"r Va

Franz luschtinerz, Bauneiste. und Ardlitekt,631 Diilen-
btrg, Auweg, früher Tlautena!, Walkü.enstraße 23, Iejelre
an 22. Oktober 1966 im Kreise seiner Fdi]ie de! 80. ce,

Herr tuschtioetz stamt aus Königshan und absolviert€
nqd1 dar B Ugp'süu o rn Sdr"tzldr oiF Sröd sqew"rbedrule
rn Rpichöroe q. Uber 40 Jd1'e Td(rq\ert bFi d;! I itud I oh-
ner, Baugesdräft iD T.alrtenau, zulerzt ats Befiebsleit€.,
cch'os.en sic}l oh. Na.tl der \ ert eibunq vurde Hpr! Lusch-li a / drr Aroi elt und Böu. e.srp. z;-ddrn i- Donsbdö,
später iD Diuerburq tätig und übernatm eire Bezilkssöäi-
zprsrF|F de! Nd..oui.ch-n Bldnovprsrderuhdssns clt WiFs.
badal lT I \ plrlrieg dFnrF der tübrjdr i;der osrefterdr-
ungd,5aen Arrp", u. d. dur den KljpqssöouD.i /en in Ru.T;n'pn. Juqosld\'p1 .rd l dlian (t5onlor. u;rr Lusöt netz

Al{enbud: Rasdr tritt der Tod den Mensden an. Bei einen
Besuch de. äliesien Schwester urd Nidrre in Wolfeobürtel
hpkdn Embä Fndc, qeb. Co .r )td dus M:IFldltarb rö N!.
l2a einFn S,r ldgdntd.,. L"m n File P leqeahs d r und \e-
"r" b on ?. t0. q6- oo"Ftb.t m ,i. tFb;srahr. SiF wurdp
nqdr Hoort. Posl 7d hum üb-rlurrr und dn oo'r qen Watd-
fr edhor. so d-d r'r CorF -hr. bpe drqi. Di. V;rsto oehevdr n Altenbuch qr" qu.I i. der neuFh Ha ndt durdr ihren
F.ohsinn ud gute laure allseits bekannt lrd beliebr. Djes
kan auö durch die reg€ Beteitiqunq von Atrbüdrnern bd
E, hcin rs.n-" bp.n tFt/ta- Cdnq zur Ausdruck. Nd6 dFn
TodF de <d re. er Mö h" rLh,-a sre deh Hdushclt des
Sdwagers Karl Cangl.
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edreut sich guter GesuDdtreft und ist in sejnem Benl no.n

Trauterau {Krieblitzl -Parsahnilz: tn Ebersbadl {fils), Friedridr.,r I i. bagF, c. .rr- EhFtFU F Hcvtn z-\ r r.o b0. cL.
bur'\ dq. Frou lliriede, qeb !f"tf. q.b. dh '. t. 'o0/ n
I rdula-dL (Humn a ho und .h Cdr'e \ inzenz Hd\ Itae&,

Nadr Vollendrng seires 80. Lebensjahres ve.sdried irlotqe
cines Sdrraqanfaues im Beisein de. Kird€r Frarz Uberla,
Maure! aus Mitt.l-Alrenbuch 43. Er wohnre in Ronshausen-
Zielacü, Kr, Rothenburg a. d. Fulda und rd. nach den Tode
seine. lieben Frau Arna am 29. 10. 65 ni.hl direkr krank.
doch o"e.. unbdß1 .\ B--rrt !. \u dp Lrdr/ op.lo auI dFm
schönen, neuen Berglriedhof Sein Sohn Franz net am 29.
8. 1913 bei Usswt'ali/Rußlard. Um ihn rraneh die Tocüte.
Elisabct! Ri.iter nit fanitie trld Sohn Richard und Frau.
Die HeihatJreunde brirgen den Trauernder itrr Beiteid ent-

geb. am 21, 1. 1907 jn Trautenau. Ihr Sohn HeiDz, geb. anr
3. 8. 1932, ivolnt !'jr Familie €bertals jn Ebers!äd; {Fits).Dip berdcn Caburrsr"sskrnopr Sruß-- dLl diespm Wpge aIp
TreutFn.u-'. KriFbl:,/pr und Pärrchnirze redtr herztr_cn, B.i
rhnar rohn' dip V.t pr tratrzlska Ptaii, wet6a aE 6 ?.
ihren 88 Gebünshtr reiprn lönnre
lh en oo. c"bu.r"r"; tF.e rF om J. Etsbeth Had$iger,gpb
RJdl, ddh"n w,h-hdI h dc Weqesdoliersr..-4l. th,\4drn vprsldrb L r ror b Johreh, si- hotnr ierzt in 645)
KlF,n-ALhe'D/V"rn, L:.anbdhnersir. 26.
rn 7414 U!oo, Stu tgdrr'r !.r lrl tann cm tc r. Wtlret-bire Klbdler im Kre:-E,\'-r Fdm.tia rh'-n bO. cFbu,lslog
begehen. In Laule.sdorl e.bli*te sie 190? als Tochter de;
Bergnanres Werdelin Tamn das Licht de. W€lr hd sdrloß
am 17. 10. 1933 mit Josei Kindler den Bund des Lebers.
1058 konnte sie mit ihrem cdtien das Fest de. Silberho.h-/eit und oleidtzeirig die Vcrehölidlurq .\re, todrler Elikd
beqehan. llr Mdhr sto .mr .Ls \redei-A.,srddr und dähe rworntpn oia Fl elpu_p n I !eyunq, f,benle.dprstr, 40. A ets.rdnrr-- von dd pa winsdre rhr no6 vrate gesMde

wolla-Döberle: l,r"n 70. ceburt.rdq teia,t "a 16, 12 dre
weoF,Frb,si.zar(qiLwp Anna Röoiscb-, qeo Ausi im i\eisp
der ldi rrF rhrer Todrrer LrF.t Hd.ser-in ?ql Herdenieim/
Brpn/. H"useigraute t0 t\r Mann 5," b sdron vor viel€nrdl ran .r dFr O.t onF. rnrp ot e5'F To.n e- Chnsrl slörb
noch in der atten Heihat. Ihre Toctrrer Ulsel ist verheiratet
und Tieräz1in in Sclmalkalden. Alte Woitne! u.l Döbler,
ba.o14a,. obc "ll , Fh- 

',"t 
npn A.b-i pr L.d a. 9pir-i,t-linr-. seriiab-. r.n-ü - I i lür drF tofrTFnd,n _.!,-n!-jahre alles Gu1e, vo. allem cesundhe und viet Freude i!

ihrem Familienkrcis,
Wolrd: In An dLLrq (r Jes+rSrch!..Antdlt, konn'e be.
JFi s dm 3. I tguu Bucln"l pr Erost Kasper scrnpl 70. ce-
btr tsldd le.prl Dq..prr s"r cr rm LIekt iz.lÄlswer\ in
T dula-d! u1d.e .t dFn Oe- Jö' Fn rn qtp rner Liga-sdrort
brö zL' Auss adlur s rr Arnöu ror.q Tror/ ,eibe. io J"h1eorbFilFr br tFUtö nodr i- sprnpm B"rui in erneh voks-
Frge er tiA r:Fb Fpl,dnnr,idr st Fr Drt Else pdrTelt )us d-mlasrhous zu' sprnnFrei dus '\tcu$o.td verhe:rdrp S"io SohnrpDr n oi'rrpfrio dr lugenderziehe,. Nddltr;q.iü di" be.
sten wünsch€

Und das ewige Licht leuchte Ihnen!
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Ercttgrürd - Krllldodr In Hänbürg-Billstedt veßtarb alr 30.
9. 1966 nadr ein€m schweren TreppeDstuu an SÖädelbruö
Alfr Kühr, geb, Winller, im ?9, Lebemjahr. 1911 vetehe
lidrte sie si.h mit Adolf fuhn aus Krinsdo . 1913 zogen die
Eheleute nndr Hdinburg. Aus der Eh€ sta@en zwei KiDder,
ihr Mand sla.b 1955 in Billstedt lad 4sjähriger Ehe Mit
der alten Heindt blieb sie bis zuletzt dürcb das Heimatblatt
und nil ih.en Bekannlenkreis von dahein verbuDden. 19.{2
besudte sie nodr einmal die olte Heimat lhler lelens.bend
verbradrie sie bei ihrer Toöter Elia stehn. Es werden siö
nodr so nanöe an die Verewiqte erinner! ünd ihr ein lieb€s
cedenke! bewahren.
Deuts.h-katrtnltr: ln Mittseldtsaösen veßta$ im Noved-
be. ArDa Sctlndler im ALter von 86 Jahren, Daheim wohnte
sie in eiD€r Ortsöaft, die zur Plarrgeneinde D€utsd!'Praus'
nitz qehörte. lhr Mann heißt Nikolaus und steht ebenfalls
ih 86. L€beosj.hr. Et ist nun all.iDstensd und hal niensu'
deo, der rhn betreul. Die Deülscb-Prausnilzer werden si.h
si.herliö nodr atr die Eh€leute Söinder e.irnem.
D6b€rle: Am 5. Novenber 1966 veßtdb an eiDeB Hez-
inrd'kr Dlorzlid wllh.ld SlDo! io Pdsdorl uber Greiz, Kf
Plduen/Sd. Beslallel wurde er in Treuen, wo serne jüng3le
Toöter walli wohnt, Er dürlte wohl ein Aller Yon 74 Jah_
.en e.leicht höben. Seine Geburtsheimat var die R@burger
Ceqend. Er köm lor ded erstco WellLrieq ndö Döberle
un,i drbertele all die Jdh!e bei der Irmd A. Aust, Neu'
Wolta als S.ü€re!. 1926 wurde er mit in die Gedeinde-
verueruno der SPD-F'aktron qesdhlr uod bekleidele von
dd br" 194-0 dds Ant des Cenerndplcesiels D rt großre! Um'
sidrt zur Zufliedenhei! aller, Er erfreute siö im Orte mit
Fdrr'ia ö lqera.nor w-rr\hJtzuno Jm hn traueln seino
drei Töcht€r und seine Gattin Berta
Freihell: In Walslode, Bergstr. 63, v€.starb am 17. Novem-
ber Artonle Jlrka nadr lanqen nit großer Geduld ertrögenen
Leiden im 84. Lebensjahr. Die ver€wiqte übersiedelte hit
ihren MaDn 1953 aus de. zone zu ihren sohn Hans Daö

Cordetrölsr ln Madd€burq-Süd rerstdrb dn L !0. 1966 der
Eßenbdhner nudoit srer;ct in 56. Lcb"n,;öhr. Er wohr(e
dahein in Nr. 123., Um ihn trdte.l s€ine Gattin Hilde, geb
Erben dus Oberaltstadt. An seinen L€ideDbegänglis toB-
ten seine Söwestern Marlha Kasper rit ihrem Mam Walter
drs Ra.l Wiesee, lvlari€ (lcn€nt aus Düsseldorl lnd Anna
Kamjtz aus Waldkraibürg leihensen. Viele ArbeiGt@e_
rdden erwiese! ihn die letzte Ehre

Gold€nöI.: ln Oschersleben bei Magdebug veistarb ludoll
Slelzel iD 

^1tc. 
Yon 54 Jahren.

cüDtersdori: h Waldhcin, DDR, verstarb an 23. 9, WeDzel
Erwerlh im 83 Lcbensjahr, Ddbeim war er viele Jahle als
Fabrikarbeltcr in Königinhof beschäfiigt, An Fliedhol zu
walrlhein land or scinc Letzte Ruhestätle.
ln Heringsdorl, Kr, Löbau, DDR, ist Johür Sahenk aus Buko-
wina Nr, 8 in Oktober im 3?. Lebensjahre versdtied.n. De!
Verstorb.r. $.r dahein Ldndwi!t und allseits wegen seines
ruhigen Wesens beliebt, Dic Erde sei ihm leichtl
tle.manllzr In Mdgdcburg rerschied radr kurzem Kranksein,
weDise Tase vor Voilendung des 88. lebensjöh.es, Marl€
Ritsel, geb. Purr, Die Heimgegalgene sramni€ aüs Grab-
s.hütz und war die ülleste H€manitzein. Ats Bäueri! sar
ihr Lcben dusgelülll hit Arbeit und Sorge lür die FaEilie.
U'enige u'.chcn vor de. V€rt.eibung starb ihr Galie. Nadr
dcn (riege lolgten bitlere Notjanr€ in ein€n Dolfe bei
Magdeburg. Dic letzten Lcbensjahre verbradrt€ sie i! lried-
licher Ruhe ünter der liebevollen Obhut ihrer Toöter G€r-
trDd und Sdr$ icaertoct te r Elli. lb. jüngster söhn H€rbert,
Ilolerbe und Bürgernr.ist.r von Henanitz, ist in Frankreidr
q€Iduen Ihr ilt.slcr Sohn Jos.l, HäuPtlehr€r, wa. Fach-
l.hrer an d.r Bürgersdule in Kükus, Sohn Rudolf jst Anqe-
srcllrer d.r Bünd.sbdhn in Mühldoir. väh.€rd die Todlte.
c.rtiud mit denr Ar.tit.klcn Wilhelm Mnrx in Magdeburg
verheirat.t ist- un sie hauern die Fanilien ihre! vier Kin-
der mit Jünt Enk.ln und aöt Uienkeln.
Johannisbad - ladowent: Im Aller von ?2 Jahier verstarb in
Vcld.hu-l 'ir 27. No\' Eb-r lqc6 Mdrle Bdnsah,geb. Win-
ler ßijFfr'J.l"rs!ottin, rh Len I o qcn pi-es Ve'\.1'rsunlal
les. Dürch ihr Obstqesdräft in Johamisbad war sie aldr als
Frau schwantncr bckannt. Es var möglid, daß ihre s.t!wc-
stor rlermi dus Trautenau und ihr Bluder Alfred Winter
als FülUr Voltastr, 5, an der Trau€.feier teiln€hmetr konn-

Jungbu.h - Oberalßladt: Naö lanqer sdwerer Krahkheit
wersdried .m 5, Sept, 1966 Ma.re vrasdril, qeb. Konciersicz,
ih OLerhöllcn Xr. Bicdenkopl. im 40. Lebensjahre. Naö

kurzer Ehe, w€lder zwei Töctrter entsprossen, starb ihr
Mann. lhm loigre im Tode Doah in der HeiDlt die öltere
Tocht€r H€dwig. Als Arbeilerin bei der Fa. Elridr hatte sie
tü! ihre lieben qesorql ud shrde im April 1946 vetlri€.
ben. In Oberhörlen tard sie mit ih.er jüngeren Toöter
Helene eine zweite Heimat. Dodr s.hon 1953 starb auö
To.hte! H.Lene, so daß die Velstorbene nod! 13 Jah.e laDg
allein ihr Leben als Renrnerin fristete, Wi! w€rden lhrer
stels in Liebe gedenkenl
Julghu.h: AnIaDg Novenb€r lS66 verstarb Marl. Härt€l im
77, Lebensjahr aus Oberjungbuch N..251 naö l.Dgeo,
sdrweren Leiden. Sie mrde aul deD Cotlesncke! in 732
Göpping€tr beigesetzt, wo sdon ihr Galte Adolf Härtel

In Ccislingen starb am 11. ll, Jonao! Ma.k nadr taoger
s<i*-erer Kranlheit im Alter von 79 Jahr€D-
I(liderrr Bereits im Frühja]r 1966 starb i. Bille.feld/S.ahs.
die lvilse Berta Urbü naahjährelangenLeiden, Sie stabhte
aus Slaudenz und war mit Korbnedter Josef Urb.D ver-
heiratet, Um die Mutter trauern 2 verheiratere söhne,
K€lzebdor| An 16. ll. 1966 [Bü- bd Bettag) starb ln 2{)l)l
Ballritz, Kr. Neubrandenlulq, Me.klenburg, DDR, 4 Tag€
vor seinem 69. Ceburlslag, der (leinhäusler Jolet Ft€dlcr
dus Vierhäuser bei Ketzelsdorf. Fiedler stanmt aus einer
Kleinhäuslerfanilie in den VierhäuserD bei Söberle. Er nei-
rötete die jüngsle Todter des Balem Joset Erben, Therese
(Fiedler Res.). Zwei Tödrte!; Mörte und Anna stammen aus
diese. Ehe, Fiedler versorgte die kleitrbäuerliahe Landwlrt-
sdall und sins nodr nebenbei in die Fablik (Web€!ei) naö
Ketzelsdorl lnfolg€ seires allzeit freündlidred Wesens war
er überall beli€bt, 1946 wurde die ganze Familie nadr Batl-
wllz in Med.lenbu.g ausqesiedelt. Die Tödtie! slnd auf der
dortigen lPG besöäItigi uld bewohtren dort eh Heuerlings-
häus. AUe Bekannten aus Söberle. Vierhäuser und Ketzeb-
dorl werden, w€nn audr aus diesen traurigen Anlässe, herz-

In Mittweida./Sa., DDR, ist d ll. NoveFbet Franr t(tD€l
am dortig.n Friedhol unter gr.oßer Beteiligung be€rdigt wor-
den. Er stand 

'm 
64. tebensjahre und war in Kelz€lsdorl

öls S.hloiser in der Weberei Hellmann beschäIligl. Er ruh€

ObeF^lbeDdorl: lnlolg. cines Ve'tehrsunfdlles v.Fl.rb am
1. 12. 'n, Krdnlpnhdus zu HeppenheidvBerqst!, Joi.l IID-
pell ih ?3. lebensjöhr. Im jugeDdlidren Alte! vo! 20 Jahren
verlor €r dul(h einen Unlall seinen linken Arm, Daheim
wa! er als €ifriger Grenzqänger Dad! SdrlesieD bekannt, Sein
llrudc. Alois wohnr in einen Aliersheim in der SBZ.

Petersdorl: Aul dem Weg zu seine. Arbeitsstätte erlag am
18, ll. iniolge €ines Herinlarktes Hugo SctEtdt im Ailer
von 62 Jahren. Um inn üauert seine CaltiD, die FöDilie
s.in.r Tochlei, Enkelkind Dieter und seine beid€n Schwe-
stern Unter großer Teilnahme de. Bevölk€rünq wlrde er in
Mainleus, Kr, Kulnbaö, zur letzt€n Ruhe gebettet. Durö
viele Jahre versah €. den Dielsr aß Ortsberleüer und Be-
richtelstatter tür urser HeiDatblatt. Mit großer Liebe arbe!
tete er auf di€sm Gebiet tür seine Lahdsleule, Viel zu
lrüh lur d." S"rnrn Jnd dll dre dndeF r\t er heingegrngen.
\logen ihm.llc crn lipb.s cpdentpn b.wah'en

1=
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DeD tlselgeblrgl€m aB Amar [nd UtngebErq sntbtets tö tb Naner de3 Magttrarr dsr Stadt
B€nrheld und au(ü percöDud dle borl€lr W0üah6

für ein gesegneles neues lcbr.
Dle PateDshdr E€olheiD wlrd d6 DLreryßblrgleo lDD6 €tre Sutre der 8€969!@9 bt.dto rmd
e! rl! lhte b6ond€le Adgabe betraöt€n,.üe lD der Paledsöallsurkurde übemonnsne Verpüörulg

rlllar

fe.lbud "t200 Jähre BerlhelD'
Die Patenstadt der Amöuer hat anlÄ6lidr inr€6 1200jährigen
Bestodes ein überaus wertvolles ErinneMgstüd !n die
ses JubiläüE herausg€geber. Es ist ein Heimalbuö voD
daüemdeu Wert. Das Budr hat 600 Seitd aüJ Kustdru&-
papier mtt über 100 Bildern, Karten ulal skizen. Es ist ir
LelneD gebürdetr Eit Goldäuflage. In dieseE Buö hat Stadt-
oberinspektor Bed.er eiden reftvollen Beitras übe! ADar
ln Rieseng€blrge gesörieber Der Mögistrat der Städt lene
heim {ürde si.h fieuen, weh recht viele Amauer dieses
GedolÖud bstels $.ürdo. Der Preis üEde uns niabr
mitgeteill.

flerluöer Dart äUeD
d'. rns bi. l.lzr nldr uN6r.n aulrul rn okrob.r und Nov.mb€ft.fi
sDenden ttr uns6 ansn bldottic.n r.üdrr.ur. In M,fierd.urüht.nd
.insndt n. Ol. O.$mr.p€nd.n b€t6gs br. l.i' DM €r,50. Dioei
Einn.hm.n 3r.hl .ln. au.g.b. 6n 4 oM r{!,- oeo"nüb.r, d Lhle^r^. nod' DM 600,- und sn.ud.n 6dr. SD.nd€r. dis ur. dd F€hr-

Bl! 7. D6z€hb.. .i.d nodr toh€nd. sp€nds 6rno.laur€n, .1. .l.d .b.r
b€r.lrs i. dor v.r6drnon0 lnb€trltlonl

M6cn€r Rudort (w6rhn.cnlßrsndo)
oi m6d. R.lr Alols (Sp.nd.l
uns€n.nnt (w€ihn.d,rs.p.^do)
Godr H.ir (Weihradr[.o.ndo)

xr.rn.d Adrrbed lsD.nd.)

Let l.. aankruuus von 5. 12. 1$6

Dx 20.- gr.d oM 10,- und sr.n W6'qend Anna mur 6 h6t3o. w.lr.rt

Neuugälgo ür1 xles€rgebtlgsD$eum lD Mar&tob€rdorl
U Helllgelbllder. Es hdnd€lt srd uo HintergldsDllerel äus
tlcn I3. J!hrhuDderl aus deb Rie<enqebrqe. Spdder: Fr@
Grande, 61 l3 Bäb{traüsen/Hesse!.

2 W€gekarten voD Rlese!- urd Isergabbqo. r belü.tt€s
Brtldtddentudl" Spender! Fr.u E. Brunbauer,S6THoTsaale.
2 w.geLarle! (suwörderw€g€) voD I€rsrgebtrg€. spe!-
der: Anton Kahl, Direttor i, R,, Füseo.
2 Hotz-reüel.v€rlleuge! von B€ttstelleD aus Urgro8mut-
ters zeiten. Spenderr Rudolf GaU, AltusrieüAllgöu.
Den Spenden herzliden Dank sagt

Riöard Flögel,
P.ieseDgebilgsulrseub6betleue.,
a95 Kaulbeüe4 Wörishober Str. 2?.

ltehs Latrdrleulel
Alle habr ibr mir enre sdöne Weibra.htsfreude bereitet hit
euren Spenden fü. unsele LrD&leute lr! der SBZ.
Iö hofre, dao nad den 7. Dezenber der fehlende Betrag,
der ihr nebenan aus dem Beridrt uEeres (reiskassieß er-
s.ht, no.h hereingekommen ist, wir l<onnlen an 200 alte
und allein stehenden Rentneh Geschenkpäakahen im Wert
ä DM 16,- versende!. Für alle war es eine lreudige Uber-
rasdrung, ei.e willkonEeDe Hilfe für die Festtage. Iö
{ünsdte, daß ih. alle die Dankzusdrilten welde wi. erhiel-

Helzlid)en Dank mödrte idr eu.ü daher nodnals allen sd-
qeD, tür euer Opfer für unsere Weihnadrtshiltsaktion, aber
dudr allen andern, die iD lebenstehenden Spelderve.zeidr-
nis Uberzahlungen zü Günslen des H€inalkreises Hohenelbe
übetuiesen höben. 

.wir werdcn diese Spendcn lür d€n we e
Ien Ausbau lDs€res RiesengebirqsmuseDms in Markroberdorf
und zlr Urterstützung bedürltiger Helmatrreunde, die im
komnenden Jah. nad: Westdeutschland konmen, velwen-

Mit guten \vünschen Iür das neue Jahr qrüßt euö euer
Heim.lkreisb.treuer Dr, Hans Peter.

DM 5,-

Fortsetzung von seite l7Alte Heimat
Altrog.ilz: lD der allen Heimat iD K.önkehhaus veßtarb
na.h kürze! Krankheit an 17. Nov€mbe. Josel Td.bDaü
ih Alter von 71 Jdnren, Am 21, wurde e! aul den Tlauten-
auer Friedhol zu! ewiqen Ruhe gebettet. Do! Verewiqle
siammte aus AlrRognitz, E. war veleheliör mit Mdie
Fiertler, ihr Brlder hatle in der Wassergasse eine Wäsöerei
und ei! ReiDiguDgsq€söaft. Ader seiner Gattin Mane
lraüert um ihn die Familie seines Sohnes L€opold und ilie
Fdhilie sein€r Tochter Elisaleth Söebek ud 4 Enkelklnde!.
An d€n Ve.ewigten und seine Familie werden sict nodr
.inige erihhern und spreden den Hinterbliebenen äuf-
ri.htige Teilnahhe aus.

Sdarrhr: Ein sdr_erer Unglücksfall ereignete slö bei der
Familie des Ddcilded<eis nehtold Blsctto!. Die Familie stand
kurz vo! dc! Aussiedlung in die Bundesrepublik. Die junge
Frau wollte das Feuer in Oten üit Benzi! ünd Autoöl iD
Gang bringen. Es gab elDc sdrwere Explosion, die Frau mit
ihren beiden Kinde.n c.litteD sdwere Ve.breDDungen, das
cinjährige Söhnöen verstarb in K.arkethaus ü!d die 1ljäl-
rige Todte. liegt nodr schwer verletzt auf d€r Krankensta-

Ein Bergsdüle! verunqlückte in der Balnhofstraße tödlich.
Er luhr nit 3eineh Motorrad in einen Traktor.
Sdwer verlelzt wulde der Sohn Jdel von Ott Fleisöel
B€in Holzsägen z€rsp..ng die Kreissäge und dräng ihm in
die Brust. lr nußte sofo!! ins Traut€lauer K.ankenhaus zu
einer Operatjon überlüh.t werden.
verstorbe! isl au.ü der Fleisdierneisler Sve. in de! Ba!n-

Octuergraher: In de. alten Heimat isr Jotäu tröh€r 6us
Hausnr. 12 e 21, SepteFber ab Herzsdlag gestorbe!. Am
Heinallriedhof hinter dem Augustiaerkloster fand er seine

S.hwarzeltal: Aus der alten Heinal ist Däö d@ Be€tiE-
mungen der Fanilidzusamnontün@q dle Witwe des eh€-
mdljgen (iröerdorleiters l.u!ä Erolel3sl hit ihrer Sdws
ster tiarnt Kröhn zu! Familie ihres Neften Hans Kraus naö
7{7 EppiDqen/Württl lD Raitental 37, gekonmeD. Viele älte
Heimarfreünde serden sich noö aD use.eD Chotegented
Ignäz KroDeisel erinnern, der durö sei! Orgelspiel die Gor-
t€sdieDste inne! versahönte, Es Mrde vor Jahrc! beriahtet,
döß er in der alten Heinat ge3torben ist. Seine Witwe und
ihle Schwester begrü-ßen die S.hwarzentaler reöt heEllö
in Westdeutsöland und diese wünschen den b€iden Doö
iür viele Jahre beste Cesundheit.

Schwele Söeden !r Rieetrgobtge

Prag (ADN). Tagelang arhaltende Stürhe hd!e! i! den
WälderD d€s Riesengebirqes sdwe.e Sdsden venßa.ht.
Bci hindeslens 250 000 Festherer Holz, das ist etwa dte dop-
pelle Mens€ des Einsahlags id drei Jah.eD, mrder Wind-
brucnsdäde! festgest€llt, ln einigen Cebieten, wo die Bo-
denfesligkeit <lur.ü Massenbrudr gelo&ed {u!de, besleht
Erdrursdgelahr, Meh.ere Gebirgsstraßen sind dnrö enr-
wurzelte Bäume nadr wie vor unpassielbar,
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Horrm.nn, spindr6m0hl. 1i0

grr!.r Rrchait 0. Min.

2a

3,-

3,-

3,-

1,-

1,-

1,-
1,-
3,-

2,-

3,-

20,-

13,-

3,-

2,-
2,-

3,-
Lörenz J@€t
Slu.n Ollo
F.ni€r Jo30r und H€dwlo 6,-
ßenn.r Elrs.b6lh, Marilnnn. a,-
srati.n Johann
waon.r X€'i.id'rr'; E,ntt
Rea6r Emir 3,-
sadrhaubl 8€mino 3,-
Ssnk. Aru^hild.
Kruq€ Or Adoll

F&l& Sophr.
solulk, F€dl..nd

Xr€ulz€. Elisbolh 10,-
Taude^ Em.
X€ir.r G..lrud

3,-
Fohl Lldwtnd€

3,-
H$k. Suoo
EtrIidr H€l6n€ 3-
Har€r auourrin 21,-

wirrn.r Konr.d u. G.nrud 5,-
Kub.h.r. Johlnn
Rien.. Josr 3,-
Lo6nz Golr.v
J*dike EmLl
SIurm Jo.or 2,-
Fahi. Jor.l
Falrls €t.r.d€
Kraus Rudolr 3,-
g,ob€r L.otold 3-
Lrh. rno. Günrh.. 3.-
E 6b'di H!.r
Nosk Fr..z
HacrGr Fob.n 3,-
sdröb.r Jo$l l.-
J.d.k a_oll!.r K, o, 20.-
Fösk. Dr, Rudorl
Röh'rcn lns karl 3,-
Krär3 H.ns
PLll Fr.nz 3-
Sdr€lor Olltrl6 3,-

Znn Jo.€i
zirh Ernsl

Grar E..
Fus€ Hai3 3-
Erboi Ehrr 3-
Hanka F.6nz 5.-
Sd,ß|.. Jot€l 1-
Raimu.d F6^z 3.-

2,-
Prci3 H.rmann 13.-
sreooa. E3€ 2,-
Fu'ilo' Loooord 3-
wänk6.( M.n.
sriirdr Gü8rrv 3-
Btn.r Dr W.
ruhi Rodoll 3,-
H.dol Ehi116
Horrm6.n Fr.nz
Ruml.r F.anz 3.-
RUfiI'T GßI'
Taudrman. Jo&r

2,-w.i.r Et.r
Gabr 6r. u. w€nr6l Bufis
Hab.rz€lll Wlllbald
Pdr Vli2.nz 3,-

3.-
wonk. Arrr.d
Adorl Frrd 3,-
B6dr.r w.lr.. 2,-
Hamd.dr.r E
x6u& F..nr a,-
Man.kn Jo!.i
Gab€r Alol.
Err.b.dr, a.yduth 3,-
G.rn.n t{l.ll.r 1,-
Adoll Oh. 3,-
w.nh.r Ino. lr@ c,-
ZIn t.nnl 

'-wo.k Mu !.-

DI'

wö;k. w. '.. u Fdtrh

C.'@ki D. Dd, M.tlüd

Spendenverzeichnis
tiir der H€tmätkrel! Hohen€lbe

von der Annahm€ ausgeherd, daß .lle ütJe. den rornalcn
Mitqliedsbeitras von DM 2,- gel.isteten Zahlungen, Spen-
d€! sind, werden sie nachstehend angefuhrt:

Sdrn€ld€r Jo.€i. PLrcr

schwaqor Fran!
Waon6, anion
Sdmisder ? 3.-
voior 0r F.

a

K'ruse Gedrud
Bönisd' Efta'd
€rben Olro u. Elra

Putu'n H€,mann
F€rb3rnn Jo..r u, M6!thä
warda Mai
D'essrer Jo3€l

Erbon Bruno
wokldr Fri.dndr

s€rd€r orsa

Thom6s Enna 2,-
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Aü dle unsele Verlagsbezteherl
D€D Janüarhetl tlegt eine Zahlkarte zur B€gtelahurg der aezugsgebüh. iür das €rste Oüartal 1967 be! Mit diesen Moral
tleqlnt äir alte Ve;lagsbezieh€r etre Bezugsprelserhöhutrg, bttte beaölen Sie Dsere Mltteilung€n öuI Seite l0 und h€-
adtet äuch aui der Z;hlk.rre rüüwärls den Derlen Beegspr€ls. Bekadrtlidr zahllen ünsere Posthezleher der Dezügs_
pteis sdon |tn DezeEber lü! das 1. Oualtal et!. Wit blile! ,uan dle vellagsbezleher nod nn Monat Januar dl€ Ehzablurq
lür das l. Quartal vorzurehmetr. Es g.üßt alle dte Verlagsleitug

lüas ans alle inleressiei
Was üllsere Hetdalblattleser 3ahrelben

Es isl ia l aurlq, daß die Posrgebühren $ieder e,höht weF
deb soilen. Die Gulsilulerten habeb ja tür dLe HermätTeitung
Dldlr viel üD!ro, Ae neisren tttlll es eben d e kle'nen Rent'
ner und es ist-sdroo ein Oplet lür sie, AbonDenr /u blpiben
Nicbl nur dre PoslqFbühlet 6ucb alle anderen Gesre\ung$
kosten steiod standid ud rnser HeiEdLblatt hdt au.h Dacb
der Eltohuirq qeqenüie! deD andereq !ocb deb oiednssteD

sDlndtemühle: a-s Atlhein scbreibt uns de! eher' G!oß-
kluhdnn Johdnn Hd,\Fl. döß vor der Erlidrruns de, Maüer
nur sei-a So\nF Peler uhd RolaDd nadr WesldeLl"ahlönd
oe( nmen,nd, drp b.id.n iünqsten Sdhne PdLl uid Po 'l
l;b"n noö ,n Mdqdeou s unü lon en nur von den Elr"rn

SphdelDühle; D.. Rolatd Haüel.
Diplon-CheDiker, Sohn des ehe-
naligen Gloß-I(aülnanns Johann
Hackel und seiner Eheflau H€r-
mine, qeb. Laue!, hat im Juli 1966
an der NatutuissensdrafllidreD
Fakultät der Justus-Liebig-Uni-
versität zu Gießen das Dokto.-
examen abqeleqt. Er plomovierie
sidl mit ei!e. Dissertation über
das Thema ,Synthesen neuartiger
Tropan-DenvaLe", die er am Max.

riir H'rnförsdruno.
Ablei.ulq Neuro..rpmie. in Vä burg lLdhn) sngelettrgt h"r'
D"r che;n e.S(ud-um db.olv..rre "r an dF' Monin-Lurhar-
Unive.sitäl Hölle-Wittenberg in Halle (Saale), wo er audl
die Hoösdulreile eNarb. CegeDsärlig ist €r {issensÖaft_
lidter Mitarbeiter am lnsiitut für Bioöenie und Endokrinolo_
sie der Universität Gießen. Sei! qanzer Stolz sind sein Sohn
Ändreas (8) und seire Todler claudia (3), denen er Debst
seine! F.an und seinen ELtern die Doktoralbe gewidnet
!at. Die ganze Fanilie g.ü31 auf diesem Wege alle ihre
Rekdnnten nnd Vervändten.

Hennersdorf: Oherlehr€r Vllzenz l<uhlalg €ti Adtzlg€rl
ln Kleise der Familien seiles Sohnes sowie seiner Toöter
watzke lann der Jubilai an 20. f. in X 4601 Prießlitz in
W" erberq, Lu'"rs'ödLSd.hsen, Ieiern. D.e Hen_eFdorle!
runsöen ,hn nöd! lür riele J"hre besle C.sundhe-t,
se nen 70 C€burL,Lao leiert an ? ,. Edsl Wotrka dus Haus
lu,, n G oßum:rodl,-Gu>r"r-Hdd\er_siedrunq Nr. 40 lhretr
bO. Geburrsrcq oeoell Hedwlg Muoser dm 10. I in Dam'
srddr. Kiessrr,99 Dpn b0. Ceburl"'dq ieicrt öm 2l l Hugo
Braur in Foröheim, Adierqasse 36 bei Katlsnhe,

ccsud,r vlrd lür rectt bal. l
Koci€1 urd i6b€ro I P "0€1 I

iä^n rch bii r€r.ds" 1od ser;nmr id ee\be\.den db' I
:s'.::l'r--rs*-'-.'*"-l
s(1 i1 'd6 

alr':g- än Ft'ü Z.ldlor' 79cöpplngen_8ezs'n €l I
I

Arnau: Obe.lehrerswlt{e Marie Palzak elne Fürfiütlleu-

In Dillenburq/Lah! in Hessen, BauDgartenslr' ?' konnle die
Jubilaljn a; 17, 12, ihren hohen Gebulistag ieie.n Sie
dürlte die Senarin aue! Amaler zur Zeit sein Tratz des
hohen Alters erfreut sie siö zeitgemäßer Gesundheii. Bei
der Fämilie ihres Sohnes Franz, Bundesbahnbeanter, ver_
britrdr sie ib'en LFbeI.dbeid, uosorqt von rhd u-d spinFr
Fäm::e. lh] or,ler Betahn enkre.. aus Andr wünsdrl ihr
von H€rzeb. idß sie nodr rhran loo e'"ben mdge

Groß-Dorow z: In ?919 Au bei Illertissen, Ieiert am 12. 1.

1967 lei rcdt qute! Cesundhejt Marie Cersovsky aus Nr'
226 ihren ?0. Caburtstag. Ihr Ehemöln, der Sdalmeister Ru'
dolf Cerlovsky, . drb bFre rs \uz ndch de! V"rlrerbung
am 2. l', t9!61n Hd.rprow, V.d<lenbu'q, n"dr p.nFm j.hre-
lanqen Rh€uEaleiden. lhr gro8er F.eundeskreis wünsdt ihr
nnÄ wiele.rä]1re dute Gesurdheit und WohlelqeheD.

Haraahsalorlr Ge;urtstaqsreiem:
Antorie Biemann, qeb. Hä.kel am 9. 1. 1967 in Münden.
Pqovidr.r. J, .hrFn 9l Cebu'rrras: Frl€drlch Sdder, Cld.-
\uq "m-i. "r, öm 

'0 
I, in llnFn"u./Tnür. TwPrsd\anberg

4 !p nen 7\, G"ou'sldq Emd Edrlbel, geb Hollrk, do 16 I

i! 
^lterfeld 

bei llmenau/Thür,, ih.en 55. Ceburtstagr Oskar
Poss€ü, Glasnac\er, am 20. 1. in Stützerbad)./Thür., seinen
?0. Ccbürlstag; Marqarerhe Adele Sdwabdn, g€b Feistöuer,
an 24, f. in (ärlsruhe, Ziethenst.. 33, ihien 65, Geburlstdg'
Märqdrethe Piohl lso hpiFr oes v"rsrorb L"hrFr' friz
Plohl' am ?i. I2. ub io Or'obeurFn, Koneberq.l' I, I ren
/O .;bLr, uq. Johdotrd Setdel, (lruher Dun{eDunlel.2ulel2t
i1 R- dr--berq, cr t3. L ,n F.'\cb"dr-Rudersberq bei Neu-
ötting ihren 80. Ceburtstag.
Harta: In obersünzburg konnte dei Bundesbahnbeamt€ I R,
Josef Klust seinen 65. cebu.tstag begeh€n. Mit 15 Jahletr
wör e! in den Bdhndienst getreten und übte seinen Berul
47 Jah.e aus. 1923 verehelidrte e. siö nit ELisabeth Reicho
Dieser Ehe {uide eine Todrter gesöenki. ln Obergünzbu.g
nahm er si.h der lnteressen seiner Landsleute an. Durö
viele Jahre war er Flüchuings_Obmann uhd Vorsitzender
der Albeiler.Wohlfahrt, Besonders verdient qemadt hal er
sidr um die Felienerholungsurlaube der Kinder' Der letzte
Aulenthalt in südtirol wa. 1ür alle ein bleibendes Erlebnis
Sein Bruder Josel lebl nodr in der alien Heinat, Niöt Dur
die Hartaer, sondern audr die Hohenelber erinner! sidr
geme des Jubilars, und wünschen ihm noö für viele Jahre

Ftir noch viele Jahre gute Gesundheit

t{.i
Hohenelbe: Dipl-lng. Hans PleüüY

Am 27, l, 1967 vollendet der ehe-
naLige ADtsvorstand des Vet-
nessurgsantes in Hohelelbe,
Di!l.{ns. Hans Piekny, jetzt
wohnhalt in Heidenhein a. d,
Brenz, Ted<str. 2, sein 80. Le-

.n der slaall. ObeF
rcarsohurs in Pran b. M 6nbäd ,rd-

rür aas Verm$sunse

Lorlq oes CLlos eLF.(rds

Vo. 1933 b s Ende Piekny aud' als
soL n o e Srcdtuprr rL '0 6.h. tlche1

nLß E er / rärl id nooh di6 Loirr-d d.'
an1aisew :umFesierunss-ve,me*un$,at

ibe,siedalG er 
'm 

Jrh'6
ß$ m rh,,nd röms n*h H6 d6nn6;m a.d. B,ol, /u ee+, rod!

Setrer E1" p1ßo'o \"1 Sohl O' Hdlr P:6r-y, sa'

no'den Lno sr
b s r9j. F"q qliosar ä- rä1d€sä bs sa-ir F6Lte1-

wdhrmadjr ein0e2o96n

DeD loct sehr rüsligeD Jubilar wü$ör ein großer Freun-
deskreis von Herzen nodr iür viele Jahre den wohlverdieD-
ten, qeruhsam€n Lebensöbend-
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HermanEsetien: ln Elsterberg, Sdrille.str. 11, in Krets
Plau€n, teierle die Gatlin des Webers Balthasar Llug aus
JohaDnisgust t? am heiligen Abetrd bei gurer Gesundheit
ihren ?0. Geburtstdg im (reise ihrer Familie, Ihr Sohn Alois
lebt in Stadt Rheydt, Von-der-He1mstr. 182, und qrüßt alle

In Bensheim,tsclgstr., Grüno S!r. 10, kaDn am 8. 1 LudmIIa
Pohl ihren 65. Geburtstag feie.!. Dje Jubilarin war dahein
vi€]e Jahre in dd Kunsiscid€nfab.ik iälig und wohtrte in
Niederhemannseiien Nr. 31, Sie wid nodr vielen Heimal-
freundeb in guter Eljnne.ung sein und lält aue helzlich
9.ü3e.
B€i ihrer Todrt€r Madame Sdubed kann JohaDna Jusl,
geb, Spiller - Just Bäu€lin - bei guter Gesundheit am
14. 1. ihren 82, Gelultstag feiern. In Kassel feielt an 29, 1

Johaua ThalM lThamn Bä.ken) bei ihrer Toöter Hanni
und Familie ihren 82, Gelurtstag.
Ihred 70. Geburtstag leieh:
Josei Kilrzel d 1. Januar in Oifenburg/Böden und Anm
Huatsdiel in Plößritz über Halle/Saale, dort wohnt a!6
ihre Tochter Marieöen, Den Gebultstaqskindem unsele
herzlidsten Glüd<wüDsöe I

Hohenelbe: In HeidenheiD,/Brerz, Fuössieiqe 44, konnte an
20. Dezenbe! der e!en. Direktor der OrtskraDkenkasse
Hohenelbe, Adalbert Erber, im Kreise seiner Familie hd
seirer F.eünde seinen 70. Geburtsiag begehen. An diesem
Tag erlebte er viele Erhungen von seiten der Heidötgruppe
Heidenleim urd seiles große! Bekanntenkreises. Wi! r{ür-
schen ihn nodr Jür viele Jahre leöt gute Gesundheit.
Bereils am 7. 10. konnt€ de! ehemdlige F.iedhoJsgärtrc.
lleinrtah Thomas in Coburg, H. Marstall 5, seinen 65. Ge-
iu.lstaq feiern. E! wa. bis zu dieser Zeit bei der Sladtver-
waltung ir Coburg b€sddäftlgt rnd ist jetzt Ruheständler,
Jetzt mödrte er gerne viele Wandenngen machen bd bei
diese! Gelegenheit iiebe alte Bekannre besnchen, Im Norem-
ber-Hett bradlte! wir iE Heimatblatt das G.ab seiles Va-
ters, das nodr liebevou gepfleqt wird, Dem Jubilar wülsden
wir noö viele qesunde Jahre.

Wcnzel Koul in Bad Hobb!.g v, d, H,, cymnasiünslr, 6,
den 75.i dm 14. FiloDera Baie., geb, Berger aus Ka.29 in
Wardow über laage (Me.ir].), den 30,' am 20, WeDzel Darlh
aus Pilsdorf-lilnikau, Gatte der Rosina, geb, Bdudisö aus
Ko. 127, in Tudeim übe! Gelthiü, Ku.ze 51., 1, den 80.r am
27 Johann Reh aus Kath. 15 in Kdssel-Kirddilnold, Stein-
äckerweg 35/lI, d.n 70. und am 29. Rosa Rilt, geb. Wdgner
aus Ka,36 in tudra (Kr. -^ltenbürg)-Breilenhain, Orto-Enserl-
S1r. 12, d€n 55. Ceblrnslag.
Ar 3. ka.! Allonie Baudisch, geb, Nitsd aus Ko. 36 i!
Kirsdhalsen, Siegftiedsl., 83, bei guter köAerlider Ver-
lassung ihren 81. G€bunsbg feiern.
Bei den Ceburtstagen id Mai 1966 arf S. 145 ist ein Fehler
üntedaulen. Adoll BöDisch aus Ko,222 wird erst aE 16.
Juni 1967 den 65. Ceburtstag begehen. Am 16, Mai 1966
war e. nidrt einhal6.l Jahc altl
Aller Gebu,lsr"q.l.ndprn eih sesunoes Jdhr 1967 rnrer
Gotte. seoenl

oberprn;t: Johar staita eir Achrztsert
Daheim wohnte er id Haus 6l und an 7, 1. kaDn er in
X 5804 F.ied.idrsroda, BäcLergasse 1?, Kr. coth6/Thür.,
seiDen Jubelsebultstaq f€iem. Sejne Söwester Franziska
Mladek wohnt in 7505 Eitlingen, Sdöllbronner Sti. 1 Die
oberprausnitze. und seile Freunde wüDsöeü deD Jubilar
nodr viele qesulde Jahre,

Oberprausüit/: C,bu, stdqe rFi, rn m Jdnudr tabT folg.rde
Iandrl.ule
Staüa Joham, ehem. Tischlemeiste. aus N!,6l am 7, f. iD
Tri"dr6.roda/Thür, Kr. Corna, Bd.kprqdsse 17, seroeh 80,i
Marek Franzlska, qpb Rumlp äus N'. 106 db 17, t. in
Mündren'Pasing b€i ihrer Todter Fami, ih!€n 87,; Stopp
FaMl, geb, Wanka aus Nr. 252 an 18, 1. in Markt-Inde.s-
do.f, Flurst.aße 14, ihren 65.,Hanka Flanz aus Nr, 137 an
25. l rh Voosd.n ,br), Eb"'sberq, sFroen 83 i Pe.h Mdrtha,q"b M"n.d du' Nr. l14 dh 28 l. .n 35'rt wcod r, 5i(dtun!
B-lnl o, r..re. J.. Lrd Dilkid Joharn dus N .250 am 2J. l.
iD Hetta X 425 bei Eisleben, Thodas-Münster,Str, 2, se!

pomDemdo'i: lh.en 50. ceburstdq Lonn-e dn 28. 10. rn
Kr-i." hlpr Tdmi ie Aud Wolt, qeb LdLr dus RFn' Frbo!-
den. ir 4,17 Meppen/rTs, Bodelsdrwrnqsrr. t4, te.em. Ber d,I
FdhjLa rl rer 'lodrFr Mdrth" (L'l rsi e.n Mddcben nane s
Christine angekommen. Mutter und Kind sird wohtauf. Dierdbil:pn Wo f und Kuhl qrL'len d lp Be\dnDrao 

'edr' her/-
hdr.

Spindlemtihle: Gebürtstage feier!l
Atrlonle Woli aus Friedidrstal 12 am 20, 1, ihren 82, i. Bad
Neuenanr/Rhld., Kreuzslraße ?8i Julte Holleann als Haus
41 an 16, 2. ihren 86. in Fränk. Cdmbadr, Sdrleiergösse'
]r'inzeu Ullriah aus N!, 40 d 2, 2. seinen 88. ir Rüd<ingeu
lei seineh Sohn Vinzenz, AnDa Kraus aus St. Peter 44 iD
7. 2, ihren 83. in Spora nb. Zeitz, SBZ; Marte ! t!e. (Kohe
von der Scbijnlahll in Schlatt.Erichskirö,tsodensee ab 24, 2,
ihren 81, ud Alberl lloUDanD ad 25. 2, seinen 87, in Kreise
seiner Fanilie in Biedernamsdo.J bei Wien.
Allen Geburtstagskihderr beste cesundheitswüns&e e!t-
bietet Heimatortsbetreue. Josel Spindler.

(otlwilz: ib Kasscl-KirdrditmoLd,
Steinä.kerweg 35 Il, kann an 2?.
1. Johann Reh aus Katberinadörll
l5 üei halbr{eqs qute! Gesundhejt
seinen 70. Geburtsraq dit sein€.
Gatrin lhd der Familie seines
Sohnes begehen. Der Jubilar
grüßt aus di€sem Anlaß alle 9e-
kannter von (oltwitz und aus sei.
ner alten Heimatqeneinde Alr-
.ognitz, Möge er sidl noch redlt
lange bester Gesundheit erfreuen.

Korlwilz: lhr.n Geburtstag leien im Monat Janua! 1S6?:
Am 3. Franz Kraus aus Ka. 8? in Glattbach über Asdraffen-
burg, BoDniching !2, den 60,, an 10, EuDa Blas.hka, geb.
llisdka aus l<o. 40 i! Ja.one!, Krälov€dvoßkä 239, den 65.
und Adoli Flets.her ars Ka, 100 in Wahlitz, Kr, Bu!g, Klus-
weg, den ?5.; an 11. Flanziska Koüt, qeb, Klaus, Witwe nadr

in Wolfsbulg in einen KraDken-
haus veista.b der ehem, Haupt-
trafikant nadi kurzen sdweren
Leiden an 20. 11. in seirem 77.
Iebersjahre. Viele Jahre lebte er
ir d€. SlZ und kam mit seiner
Gatti! auf d.n Wege der Fadi
lienzusanmenlilhrlng zu den Sen
rcn naol wolfsburg, Seine Cattin
Paxline ging ihn bercits am 30,
1. 1961 im Tod vo.aus. Um ihn
lrauern seine beiden Tödrter Itse
Klidesch und Arneliese Robens

:.
:!
:l'I

l

Sie ruhen in Gottes Frieden
Arnau: Antor Lllmesah heiDgegangerl

mit Familie. Der Verewiqte wurde 

- 

aIt!-I
i! den lelzter Jahren liebevoll von seiner Todter Ilse be-
rreut. E. gehölte 1911 zu de! Gründern des hath, Jugendbur-
des, \rar Vorstandsnitglied von Cauve.band de. iath, Ju-
gend uld nach dem Krieg Mitglied bein katn. Volksver€in

23

und anderen Vereiriqulgen, !r hat in seinem Leben einer
quien Kampf gekänlft, der Hergott wird iho ein reichlider
Vergelter im Jenseits sein,

Am 17. Novenber versclied in Millerleg^tdin, 68 Jahie
alt, leopold Fähnriah. E! rvar 2uletzr in der Heimar als Ma,
schjD€n-Oberheister bei der Fina Gemaqn besdräIrigr.
n\ach seine. Vertleibung fand er in Mili.nberg/Main bei der
Firna A. Friedlich Palielfabrik, eine Besdäiiigrng und
brdchte es dortselbst bis zun Scllösserei-Werkstätrenteiter.
Daß Leopold Fähnrich auch in seine. neüen Heinar leliebt
war, zeigte die große Beteiligung bei seiner Beerdigulg.
In der alten Heimat war er ein eifriger, aktiver Turne. beiE
Deutschvölkischer Tu.rverein in Arnau, wosetbst e! arö
durö einige Jahre das Ant des ceräte{aites innehatte,
Seine Turnsöwcstern und -Brüde! werden ihreD liebeD
Thbruder siets in bcster Erinnerurq behalie! und ihm ein
heües Gedenken bewähren,
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GESUNDHEIT h lhrcr IIAND durdr ALPE-FraDz-
blanltwein, dem seit 1913 nillionenfad bewührt€n
ORIGINAT-EEeuqnis de. ehcn. ALPA-Werke,
BRUNN, in de. eindrucksvollen hell-dutrkel-blaue!
AUFMACHUNG u"d gelbetr Slem überD "A'. Täg-
tide lin.eibungen hit AIPE, dem zeitgend0en
Ilaüsmittel, naöen den Körper widerstandslöhig
und geb€D ein Getijhl köstlid€r Frisöel AIPE ver-
mittell Sdrutz ud Wohlbefinden, entwed€. als
muskelstärkehde. nervenbelebende EINREIBUNG
ode. tropteDw€l3e auf Zu.ker. Begin!€n Sie d@ Tag
nit AIPE; AIPE - Ihre Gesundheitl GraüsDrob€.
erhölren Sie qem von der Fö. AIPE-CHEMA
840 CHAn/Bay€m, PF 105.

tangholr-Abtuhr aus den Lahrbu6ö zud Hol2platz TeIö-
häuser In d€r Ceoeinde Polmcndori. E3 wa! dl6 elne
s<hwere ünd gelählll.ü€ Arbelt lür die helEatllcteo liolz-
schläger.

Croß-Borowltz: Ia Wien, Alfre.l-Weg€neFsk, 4i ve*tarb
ndco lurzen söweren Lciden, jedod ün€.wartel am San-
st.g, den 3. Dezehber, Joham Cer.ovsly. im 68. leb.ns-
jdhr. Un den Velewigten trauert seine Cattin Maria, dte
Fahilie sein€r Todter Ingeborg mit ihreh Gatten Alfred
(lc,nrenl nnd ihr.:l Kird.r. Aüt dem Sieldinqer Friedhof
*urde er zu! eeig.n Ruhe bestaitet. vi.le Groß,Borowitze.
wcrden sidt sider noch a! ihn .rinnern. Mög€n ihm alle,
dia ihn kannten, ein Gebetsgedenken widmer.

tla a: In (önnerjlrsaale versdied plötzlid idfolqe eines
Herzanlalles am 25. 11. 1966 Adalbe.t ltleDsoD im 71. Le-
b.nsjahre, Un deA teüren Entsölalenen traueit die Gattin
l:rdnzjska, qeb, Gassler und die FaDiiie seines Sohncs Karl,
.bcnlalls ronnhdlt in KöDnem. Der Bruder Rudolf {ohnt
mit sein.r Fddilie in Merseblrg, die Sdrwester Hedwig und
de. Schwdge! Oilo Maresö iD ObcrgüDzburg/Allgäu. Adal"
be.t lttensDhn wdr sdon seit seincr Jugend ei! aufreöter,
irrh.r !ölkisd! eingestellrü HeiDdtfreund. Seiner gedelken
auch die wenigen, nodr lebenden Jugeqdlreutrde uD.l tlle
vielen Bekannlen aus der dlten, unvergessenen Heinat.
In llelsa I€i Kdss.l verslarb d 29. 10. EoDa Ullwer ladr

Hoten€lbe: Am 1 Dez.nber 1966 starb JoLada l,|'ats.n,
g.b. Pollak, nadl einen Sölöganlall im ,{lrer von 69 Jah-
ren 1397 in Mohr€n g€boren, l€bte sie cin hälbes JahF
h\ndcn in Hohenclbe, 8öhmannstraße, im soqenannten
,Elsen!äus' und heiratei€ 1946 i! Amau d.n Franz Walsdr,
Io{a landen sie bci der Fdnilic ihrcr Sö\rester Elisabelh
S.hrdnmel in Kr.iling/Obb. ein Unterkonnen, wo 1951 ihr
Mann sta!b. In 1€tztcn Frühjähr mußle sicir die Verstorbene
€jncr Alarenoperation !nteuiehen. wonadr sie sidL niöt
nehr ri.öliq e.holte. A! ihren Niötetr und Großniöten ver-
lrat sic lvlutter und Großhutler und fi.ute sidr am Glres-
trn fnr die andern. üm ein stilles Gebetsgedenken vird gc-

labrltart Oskar Xratze! heimgegargen.
in .- d.nhpim"/Brrnz- Sdrn"i hera, ludwrg.RichreFst!. 1.\, {d.b .'n, a. D, /rmü, r nrdr rdh'.jdn("m s..ni .T d<l
K".lJpinr,rL... un,t VdrmoN.-k.Ap, tz;r id 79, Lcb"nr.jahr Als der Vdtü geslorbcn wa!, übern.hn d.r danaligc
Bclriebsleiler und spätere Prokurisr Joscl Nlöhwatd (Stair-
Viiller) die Leitung des Betriebes, der last vor den Rui!
stdnd. Jös.f Möhwald rctcie das Untcmehren für die
Wirrve urd rii. Kinder, Als de. Vcrewjgte das Untemch.d,n selLst Libcrndhrn, lvd. di. G€lahr uberiLunden, d.r
B€t.ieb \'urde vergrößerr, die Steinbrücne in Füllebauden
knurlidl crworb.n und in den Jahren lor den let2teD (rieg
baule dic Firma .in Varnoiwerk geg€niibu den Bahnhof,
scld'.s cinen s.hr qroß.n Unsatz, durdr die Erzeugung des
neu.n Edelputzes, er2iel:.. Der verlust seincs Besitzes und
s.iner q.$ohnten Täriqkcit maq \atrl dic U.saci€ seiner
Krankheit gcw€son sein. Un den sdaffensl.endigen Udter-
nehmer traucrt außer s.iner Ganin Gerlrüd dic Irahilie sen
..r Todll.r Susi, dic mit T€rt.Jng. Hans Sahlciber aus
Obcrhohenclbe !er.heli.üt ist. Dem Ver.liqien wcrden die
H,n., n-ll r , i r-,hl I -hFs C, Jan\.n bFwdhre!
Nadr Red.ktionssdrluß kdü nodr eine Todesdnzeiqe, daß de!
ehe.rahg. Cldsernr.jsler Fran, Bleüad näch luEer Krark-

heit in 94. Lebensjahr, i! Heilbad lleiligenstadt, Esdwege/
Werra gestorbo isr- Mit ihrtr ist ein sehr eh.eDwerte! Bür-
ger, dpr ern hohes Leben3aller eüeidte, beüogegabgen,

trleh-Bo.owltr: Naö längerer K.ankheit ?erstarb an 26, ll.
i! Großostheim bci seir.r Tochler Friedd, Anro! Somer
aus Nr. 126 im 81. Lebensjahr. Um ihn t!öuem di€ Fanilier
seiner 4 Kinder, 15 Enkel und 2 U.enkel. Sein Söhn Franz
ist seit Januar 1945 in Rußtand v€rDißt, Sohn Anlon lebt

il seine. Fdnili. in Kanada. Die Familie seines Sohnes
Josef lelt in Ziegelhausen, wo sie siö ein eigeres Helm
qebaut haben. Im glelden Ort wohnt aüdr die Todlle. Anra
nit ihrer Fahilie. Seine Todrrer Frieda besudtte in August
noö die alte H€imdl. M69en alle, die ih! kanDtet, seiner im

Kl€lrboro$'ltr: In Mittw€ida/Ostzone slarb bereits am 29. 9,
1966 Ma ha Staüde, g€b. wag!€., ih Alter ron 6? Jalr€n.
Um sie trauem ihr Mann Franz Staude, ihre Toöter IDge
und ihre Anverwandten,

xotlwttz. 
^n 

29. November 1966 ist in T.abnitz über 1^/ei.
ßenfels, SBZ, die Wit e nddr dem im gleiöen Jahre dahin-
{reqangenen Dicdlslermeister Johann Baudisah. Ellsabetü
Däudlscb, nadl f.i.gere! K.ankheit verstorbeD. Einige Tage
vor ihrem Tode $dr sie aus dm Bett gelallen und hatte sid
den Am seb.oden, was ihr Ende besd euniq€! half. Dte
Velstorbene war .ihe gerolehe Augst als Pilsdorl-lilnikau,
wohnte hir ihren Mame bei d€r eiDzigen Todte! Aloisi.
Dannoritzer und stönd in 85. Lebensjahr€, Die älten Eltem
hattcn in ih.er Todte. ein€ aüIoplelnde Pllegelin, Wir !i!-
ten un ein stilles Gebetsgedenken!

Ober-PraüsDtlz: In Kahen 46l8^V€stf., Westemauer 28,
versta.b dn 28. 11, 1966 der Sd,uhmacher Fraz Pusah öus
Nr.53 in 

^lter 
von 69 Jahren. Dcr Velstorbeft war sahon

3'4 Jahe durdl Schlaganf6u linksseitjg geläbmt und he
lrit seiner Göttin an 6. 1. 1966 zu der Familie ihres Sohles
ract den Wester. Den Hinterbltebenen bringen die Heima!
lreunde ihre aufricbtige TeilnahDe zum Ausd.udr.

toöllrz: An 18. ll. 1966 verstarb in MaDsleld (Südha.z)
Landwirt Jüllus Pohl iD 69. lebensjahre. Dcr Versdriedehe
betreuie Dad deh Tode seincs valqs Arion Pohl (Gerber-
PohD iD Ortsleil Han. einc LandFirisödlt. Un den t/er-
blicieneD trauerD die Wjrwe Matie, g€b. Sdarf und die
Familie der eiMigen Todrte., Erna, vcrh. Satzker,

S.üvarzenlal: ln Einbed., Breslauer Srr. 23, verstarb an 23.
\ov der ehcndliqe Leiter des Roten Kreuzes, JoüaDn Mo!-
se.. Er ist sicherlidr bei allen in gü1e. Erilnerung, da er bei
den Spo vcrd-" dlrr.agen iTnrer id f.nsa!z wcr.
ln Cröb.n7ell bei Vündrcn starb in Oklober fräu Elirl.ü
aus Bönisctbauden Die ramilie ihre. To.hle! liesi Walrer

Wtkow z: In hoh.n All€r von 93 Jahren verstarb bei derrohrIp rhrFs Sohnei F-nst diF chcodl'qe I codwirtiwilwe
Annd Villler lcAn-.d'r-Ann t Jus J"; ll,nr 'rwrnk-l n
S.nlu.üsee,,Hodsö$arzwald. 19.{5 vo! daheim verrlieben,
Larh sie mjt ihrcn Sohr nddr Blöd<la.h, von don sp;ier Daö
Kempt€tr und vor 5 Jahren, wo ilr Sohn cine qrößere Land-
wirtschait paahtetc, nadl Sdrlu.nsec, hr Maü stdrb be-
rcits 1927. Ihr. Todr€r Klara lebt mit ihr€r Fanilie in der
SBZ. Es $-ar ihr nicht mehr vergdnnr in deD letzten Jöhren
ihftr Vrtler zu hesuden. Ivlit ihr ginq eine qute Mrtter und
a.beitsame Frau hein, Mögen ihr aue, die sie gekannt
hdbcn, im Ocbel gedenken Fünf Enkclkind.r trauoh M die
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und eden s;rw ees.

Herrn Leopold Föhnrich

s. n ,;6{ we ed,i tr w.
srerser So,so iür uis .rr€

uid B6kannt€n mir,
ne ne l.ousorsende Muil6r

Fräu lrarls Gioh
g.b'ioll

6$ G.ogbo.owitz

0€3r. 12. r0 1e66

iadr schw€16r (Enkh6ir

0353 Virshorön/Ni€de.bayoh

Ch 2500 Bi., S lb€roasse 16, Schwe 2

vdler sd* aq€iva,.' oDa Biudr sds;a€r

Herr Leopold Mrlwald

rd. M.rw.rd, oob sch6tdr
c0nrh.r il.rr-rd lnd Fr.u Etrrb.rfi

Fasd' und ün.Rand,

liebe, sur. Mu .r, s<'l*ieq.rmurler, co&
muner, s.nwost.r, s.tr*ägein und fänie

Frou Emilie Nedwidek
Oborl.hr€ßwitws au. Koken

vor vollonduns lhi€s 7r. L.bansjrhros rür
lmm€r von u.. oogansen.

Erhn x.d'l.t l un.r Fan i.
Ellrl.d. Sudr, s.b. Ned*'d€i, m I Gafi€n
Eri. K.n.rhi 0€b. N€dwid.r

w.rrdürn d€n 2 Novehbar 1*

Al en No manr6ünd6n und B€ksnnr6n d6b. rd
dr€ rrau',se Nsch,;.hr, daß m6 n6 t€ie GsF

Sdr{'eg€'nu 6' und Oma

Freu Anlonle Jlrke
ltb. G.

sroßar codu d snraqen€m

Unsoß leb6 Murl6r, Grdßmüfier urgrcß'
mdrar, schw€.ter und Iaite

Frou Mdrie Rösel

ho L wen'qe Taq6 ror Vo enduna ihros 33.

wurd. im 22 Növ.mb., ,ur d
von Tangerhüte zur ow€6n Ruh€ gsbell€r.

höt.l Rldolt und Enh.
aö..1 Elll, sdM Es€dodrrer und Fanilra
Gsr€l!riod. Maqdsbu'., Muhldo,r.
Ta.g6.hürt6 fr o€z€mbor 1s66

E,kränkuns voEdri.d

g€n/sl.rod 
'erns 

r€b. Ni.nb

Frou Elrq Thurik
rc!. 2ld

Dl. lrcu6rr6ior rsnd .m 13. 11. 1966 .d nou€n
Frr.dhor n Kuchen/F r., so .udr ihr€ Mufior
und rhro Scnweer.r H6dl ruhen, unr.r !'0ß6r

wlh.lfrxElbl..,onk6lundFamill.

rauroe Nachrichl, das unsera h€ö6 Muu.r,
sdr,'sq.rmrher und GroBmurr€r

Frau Anna Müller
s.b. L.u.r

Laidwidswlrwe au3 Wilkowlt-Hinlotulik6

s*ogneren a[6. von 93

Kl.r. loE.z. deb Mu l.r

s.b€n wir dl. rraur s€
Nrcn'rdrr da3 unsor lisbd' sure, var.r, Groß'

Brud.r und sdr* €-

Herr Anion Sommer
Landrid au. Kr.lnborowirz

nacn län066r Krankhcll lh 3r Lebonlahr itr
Gdooslhorm am 26

trl.d., A.r.n, 
^nd 

u. Jo..r, Kindor

(,aikheir mernei l'ebsn he?ensquten Man.

Herr Alols Nossek
aus Hohenelbe
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I
I

,O Ner, sdrenk6 Frleden densn. di€
(Eccri.36, l3)

Mull€r. S.hw,as€rmurla' und G'oBmnr6','un-
!s.€ 

'.b€ 
schwesler. sdrwäo€n.. N'dl€ u.d

Frou Morgorete Popp
qeb, G.b.r

Musikpädasos n - Hauptlehrersw lwe aus

voi hrch raigon. echseren und h r 9'ö0iot
G€duLd e'l'aoenen Leden erösr und zu 3dr
rn dr€ Ew sr.x 0anommen. ve'seh.n mir d6n

h. l(irde möqo 3e ln

Oror..Er.ln.. tolro.nc P.ot und Fan'h.
rorl G.b.r nir Fnü lne.
Ardrol, Prolonotr r. L p. Frlhl nkt'.ra
,orp, Erzd.d'anr von I'aursiau
x.drh Forrr H.upredurreh'e'in i R.

Gorpi^qen Nürnhclg, sandseiler,sreinhörl.0
rl4uron.u,sud I GölDino€n o.hlllßlraB. 0
Nomberq-Möo€rdorr, Hammeßrraoo 5

da8 m€in- '.b€' Mann.
B,üde', Onre, Großvala,,

u€rcßvar.r ond sdr*ager

Herr Josef Brddl
Landw und EiseisieBer

au3 oborsoor (Karseßlücken)

ber im 70. L6b6nejari. verstorben ,sr.

M.n. 6rrdl. oeb Bäud sd,. Ga n

Renlner

heizuns n schdn€r Geqend.

Süddeutscher Rundfunk
Helnalsendungen lür Os!, Mltlel- und Aüslandsdeußdre

Nti, 4. t. 1967 Vertrnule Bllder
1130 11.55 Uh! aus verklünqen€n Slutden
\1$'uld Ul<W I Nl.dilcnburq im Spiesel sejner Didrlung

IudD. Cerd Lüpke

\1i., ll. l. 1067 Süch' miö b€l Pötsöke
ll.3O 1155 Uhr Zum lOO. Geblllslag des sdrlcsis.hi!'
\1\'ünd IrK\\Il \lund.rldidrters (arl Klings

Enr \ ortrag von Proi. Dr. $rilh€ln M€n2el

Heilpflanzen gegen

Gliedeneißen
lnTosällhh66t 6tnd Konzontr6t. w€d-
volJer H€llpflanz6h nlt Ende.6n Ar:n6l-
sloffen 8i^nvoll v.rohLgi, Dler. Kon.
blnatio. hat 6rd' h6ruor€g€nd b*ährt
zu. Ehr€lbung b3rGlled€.und Mo€k l-
rh€uma. Dio Wl.kstöffa drlns.n tl6f.ln
und förd€rn 6ktlv dl. H€llung, Ordurdr
gehen sdrmeah.fto S.hw.llung6. und
EnEondungen zu.0d< und d16 B6t.,rwBF
den sdtwhdeD. ln ADott.Ln.

il liniment

A4'.fuldtadl*'
ttLh*lrtrOAU

^re^ 
ieben vetu.ndren

betnes 80. ceburtsragei

gobEcnr haben, 6a9. iö som,r he,n.. 
'nn'osren 

o,ni.
Fbnrrr. s.dn.k .ut Ob.rhoh.n.l6..
,erzr 3s6 kempl€nÄlglu, srinsk6|€m€g 13

AIIeD unseren verehrte! Cäsle!, BekaDll€!,Freun-
de. ünd ldndsleur€n reahi viel ErIolg uld peßön,
lldes lrohlergeh€tr rür das Jahr 196t wtidscbt

J. WAGNER
Gostslötte Lohengrin

MüncheD, Türkeßtraße 50

freündli.he Einladung zu userem Rleengeblrgl€r-
Ball, der am ,1. Febtua. 1967 wie aUläh.llö lD
ünser€n Lokölilät€r slantindel. Auah das Mtlldi-
ner Fasdringspllnz€DDaar höt selleD Besuö arge-

ktindigr.

Nli, 1ll. 1 t967
l1ilo I1.55 Uhr

Mi. 25. I 1967
ll30 11.55 UIr

MW und lrKW I

I1.30 11 55 tihr

lldn Ilans Llricü Enlrel
l[rn. neue Reine d€ren Sendunqen ic
Neils rn' 2 Sansrag jeden i!'tonats unr die
Ul.i.üc Zeit erfolqen.)

Von BerDaüer Hüssilent€st zuD
Havelberqer Heiratsmarkt
!Lrc Dctrdcntunq ron l-ll.i.h Ruhnldnd
übcr Volksi€ste ni der ZDrc

Kullurbild .incr Landsc]rdlt,
crliinl.rl von Dr. Lilli.n S.nacherl

Spall uDd Vusik bei der Ostp.eünen,
SudetcndeutscneD und Donauschaaben
Man, Bernha.d Ohsam

DANKSAGUNG

Lepold Nrgel ünd Fraü Klaru, geb. Holnlnn, d.n-
kon rcchi h.ulldr alld Holmatlroundon tilr dl. u.nl.
rol.h.n Glli.kwllns(,re und G*drenk. urd Aulnorfi-
.rmkclten snlä8licfi ihrer

coldenen Hodzeh

896 K€nplon, Bel den Blrke. 5
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wle fnon So rdrlätl
3tö b.tt.t

Bellleden
lerlige Belten

Nur b6r. au..l.u.rquallrar

tlrlba.un.n, h.nd!.rdrllo€nu uno..iaill...n, lnl.tE, nur
b.!r. M.@au.llral, 25 J.hB
O.ranll. ll.l.n lhn.n (Ll6r.-

Belten-lung
'rt2 Co..hld, h.ü.s tl

an dd L.or.nzlu!-sdulo
v.,l.nq.n Sl. kdl.nlo. Mutlor
und PEl.ll.r.. b€vor Sl. v@F
d.r. k.uLnl H.ln.lsrl .b.n.
€rh.ll.n b3l Baanloio Ra-
ba!. ad M.iloel.ll.n Uh-
r,u.dr odd 6.ld :urod(

Imm€r uäm. Fü6a
tr FilzboLöe!

ir grau und in söwarz,
mit Filz- oder Filz- und
Leta'Sohlen. Ab DM 2lJ0

Otto Therne
8070 llqolstadt 440/5

IMMOAIIIIN
zu lon.rros B€<trnso.o..

g.ur.rr€ Orund.t0.k.,
Eli- u. ta.hrr.mlll.nhau$r.

P.n.lon.. lnd ldd*.

J. Patrelt
llaa Or!tr4 .. l$f,i!.n

^.k.rb.rr, 
T.r. zll't

ortglDal-SCEnOTH-rur
hei ge$tsseDhalter Betrqrürg lm

Kurtrein $chörDlick, 0torst{nlouAll&

absolut ruhlge Lago h Wöldr{he ntt henltö€r
Uegee'lese. ziuEer Dit Balkod ünd Dulde. (ü-
ü!d Dlät-VeDnesuls lur ulter äntltaher tro!ftoUe.
Dlo SCllROTH-rur verli,bgt und ents{hla&t. Bel
Ubery€{löt bß r0% GewiötsöbüahEe i! 21 Taqe!.

sausprospett.

A. urd H. E.be!, 8974 Ob€rstöuleD, Argerska8e I,
Telelon (083{61 str

Heimatfreunde, wenn jhr zum Winl€ßpod ins Allgäu
kommt, von österreich odsr de. Schw€iz dudr
KomplervAllg. tahrt, macht kurzs Rast b€l dor lller-

GASTIIOF.EAYERISCHER HOF"
Gule sudetendsutscie Küchs bietet Eucf'
Famllle E. u. A. Alin.nn. lrüh€r Aur3is

Elektrlscüe Gesundhells-'wärmedecken ab Fabllkl
oE LuxE Lurüs-Bett-wäm.d€.k6 Größ€ 100x15o cm, z0 v,
70 Wall mll &Sluien-Sdraltuns Dll @,-
FAVOilt ti6lzd€d.. nll B€nd6tnl4.rn0 1m {150cT, 220 V,
120 w6n mit 3-srLr6n-sdallun
EXOUl3ll H€lrdoot€ 1or160cd.220voll. 150 Walr. $S1u.
locscllartung, ra-o€dr.nprad mlt B.nd.rnl.r.ung Dil a.-
a$lo ou.llrä'8war€ nit sl.n.rn. .rh.n6lat€n, Poho- und
!.roackunodß|4 N.drn.-solorr-v.@nd - 1 Jahr Ga6nrl€l

30 J.hn ruti.dli. X!id.n...
lovEid. voi 

^i?r!n!u!e9

n.d rdr.d.d.. Ai
.n. !iq.ldli!.i.^ rrd.6
Lrc.,i 5b r6r.nld uid ci-

BETTEN-5KODA
427 Doi.t.n

trIh.r wdd.n!u'slsälirr
Od!!dd.tr!.äd q$d

TBIR]E ITT
lu .tlt(ött - Pülltot
iid lönrr.ri G0r.b.qdt
tud.r..d.ct.h.. G.rdr.dd

a5 DM $.- ronori.r.zcFndu'.,
Fod.,n 5r. brh. un..r. P..k[.r...t
lA$ Bngl, 732 6öpplng.r, lortL20E

Zur S.lÄ3rbkrtois .hpnhl6 rrr

#Bmsnl
tUil. o. U(öt.llSltlZlil

r rrord. at' r ur.r06Dlnl.3o - 15tod.i
3.i €nr^r.i .b 2 Flord.i rodotci

arhartllGt Ir Apoth.k.n und
O6e.n.i, s nrd,r b. tr!trr.rr..

l(ARL SNEII
7a2o65r.ln!.r,5d,rlr.Dror7

Erddbn.l.Er nEllltlctoN SELEclAlc .ur
W. POHI" ELEKIRO,IECIIIiISCI'IE FÄBRIKATION

alllt BEPPEIHEIM/B.iq.ii.3.

Der F€lnblttsr
tor Gaumgn und ti,lag€n

BECHEREITTERs-rhm.* 4l r

Erdnqnnr l(orhbodcr Oblotrn - Erreugung
ZorDedlDg bel Mülcho

füher Kallsbad ,Alte Wiese', gegr. 1906 - Hof-
liefelant Sr. Majestät des Köligs von Schweden.
Versand nadr aUeD LäDdem.

rnLaber: Karl !.düa!n
früher bei Fa. I(ondltor€l Caf6 Pabilger, Trautelau

Wer e3 no.fi nld|t hat
besielle bald da! n€ue

AILDER-WEISSBUCH

zum Prels ron DM 21r
belm Rl*engeblrq.veF
läg ln Kefiple Allg.

H.iausg€b.r: nlss6ng€blq3v€rlag: v€rl.gs- und sdr.lnbllu.q Jos6t Renn€r, 39€ Kömpr€n/arrgäu, Poslamt 2, Poed.dr 221€, T.l€lo. ßm, Po.ßdr.ckhonto
Mündren z,! 10, siadl- und Kßl*parka.6e Kehpten ,162 936 - Druck: arüder sdwazb.ck oHG, a90o au$bu.g, wolrg.hg3ra6.14, T€t.ton Nr. 2$a.

B.zugsg.bühr: Mti d€r Brtdb€lrage .Uns.r Sud€t€ildnd'monattt.i DM 1,40, ohno Be ag€ mon. tdl DM 1,30.

a4r. EiDruns ln ßuhci Höh.n.6nn. und h.ln.llld,.r atho-
.phrre tn d.r

llüiefcnhauüc

89?l olle$ahwang/Allgäu
fernmi Sorthoretr (08321) 26 65

B.rgh.lm u.d P.n.lon .ul d.r x.hlddemrD€ - 1200 n
0. d. [r. - He rld€. skl!.blcr - sldllft .m obuiglhrns -
skll.hE , l6ond.E pr.l€oi.llg und elholt.h ln voL und

t{.d..r.on. Br . roden sl. Prorp.hbl&rer .n,

Hars urd Marrha Fuchs, irlih. WteselhaudeaRsgb.,

qlr9.
{rd
E'ldlüi1..
a*'.ih,|gian

Sie lhre
Friscne

ffi-f"if,-:mliilt

Jelzi haben viele noch das
Einkommen, um unser b€-

IN DEM SCHNEEGEANGE

zum volkstümlichen Prels
von Dl{ 15,40
zu eMerben, B€stellt €s
gleicf', solange Eudr noch

dl€ winschali icnen Sorgen

Unsr Fl6engeblrge-
audkal.ndcr 1957
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Jahr der Entschcidungen
I:ir n.&: Jahl i* in di. C.r.hi.lte einsd.d.n.
Xaun ?n.s. det 

^i.h! 
tris.n mntu.. ta! .3

btint n und. k.iaü. d.t.t idA.n&onnt?. \tr.
5or'.1 s.[.in. si.,r.r. /ri. li. I]uades..prblik
titd di.:x JaE l96i .n ,lah, dt L.nts.h?i-
.tnry.n rüdeL lnBa- ndt its.[oy'spoiir'i.i
b sst 'b$odig !.r6.b. It r.nlrrs. nn.ir.n
n d6 Con.a abn Felult t.r.lea. arh unn
si. .12n rin.^ ortet drule..n hüt tulfea vnhrn.
I) i s\au'ton. :?i! Io^F,n .rLüatu rnß.n'lt
tun s.tui?ttE eib^ :ollkn :o Erüadli.t \t
h.Eli.h 

^uti?tt 
uetrle^.

Dü tn*.hoftline L.isr^ttl.ihtFket der llun-
dest.pablik zu tiah.n. ron.oslrh zL ieilent.
solh. n!'?ts,es C.hd j.dt I'otuli in di.i
Lavle |.in. 4(eit ein llö.|ßhdß !iü.haf,
lit{ ,arun üno ntu s ,t5. di€ krÄrlt'ß.
nnllis.^tü Grc@L dn ußüt Politil 'ü.hanltü t s6kt si^.!. ru üt n rn. uß.r. natio-
nden i/,i.l? a\:u!ene.^. dn du.chau. d.^ lt2-
huhunFt nn eia? Ei^i.it Eüopat nr.ht on
g.ßenst?n?^.1 ßer.n.1lliid.n n.tr dls öi*"'
tur,ih M.n?n. lilt rn di.s. ziele nitt
wn d^ I.i^kn@ittt .i4t isetrüt.lit-t
{linzr.tü€srrtrn8 in Äi.tuüna Oublo.l p/ti3.
aFün 6q.n tiad- nelJ dn Ru\tt u t,.L,
ulst t.üp.n Politil .ht R4i..üaE t i[.slei.h-
8ni!ir. '?tr 

Rl.A.tr P'n.i.n ri. 8.rr.!pn d'd,
f,I unl .li6e Entklln/ h t aJ,^rbr.
Po'il und Lo don un $ d.r dr.t.ptteptr. ol$
nu ia dß.a Lüt l.^ ni. .*.n.n na.iond.a
I^t2t?*en Lr? so nintd^ a. .lh nar. ui. ntur
dß ia rld Rtgan9eren Jahkn in BoM u .la
lk6?n lii?a.ns i Büadnis üllen so haLlß
g.hn lzt. trs 

'I'd!.l.n,\.ir( 
elü? 

"u.Ä 
,n

L e ^p, t nse,en w3tli.i.n |tettulenk.ia.
t.th.t.n? t okö.l n.tu i ltonn sein.
I)a! .in sotthd t'enn/&n a/.h fü aU, tib
sn.ft. frn intun üüt orJ!üt r.let w!t. di.
Ir!ßt det d.üschen Oir t.tr in Snue L'
ktn,nüitirhen tb.düru.n .u l..ea, .ler
d.nlih.n t e,t i?L.n.n iiltühlupt dat ll?.ht qtf
S.lb.th.iinnü^e und l!.intt l!rcni! at n4-
.h.n. d.ht anln. zu.tkl. 1^ d.n H.iMnaL
tiot'.nat ebd tu6.Iin dir unvdutttkt.a
Rtük ihret ne.Lt ha.inol eia.ü/.ten,Iri.
StoJlat Xnarls.6u^eon du rtranqetu^ Jahr.t.
al).t nkh dl die liele^ hl.ikt?^. in .rl.t.t
to\dkh(fd kh.n RüM^ unß6i.d.lkn Tt..fen
hob.t iiie t irt naq ia dü ltun.he.prblik nad
na.h un.g hi aiht wl.hh. Dn ceüto'*^-
h.n Fdatb du sulcrnd.us.l.n lnksprpp.
ist .u.'caoulerct Zi.k h.ib. .|et Lonnn^'lti-
ihon lL(i.ruaEea u^d ih..t Pu iritiL p.
tüdat, hn lt-re;s dofin, rie w rol] itu Zu.
lon'Mnhal üd .tip h.ina.politit h? ltb.it d.r
1[^rtnr\^{haft sind. Es li?st a^ jed. üi-
AMn atL\ n@'e. Vib..l iLß auL i^ reb^
Jtir ro bh;ö.n 30 . S.i^. Zßrinntrn! ria !.in
Pror.sf r.'[o{.. trr.Äl !nräöa. si. &nl.a i^
.L6 t6liti*i.n Pa.nn w[dtir t.zaatid. i^
.h3 pnhtit he l:al*ül .in6.-r.a ld.lü ai.h
^ü .u ßi'tl,itc . Ed q.a. di.* Sti^tua
ruttunws, 'üd. tua tih.. u se Anliex..
zw Tua.todnnaa übtpner.
NÄ.n iam Rcttush Eh i4.lL. tÄI;tu I cr-

a,l|.^ a.ten dß R.dt .Lr I uzi.ht anf d.Lt
R..b. Di. X.itik .h, Caw r.Itb .lo v-t-
nattotlü uß.na 14 ..i^. sol.rF2 in ldd,
.oniA nad rcieud.rir.t ei^n 4o d. slb|
kn i n t.iten4olg.^. V.na 'n uns L'b.^
soll e, niika tir düf d.t IId s.in. Zurcrsi.tu
ml l:iniq,ü tollh^ d B2tinn des tuu.
Jotn' t t . t:s tnL fü uas.,. i.idatpoli-
tis.h.. fta1 a ri.,'o l.ir. t üdr.rfiursi-
l.tunt pqot. .b.. .li. Blük rd in Ba&Ä!,'l
B..dt ^..bC.tmsau 

Rd.hitu u^dd* Sdtj.t
uni. nituht ihtu. k ast t. Fom.t dn. oif-
^a 

P.ttp.kti|.L.di. tü Johrcn tuci tn knkbü
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